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Gleiches Recht für Alle
|)e Gaspari fordert für Italien — Vorschlag auf Zurückstellung der Triester Frage

Diskussionsrecht
Die kleinen Staaten bestehen auf

■ Paris* 12. August , (dana) In der Freitag -
flfdbmittagssifcung nahm die Vollversammlung einen
Vorschlag Bidaults au , nach dem die Presse zu

Vorversammlungen und den SiftuJfeen der ein-
iflneu Ausschüsse der Pariser Konferenz zugelas -
ten ist . B i d a u 11 erklärte sich bereit , das Amt
&s Vorsitzenden der Konferenz noch für drei wei¬
tere Tage auszuüben.

Anschließend forderte der sowjetische Delegierte
Vvschinski die sofortige Aufnahme der De¬
batte über dag Verfahren , nach dem die Tagesord -
yM der Konferenz festgelegt werden soll . Er
kritisierte die Tagesordnung der Nachmittagssiftung ,
di die sowjetische Delegation nicht wisse , wann, wo
Mid von wem sie aufgestellt worden sei. Der Ge¬
neralsekretär der Konferenz habe unter seiner Auf¬
sicht die Tagesordnung zusammengestellt . eryrie -
derte Bildault.

Nach langer Diskussion wurden 2 Abänderungs¬
vorschläge Wyschinskis zur Tagesordnung angenom-

alg einen Staat am Tag zu hören , um Zeitver¬
schwendung zu vermeiden .

Anträge Ägyptens , Mexikos und Cubas
Bidault gab dann bekannt, daß außer Albanien

auch Mexiko , Cuba und Ägypten den Antrag ge¬
stellt hätten , an der Diskussion über den italieni¬
schen Friedensvertrag teilzunehmen . Wyschin -
s k i wandte sich gegen die Zulassung anderer Staa¬
ten außer Albanien. Der Leiter der griechischen
Delegation , Ministerpräsident Tsaldaris er¬
klärte : „Die Einladung Albaniens ist völlig unzu¬
lässig . Albanien erfüllt keine der Voraussetzungen ,
die ihm das Recht genen würden, an dieser Kon¬
ferenz teilzunehmen .“

Byrnes wies darauf hin, daß es außer Frag©
stehe , daß Albanien nicht als Mitglied der Kon¬
ferenz , sondern einfach als beratende Macht einge -
laden würde. Er betonte , daß die Konferenz , wenn
sie eine neue Art von Mitgliedschaft einzurichten

Das Komitee der Pariser Friedenskonferenz wahrend einer , Sitzung (dana -Bild)

»en. In wenigen Minuten stimmte die Konferenz
dann dem jugoslawischen Vorschlag zu, wonach es
allen alliierten Staaten , die Nachbarn der ehemali -
Ken Feindstaaten sind, gestattet sein soll, dem
Außenministerrat Vorschläge direkt zu unterbrei¬
ten, auch wenn diese Anträge keine einfache Stimm-
■whrheit in der Konferenz erhalten . Die ' Kon¬
ferenz stimmte ferner zu, die fünf ehemaligen
Jjjeindstaaten einzuladen , der Vollversammlung ihre
G??icbt8punkte darzulegen . Wvschinski stellte den
Abtrag , Men ehemaligen Feindstaaten „volle Frei¬
heit zum Vortragen ihrer Wünsche“ zu geben und
ledern Staat einen Tag zur Verfügung zu stellen .
Außenminister Byrnes wandte sich gegen diesen
} erschlag mit der Begründung , daß es möglich sei.

den Vormittags - und Nachmittagssitzungen mehr

„Himmler hat uns verraten
SS sammelte Schmuck ihrer Opfer — Massenhinrichtungen

/ /

Nürnberg , 12 . August , (dana) Zu Beginn der
Montaamorgen -Sitzung des internationalen Tri-
tealg setzte der Verteidiger der SS . Dr. Horst
Diekmann, das Verhör des ehemaligen Poli -
| *präsidenten von München. SS -Oberahschnitt -
wirer Friedrich Karl Freiherr vot ^ Eberstein ,
®lt der Frage fort , ob ab 1914 mit der Ueber -

des Kriegsgefangenenwesens durch Himmler
B,dit die SS für alle Verbrechen gegen Kriegsgefan¬
gene verantwortlich zu machen sei . Eberstein ver¬
mute mit der Behauptung , daß die weitere Ver¬
waltung der Lager weiterhin die Wehrmacht inne

*tte und die SS nur den Schuh nach außen , z . B.
Befreiungsversuche . übernommen habe . Das '

Reiche gelte auch bezüglich der Konzentrationslager .
1. ^ « e ^ nur für die Wahrung der „ Staatssicher -

j,e,t verwendet wurde . Für die Morde in den
onztntrationslagern könne man die SS nicht ver-

nt* ortlkh machen.
■ i“‘ Beginn des Kreuzverhörs stellte der britische
>ft*jüger Elwn Jones die Frage , oh die SS nicht
3ftT ^ or<̂ e an SA - Leuten im Röhmputsch am
ĵ . * Juni 1934 ihre brutale Macht bewiesen habe.
, !?« «f erklärte von Eberstein , die damaligen Ver-
ajtnüse seien ihm als „ Staatsnotstand “ erschienen

Maßnahmen seien auf Befehl Hitlers durch¬
fuhrt worden.

Dokumentarische Beweise
, Alg Eberstein auch bestritt , daß die SS sich an
iK

*1 etrmo ^ eten KZ -Häftlingen bereicherte , legte
q

® Elvyn Jones die eidesstattliche Aussage des
,h®f8 des Wirtschafts - und Verwaltungshauptamtes

i er SS. Oswald Pohl , vor. die folgendermaßen
„Ich . Oswald Pohl , erkläre folgendes unter

^
und lege es wie folgt nieder :

3« *' Mein Name ist Oswald Pohl , ich hin am
e Juni 1892 in Duisburg. Deutschland , gehören .
^ y L Februar 1934 war ich Chef des X̂ irt6chafts-
fdi ^ Wshauptamtcs der SchuUstaffel (WVHAi .
p hatte dieses Amt ständig bis zur Uehergahe

b̂tschlands inne.
fc j*"G Aus meiner Tätigkeit als Leiter des W VHA
p ^ . tuir zwei große Geschäftsvorgänge zwischen

u»!jnem Amt und dem Reichswirtschaftsministerium
ä der Reidisbank des Herrn Walter Funk in

genauer Erinnerung. Der eine Vorgang betrifft die
Textilien von in Konzentrationslagern getöteten
Personen . Im Zusammenhang damit versuchte Himm¬
ler durch den Reichswirtschaftsminister Walter Funk
ein höheres Kontingent bei der Zuteilung von Uni¬
formstoffen für die SS zu erhalten . Der andere
Geschäftsvorgang betrifft die Geschäftsverbindung
meines Amtes mit dem Reichsbankpräsidenten Wal¬
ter Funk und der Reichsbank wegen der Juwelen ,
Ringe, Goldzähne , Devisen und anderer Wertsachen
aus dem Besitz von Personen , besonders Juden , die
in Konzentrationslagern getötet worden waren.

3. Die Verbindung meines Amtes mit der Reichs¬
bank wegen der Textilien von Personen , die in
Konzentrationslagern getötet wurden, wurde im
Jahre 1941 oder 1942 eingeleitet . Zu dieser Zeit er¬
hielt ich von dem Reichsführer SS und der deut¬
schen Polizei , Heinrich Himmler, der mein Vor¬
gesetzter war, den Befehl , mich mit dem Reichs¬
wirtschaftsminister Walter Funk in Verbindung zu
setzen , um eine Zuteilung von Textilien für SS-
Uniformen zu erreichen. Himmler instruierte mich
dahin, daß wir von Funk eine bevorzugte Behand¬
lung verlangen sollten . Das Wirtsehaftsministerium
bekam aus den Konzentrationslagern viel Textilien
geliefert . Diese Textilien waren in dem Vernich¬
tungslager Auschwit* und anderen Vernichtungs¬
lagern gesammelt worden und dann an die zuständi¬
gen Stellen für gebrauchte Textilien abgeliefert
worden,

4. Auf Grund dieses von meinem Vorgesetzten
Himmler erhaltenen Befehls besuchte ich den Reichs-
wirtschaftsminister Funk in seinen Amtsriiumen . Ich
wartete nur kurz in seinem Vorzimmer und t»af
ihn dann alleine in seinem Arbeitszimmer . Ich teilte
Funk meinen Auftrag mit, daß ich um mehr Tex¬
tilien für Uniformen der Waffen -SS bitten «ollte .
da wir von den Judenaktionett *<o viele Ite Tex¬
tilien hätten abliefern können , (ch sagte ihm daß
wir diese Textilien für die Waffen - SS benötigten .
Die Unterredung dauerte etwa 10 Minuten. Es kam
offen zum Ausdruck, daß wir vielleicht Vorzugs-
Behandlung wegen der Ablieferung der alten Klei¬
der der toten Juden verdienen Köryiten . Fs war ein
freundliches Gespräch zwischen Funk und mir und

Fortsetzung auf Seit « 2

Frage , warum sie iefet nicht zu Albaniens Auf¬
nahmeantrag Stellung nähmen.

Nach dem polnischen Delegierten ergriff Alexan¬
der das Wort für die britische Delegation und
unterstützte den Vorschlag Bvrnes. wonach Albaniens
Gesuch zusammen mit den Anträgen Ägyptens,
Mexikos und Cubas dem allgemeinen Ausschuß der
Konferenz zur Prüfung übergeben werden soll.

Alexander erklärte . Albanien sei nicht einmal
eine Alliierte Nation und nicht Mitglied der UN.
Er gab zu, daß es auch in Albanien eine Wider¬
standsbewegung gegeben habe , abei: dies sei auch
in Österreich der Fall gewesen . Der griechische
Ministerpräsident Tsaldaris nahm darauf gegen den
jugoslawischen Antrag auf Einladung Albaniens
Stellung . Als er dabei den Namen Molotows er¬
wähnte und sein Manuskript in der Richtung des
sowjetischen Delegierten schwenkte, erhob sich Mo -
lotow von seinem Platte und verließ die Sitzung.

Tsaldaris behauptete , Albanien habe schon vor
1939 eine Proachsenpolitik betrieben und habe ein
Militärbündnis mit dem faschistischen Italien ab¬
geschlossen .

Der tschechoslowakische Vertreter 8chlu& darauf
vor , die Konferenz solle Albanien einladen. seinen
Standpunkt sowohl vor der Vollsitzung als auch vor
den Ausschüssen , die sich mit dem Friedensver¬
tragsentwurf für Italien beschäftigen , darzulegen .

Der amerkanische Außenminister Bvrnes erklärte
schließlich , er wolle einen Antrag , die Frage Alba¬
nies an den Allgemeinen Ausschuß zu überweisen ,
zurüdkziehen und den tschechoslowakischen Vor¬
schlag unterstützen. Er sefie jedoch voraus, daß
auch Cuba, Ägypten und Mexiko das gleiche Recht
gewährt würden . Der tschechoslowakische Außen¬
minister Masarvk erklärte sich ebenfalls damit ein¬
verstanden und auch der norwegische Delegierte
Hambro stimmte diesem Vorschlag zu .

Um den Friedensvertrag mit Italien
Zu Beginn der Nachmittagssitjung legte der ita¬

lienische Ministerpräsident Alcide de Gasperi
der Vollversammlung die Stellungnahme seines
Landes zu dem Friedensvertragsentwurf mit Ita¬
lien dar. De Gasperi erklärte : „Die Friedensbe -
dingungen für Italien sind sehr hart. Wenn sie

jedoch wenigstens dem Wiederaufbau und der in¬
ternationalen Zusammenarbeit dienten , so würde
sich unser Opfer lohnen .“ Italiens Möglichkeiten
2ur Verteidigung seien noch nie so beschränkt ge¬
wesen wie augenblicklich. Was Italien am meisten
beunruhige , sei nicht der Text des FHedensver- i
trags . gondern sein Geist . Sein Land sehe , dieses-
mal nicht den geringsten Hoffnungsschimmer wie
damals in Versailles , noch wisse es. daß ein allge¬
meines Entwaffnuiig8programin vorhanden sei, wo¬
bei die Entwaffnung der Besiegten nur ein Anfang
sei . De Gaspari gab zu . daß die Lösung der Trie¬
ster Frage mit großen Schwierigkeiten verbunden
sei . Die Abänderung der französischen Linie, die
Triest bei Italien belassen hatte , sei jedoch eine
bittere Ueberraschung für sein Land gewesen . Nie¬
mand glaube an die Lebensfähigkeit der voreeschla-
geneit Regeln oder an ihre wirtschaftliche Zukunft.
Wie könne in einem Staat , der beide Parteien un¬
befriedigt läßt , Ordnung aufrechterhalten werden,
wenn selbst heute unter dem Schuft alliierter
Streitkräfte die persönliche Sicherheit gefährdet sei.
Jede ethnologische Gruppe würde die Hilfe ihres
eigenen Volkes - suchen und der Streit würde durch
Arheiterstreiks *ioch vergrößert werden. Die Inter-
nationalisierung Triests würde zu einem Krieg füh¬
ren. De Gasperi schlug dann vor, die Triester
Frage ebenso wie die Entscheidung über die italie¬
nischen Kolonien um ein Jahr zurückzustellen. In
bezug auf das Vorgehen bei der Ausarbeitung der
Friedensvertragsentwürfe erklärte der italienische
Ministerpräsident , eine endgültige Regelung in
Europa könne nicht getroffen werden , bevor der
Friede mit Deutschland geschlossen sei. Sowohl
Italien wie Jugoslawien sollten an den Verhand¬
lungen über den Friedensvertrag mit Deutschland
beteiligt sein . Deshalb müsse schon ieftt der erste
Schritt gemacht und die Grundlage für eine freund¬
schaftliche Zusammenarbeit Italiens und Jugosla¬
wiens geschaffen werden .

Gewisse wirtschaftliche Bestimmungen des Frie-
densvertragsentwurfes seien über alle Maßen hart
und könnten ein finanzielles Chaos. Zahlungsun¬
fähigkeit und Verlust der wirtschaftlichen Unab¬
hängigkeit Italiens zur Folge haben.

Ferner wandte sich de Gasperi gegen die Be¬
stimmungen über die italienische Flotte , die drei
Jahre lang im Dienste der gemeinsamen Sache ge¬
kämpft hätte und die man heute nicht als Kriegs¬
beute behandeln könne . Der italienische Minister¬
präsident forderte , daß die Verwaltung der italie-
nisehen Kolonien bis zur endgültigen Entscheidung
wenigstens teilweise den italienischen Behörden,
wenn nötig unter Aufsicht der Besaftungsbehörden.
übertragen werden . Man solle nicht ieftt schon von
Italien verlangen , auf seine Rechte zu verzichten.

Aus aller Welt
Washington . Die Vereinigten Staaten protestier¬

ten bei der rumänischen Regierung gegen die Ver¬
haftung von rumänischen Angestellten amerikani¬
scher Dienststellen in Bukarest .

Paris. Die „Polnische sozialistische Partei im
Ausland“ protestierte in einer an die Pariser Kon¬
ferenz gerichteten Denkschrift gegen die Anerken¬
nung der vorläufigen polnischen Regierung .

Paris. Mit einer Feierlichkeit auf dem Plaft,
auf dem am 10. August 1944 die erste Barri¬
kade errichtet und so das Signal zur Erhebung
gegeben wurde , beging die französische Hauptstadt
am Samstag den zweiten Jahrestag ihrer Be¬
freiung von der deutschen BeSeftung.

Paris . Die Bildung einer neuen , überparteilichen
politischen Organisation in Frankreich , der „Gaul¬
listischen Union“ wurde am Samstag in Paris be¬
kanntgegeben . Ä

Wien. Der sowietrussische Antrag , das österrei¬
chische Nationalisierungsgeseft zu annullieren , wurde
am Freitag vom Alliierten Kontrollrat in Wien ab¬
gelehnt mit der Begründung , er stelle eine Ver¬
letzung des neuen Kontrollabkommens und der
Potsdamer Erklärung dar.

Jerusalem . Die Beamten und Angestellten des
Verwaltungsgebäudes der palästinensischen Regie¬
rung verließen am Samstag fluchtartig das frühere
„Palast -Hotel “ im Zentrum der Stadt . Durch
einen geheimnisvollen telefonischen Warnruf wurde
den Beamten die bevorstehende Sprengung des Ho¬
tels mitgeteilt . Die Polizeikräfte der Stadt Jeru¬
salem wurden auf Grund dieser Warnung durch
britisches Militär verstärkt .

Peiping . An der gesamten chinesischen Westfront
wird bis zum 26 . August eine Waffenruhe ein-
treten. wie die chinesische Waffenstillstandskom -
mission am Freitag abend hier bekanntgab . Den
kommunistischen wie auch den Regierungstruppen
wurde befohlen , ihre Truppenverbände in der Hu¬
pen-, Honan- und Shapsi -Provinz um 10 Meilen
zurückzuziehen.

ZurwirtschaftlichenVereinigung der Zonen
Eine britische Regierungserklärung

wünsche, die Anträge Mexikos , Ägyyptens und Cu¬
bas ebenfalls berücksichtigen müsse. Der ukraini¬
sche Delegierte Manuilski wandte sich gegen die
Ausführungen . Bvrnes, und Tsaldaris, und vertei¬
digte den jugoslawischen Vorschlag auf Zulassung
Albaniens .

Es wurde schließlich eine Einigung erzielt , daß
das Sekretariat der Konferenz die Einzelheiten über
das Erscheinen der ehemaligen Feindstaaten vor der
Vollversammlung ausarbeiten solle und daß die
italienische Delegation eingeladen werden stJl.

Zur Einladung Albaniens
Zu Beginn der ersten Samstagssiftung der Frie¬

denskonferenz richtete der polnische Delegierte an
die Vertreter der Länder, die sich vorher für die
Rechte der kleinen Nationen eingeseftt hatten , die

London. 12 . August fdana) Das britische Außen¬
ministerium veröffentlicht am Freitag den Text
einer Erklärung zur Frage der wirtschaftlichen Ein¬
heit der Besatzungszonen Deutschlands , welche die
britische Regierung den Regierungen der Ver.
Staaten , der Sowjetunion und Frankreich zugehen
ließ , als sie ihren Entschluß bekanntgab , das ameri¬
kanische Angebot auf wirtschaftliche Zusammenfas¬
sung der amerik . Besatzungszone Deutschlands mit
den übrigen Zonen anzunehmen.

In der britischen Note wird an die anderen drei
Besaftungsmächte die Frage gerichtet , ob sie be¬
reit seien , sofort den notwendigen Verwaltungs¬
apparat für die wirtschaftliche Vereinigung Deutsch¬
lands aufzurichten .

Die auf der Pariser Außenministerkonferenz
vorgebrachte sowiet . Forderung auf deutsche Wie¬
dergutmachungsleistungen in Höhe von zehn Milli¬
arden Dollar wird zurückgewiesen.

Die Erklärung beginnt mit einer Aufzählung
der Bestimmungen in den Potsdamer Beschlüssen ,
soweit sie die Organisation der deutschen Wirt¬
schaft und die Zahlung von Reparationen zum Ge¬
genstand haben . In der Erklärung heißt es dann
weiter : Die Reihenfolge dieser Bestimmungen ist
bezeichnend . Es ergibt sich daraus, daß die For¬
derung. Deutschland während der Besatzungszeit
als wirtschaftliche Einheit zu behandeln , eine
grundsätzliche Forderung ist und vor allen Wieder*
gutmachungsproblemen den Vorrang hat.“

„Die britische Regierung schlägt folgende Maß¬
nahmen vor. um diese Grundsäfte zu verwirklichen ;

1. Alle verarbeiteten und nicht verarbeiteten Boden¬
produkte Deutschlands sollen im ganzen Lande gleichmäßig
.verteilt werden .

2. Etwaige Ueberschüsse la einer Besatzungszone sollen
dazu verwendet werden , einen eventuellen Fehlbedarf der
anderen Zonen auszugleichen .

3 . Sollte sich nach durchgeführter gleichmäßiger Vertei¬
lung ein Defizit in der Zahlungsbilanz Deutschlands als
Gesamtheit ergeben , dann würden vorhandene Ueberschüsse
nur exportiert werden , wenn zur Deckung dieses Defizits
Zahlung in allgemein gültigen Währungen geleistet wird .”

Die Erklärung fährt fort : „Nach Ansicht der
brit . Regierung ist es ein Grundsatz der Potsdamer
Beschlüsse . daß Deutschland während seiner Be¬
setzung als wirtschaftl . Einheit behandelt werden
soll . Die Potsdamer Beschlüsse stellen fest , daß
eine gemeinsame Politik für die Import- und Ex¬
portplanung Deutschlands als Gesamtheit verfolgt
werden soll . Ferner wird darin festgestellt , daß
eines der Ziele , deretwegen die deutsche Wirt¬
schaft alliierter Kontrolle unterstellt werden soll ,
darin liegt , die gleichmäßige Verteilung lebenswich,
tiger Güter in den verschiedenen Besatzungszonen
sicherzustellen , um dadurch in ganz Deutschland
ausgeglichene Wirtschaftsverhältnisse zu schaffen
und die Notwendigkeit der Einfuhr zu verringern.

Bei Veröffentlichung der Potsdamer Beschlüsse
wurde diese Bestimmung allgemein als eines der
wichtigsten Ergebnisse der Potsdamer Konferenz
betrachtet . Diese Bestimmung ist uneingeschränkt,
unbedingt und unmißverständlich .

In Potsdam wurde weiter festgestellt , daß auch
nach Zahlung von Wiedergutmachungsleistungen dem
deutschen Volk genügend Hilfsquellen zur Verfü¬
gung stehen sollen , um ihm ohne Unterstützung
seitens des Auslandes eine Existenzmöglichkeit zu
verschaffen . Ferner wurde festgestellt , daß die Be¬
zahlung für anerkannte Einfuhr nach Deutschland
an erster Stelle gegen den Erlös deutschen Ex¬
ports aus laufender Produktion sowie auch aus
Kapitalien in Rechnung gestellt werden solle.

In der Erlärung der britischen Regierung wird
dann zu den sowjetischen . Reparationsforderungen
wie folgt Stellung genommen:

„ Auf der Pariser Außenministerkonferenz hat ,
der Vertreter der Sowietregi ° rune erklärt , daß
die Sowjetunion von Deutschland Wiedergut -
«nachungsleistungen im Werte von zehn Milliarden

Dollar fordere , die nicht nur durch Kapitalien aller
Art aufgebracht werden sollen , sondern auch aus
laufender Produktion .

Die britische Regierung hat sich niemals den
sowjetischen Anspruch auf deutsche Wiedergut¬
machungsleistungen im Werte von zehn Milliarden
Dollar zu eigen gemacht. Die britische Regierung
hat es bereits auf der Krimkonferenz abgelehnt,
diesen Anspruch als Diskussionsgrundlage zu be¬
trachten . Auf alle Fälle ist er durch die Pots¬
damer Beschlüsse überholt . Nach Ansicht der briti¬
schen Regierung liegt iedoch der entscheidende
Punkt nicht darin, ob die Sowietregierung einen
Anspruch auf Wiedergutmachungsleistungen Deutsch¬
lands in Höhe eines bestimmten Betrages stellt ,
sondern in folgendem : erst wenn Deutschland als
Gesamtheit Wien Ausfuhrüberschuß aufŷ eisen
kann , ist die Sowietregierung nach den klaren und
unmißverständlichen Bestimmungen der Potsdamer
Beschlüsse berechtigt . Güter aus laufender Pro¬
duktion oder Kapitalien als Wiedergutmachungen
zu beanspruchen . Diese Vereinbarungen können
nicht von einem der vertagsschließenden Teile ein¬
seitig zurückgewiesen werden.

Die britische Regierung wird sich freuen , sobald
wie möglich von den Regierungen der USA der
Sowjetunion und Frankreichs zu hören, ob sie der
vorhergehenden grundsätzlichen Erklärung über die
Wirtschaft Deutschlands zustimmen und ob sie be¬
reit sind , in Deutschland unverzüglich die Organi¬
sation zu schaffen , die notwendig ist . um diese
Grundsätze zu verwirklichen .
Bauerlaubnis für 100 deutsche Fisch¬

dampfer
Hamburg, 12. August , fdana) 100 neue Fisch¬

dampfer für Deutschland dürfen nach Genehmi¬
gung von der britischen Militärregierung gebaut
werden . Die neuen Dampfer , mit deren Bau im
nächsten Frühjahr begonnen werden soll, können
zuerst in der Fischfangsaison im Herbst 1947 ein¬
geseftt werden .

London , 13. August , (dana) Die brit . Regie¬
rung gab gestern in einer amtlichen Erklärung
bekannt, daß sie eine weitere illegale jüdische
Einwanderung nach Palästina nicht mehr dulden
werde und den Behörden in Palästina entspre¬
chende Anweisung gegeben hätte .

Jugendamnestie unterzeichnet
Stuttgart, 12 . August , (dana ) Die Verordnung

über die Jugendamnestie für Württemberg -Baden
ist nach erfolgter Genehmigung durch die Mili¬
tärregierung am 6. August unterzeichnet worden.
Unter die Amnestie fallen alle nach dem 1. Januar
1919 geborenen Personen , die nicht nach dem Ent-
nazifizierungggeseft als Hauptschuldige oder Be¬
lastete zu rechnen sind . Ihre yerfahren werden
sofort eingestellt .

Frankfurt a. M. In einer dreitägigen Konferens
von Vertretern der amerik . Armee and Militär¬
regierung wurde eine Anordnung erlassen , nach der
alle Angehörigen der amerik . Besaftungsarmee ver¬
pflichtet sind, bei der Erziehung und Rehabili¬
tierung der deutschen Jugend mitzuhelfen . In
einem 9 Punkte umfassenden Programm wurden
diesbezügliche Vorschläge festgelegt .

Frankreich will deutsche Wirtschafts¬
einheit diskutieren

Berlin, 12 . August (dana ). Die französische Re¬
gierung erklärte , wie der Oberbefehlshaber der
französischen Truppen in Deutschland auf der 34.
Siftung des Alliierten Kontrollrates am Samstag
bekanntgab, daß sie in der Lage sei , die Vorschläge
für die Wiederherstellung der deutschen Wirt¬
schaftseinheit zu diskutieren .

Genf — europäische Zentrale der UN
London, 12 . August (dana ). Der Generalsekretär

der Organisation der Vereinten Nationen , Trygve
L i e, erklärte am Samstag in einer Pressekon¬
ferenz , die europäische Zentrale der UN werde in
Genf errichtet werden .

Die japanischen Kriegsverluste
Tokio , 12 . August , (dana ) Japan hat in acht

Kriegsjahren 1 174 476 Mann verloren , wie aus der
letzten am Freitag veröffentlichten Uebersicht de«
alliierten Demobilisierungsausschusses hervorgeht .
Die japanische Armee verlor 723 076 Tote in Kämp¬
fen und 52 000 durch Ertrinken , die Marine insge¬
samt 397 400 Tote , darunter 280 in China und
397 120 im Pazifik .

Rekordernte in den USA
Washington , 12 . August , (dana ) Eine Rekord¬

ernte , wie sie in der Geschichte der Ver. Staa¬
ten bisher noch nicht gegeben hat, wird von dem
amerikanischen Landwirtschaftsministerinm voraus¬
gesagt . Die gegenwärtigen Schäftungen für die Wei¬
zenernte 1946 belaufen sich auf 1 160 000 000
Busheis , während die Maiserträge für 1916 auf
3 496 000 000 Busheis geschätzt werden.

Auch Schweden erwartet gute Ernte
Stockholm , 12 . Aug. (rlana ) In Schweden erwar¬

tet man eine Ernte , die sowohl mengenmäßig wie
auch in der Qualität die Norm übersteigen wird .
Besonders Weizen verspricht einen guten Ertrag.

Erste Ernte-Ergebnisse
Hamburg , 12. August , (dana) Schon die ersten

Ergebnisse der diesjährigen Getreide -Ernte in der
britischen “Zone übertreffen , wie DPD meldet, mit
einer Menge von 13 500 Tonnen Getreide ftei wei¬
tem die erwarteten Erträge .

V Telternährungs- und Landwirtschafts -
Organisation

Washington . 12 . August , (dana) Die Regierung
der Ver . Staaten will positiv an der Schaffung
eines Internat . Ausschusses mitwirken . um Mittel
und Wege für die Stabilisierung der Weltnah¬
rungsmittelpreise und für die Verteilung von Nah¬
rungsmitteln der Ueberschußzebiete an notleidende

Länder zu buchen . Dies wurde am Freitag vom
amerik. Außenministerium bekanntgegeben , gleich¬
zeitig mit der Ankündigung , daß die amerik . Re¬
gierung die Schaffung einer derartigen Uebeis*
wachunzssteile auf der am 2. September beginnen¬
den Tagung des Ernährunss - und LandwirtsÄafts -
ausschusses der UN unterstützen werde .

Es bestünden zwar noch Meinungsverschieden¬
heiten zwischen verschiedenen amerik . Regierungs¬
stellen über die Zweckmäßigkeit des geplanten
Welternährungsamtes . Die Regierung habe sich
daher nicht auf einen bestimmten Plan festgelegt .
Sie betrachte d^n Vorschlag für Errichtung eines
Welternährungsamtes , wie er von Sir John Bovd
Orr ausgearbeitet worden sei . zwar als eine ge¬
eignete Diskussionsgrundlage , aber durchaus nicht
als die einzige , die in Kopenhagen zur Debatte ge¬
stellt werden sollte .

Jugend in USA
will hungernder Menschheit helfen

Washington, 12 . August (dana -Sonderdienst ). Mit¬
glieder von 17 amerik Jugendorganisationen tra¬
fen kürzlich auf einer Konferenz im Wreißen Haus “
in Washington zusammen , um das Programm einer
Jugenclhilfsaktion für die hungernden Menschen in
der Welt aufzustellen . 32 Millionen fugendliche
Amerikas haben es sich zur Aufgabe gemacht, die
Nahrungsmittelproduktion zw steigern , ferner Le¬
bensmittel in größtem Umfange einzusfMtren und
vor Verderb zu hüten .
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Bessere Haltung
Ton $taatsrat a. D F . Heuricfi

j Folgerungen . die ein kluges und Weitblicken -des Volk aus dem Zusammenbruch des Nazireicheshätte ziehen müssen , sind im gewünschten und er¬forderlichen Maße nicht eingetreten . Daß Hitlerden Krieg mit aller Absicht und Ueberlegüngen be -
gönnen hat , steht heute einwandfrei fest . Offi -

VerfdssungsausschußWürttemberg -Baden Das freie Wort
S t u ft , Stadtrat , Karl Srj

Parlamentarisches System -
Die Gesetzgebung

Staatspräsident— Regierungsbildung — Richtlinien der Politik — Wirtschaftsdemokratie- Verfassungsänderungen — Staatsgerichtshof — Religion u . Religionsgesellschaften
Die Ausschußberatungen erreichten in der ersten dazu bot vor allem ein CDU -Antrag , der eine ein -Augustwoche verschiedene Höhepunkte . Zunächst gehende Begründung erfuhr und der grundsätzlichfr . - rK01? ?. .

un <l .sroßindustneil interessierten ging die Frage nin das parlamentarische System . Zu erkennen ließ , wie die Wirtschaftskammer in ihrerv - • l „ , , . - — - . . w , . .. iu . vswcucu KiMK ujc iiasc um aas pariamemansaie avsiem . £jUA-reise hatten dabei eine stark beeinflussende Rolle iedem wichtigen Punkt wurde durch Professorgespielt . Von hier aus drang der militaristische Staatsrat Pr . Scbmid aus Tübingen eine allfte -trewt , der durch den ersten Weltkrieg an Einfluß meine Erläuterung gegeben . In diesem Falle wurdeemgebuflt , erneut in das Volk .. der .Blick vor allem auch auf die Ausgestaltung derWir verstehen unter Militarismus die unwürdige , Regierungen und Parlamente in anderen demokra -

Zusammensetzung und Zuständigkeit gedacht ist .
Nach

. längerer Diskussion fand schließlich Artikel
18 einstimmige Annahme mit folgendem Zusatz -
absaft :

,;Zur Ordnung der wirtschaftlichen Angelegenheiten wer.

Ohne vorherige Änderung der Verfassung können Ge¬
setze , durch die -Bestimmungen der Verfassung durch¬
brochen würden , nicht beschlossen werden.

Die Absätze 2, 3 und 4 dieses Artikels können nicht
Gegenstand einer Verfassungsänderung sein . "

Ein Staatsgerichtshof war im Entwurf des Vor -

Herr Helmut
schreibt uns :

Um falschen Gerüchten , die da und dortbreitet werden konnten , vorzubeugen , halte
***

mich zu folgenden Feststellungen verpflichtet -
Die bedauerliche Tatsache , daß sich Angeguk .des Ernähru ’ngs - und Wirtschaftsamtes des Kr«Karlsruhe Unregelmäßigkeiten zuschulden koia *

ließen , veranlaßte mich als Leiter dieser Die
***** astelle , sofort auf gründliche und restlose Klä^iltes hinzuarheiten . nachdem jJ, Äff«01!.1des Sachverhaltes

Parlaments nicht vorgesehen , ergibt sich nun aber Monaten dem geschäftsführenden Landrat . Q ^
als notwendige Folge aus dem Wegfall des geplan - Oberregierungsrat Dr , Ferrari , die dringende foj?ten Senats . Die Zusammensetzung und der Aufga - wendigkeit personeller und räumlicher Verändc ^

r In *
ii _ • i -j-i , j i i rr “ lul nvi , " y .V , i aLiaiuvuw in nuwvicu uvmu &i s „£ui vjranung aer winscna :•Kiaviscne form der gedankenlosen Unterordnung tischen Ländern , namentlich in Nordamerika und den Einrichtungen geschaffen , an denen die Unternehmer — - — — - - „„ „ „ v * - - — , - .. .. .. . — . ' * ta uuenfcin eine Maschinerie des Drills von der einen und England und nicht zuletzt in der Schweiz '-gerichtet , und Arbeitnehmer sowie die Verbraucher zu beteiligen henkreis erregten naturgemäß das stärkste Interesse gen beim Ernährungs - und Wirtschaftsamt dKnechtsinns von der anderen Seite . Ueb ^r das Sol - Zro ** der unverkennbaren durchaus demokratischen sind ." des Ausschusses . Schließlich war es aber doch nicht gelegt habe . __Der Abschnitt VI über die Geseftgebung fand wie -

. <# - - Ueb ^r - - - - - . . - - - - - - -datische hinaus überwuchert er alle ibfenschlichen Gesamthaltung aller Teile waren die Auffassungen
Erziehungen , schabionisiert , durchdringt und ver - keineswegs immer ganz einheitlich und schließlich
giftet sie . Dieser Militarismus übt keine Läute - handelt sich in Verfassungsfragen ab und zu
rong , sondern Erniedrigung und Verbiegung der me hr um eine Frage der Technik und des Stils ,menschlichen Persönlichkeit . Hier seftte Hitler ein . ? ®.r sachverständige Berater wies besonders nach *
Trott verlorenem ersten Weltkrieg hatte er Erfolg " rückHdi und eindringlich darauf hin . daß ein
und heute nach verlorenem zweiten Weltkrieg zuckt r ?at mit ßeiT1;sch ter demokratischer Verfassung er -
der militaristische Geist zum Teil noch in fahrungsgemaß weitaus am stabilsten sei und im
Volk . allgemeinen weniger Gefahren und Krisen begegne ,
. Man schimpft auf die Zerstörung unserer herr - j

Ein sojialdem . Abgeordneter sprach sich u . a.
Rehen Städte , Denkmäler und Landschaften durch es 8 Ur

derum besonderes Interesse ; auch er wurde aus -
giebig beraten . Artikel •69 wurde im wesentlichen
belassen und lautet nun folgendermaßen :

,,Die Regierung kann, auch im Falle der Dringlichkeits¬
erklärung, ein vom Landtag beschlossenes Gesetz vor
seiner Verkündung zur Volksabstimmung bringen, wenn
ein Drittel der Mitglieder des Landtags es beantragt . Die
angeordnete * Volksabstimmung unterbleibt iur , wenn der
Landtag mit Zweidrittelmehrheit erneut das Gesetz be¬
schließt ."

allzuschwer , sich auf einem gemeinsamen Boden zu Obwohl mefrie dienstliche Tätigkeit in keitu.finden . Darnach besteht der Staatsgerichtshof aus Weise mit dem Vorgefallenen in Beziehung ^

eine „eingleisige 44 Lösung aus . weil eine
unsere früheren Gegner , empfindet aber

'
heute

"
in •’z" ei *, ei

?
iae “ Volksvertretung zu kompliziert und

vielen Kreisen noch ni <ht die Sdimad . über das i
"? / •" teuer

,
sei - Es wf de dabei offen zugegeben ,

große Verhredien M , f . . 7° eI aas daß die vorgetraeenen Argumente für 2 Kammern
wurde indem wS ’

de . Tel -
Me

,nsdlh ®lt begangen se hr beachtlich seien . Die CDU verlangte vor allem
sen zum Raub - und Mordkrie

'
g

^
in ^Europa machten

"
fl

” 8
^

* e[jtm :i^le beitsuherlegungen und im Blii & .-auf Möglichkeit von Verfassungsänderungen . Hier gehtWo hlieh während der ? Europa machten . die Erfahrungen der leüten 2 Jahrzehnte neben der llm einen K,,d ;n «l„ „ nlrt . E. komm » d . l.ei vorWo blieb wahrend der Zeit unserer großen Siege vom Volk direkt gewählten Kammer einen Senat ,bei der Masse unseres Volkes das Rechtsgefühl ?

Diese Formulierung liegt offensichtlich vor allem
im Interesse des Volkes , aber auch der Regierung .

Von ganz besonderer Wichtigkeit war in demö - *
kratischen Ländern schon immer die Frage der

ai *j . j t>i - 7 - ; - Schließlich entschied sich die Mehrheit des Aus -Als sich das Blatt wendete führte auch dies bei Schusses mit II gegen 7 Stimmen der CDU dafür ,unendlich vielen nicht zur Selbstbesinnung . Man daß d <*r Senat fallen solle Mit dieser Entscheidung
« ??• J eiter unbelehrbar und fanatisch bis zum war aber auch der vorgesehene Staatspräsident ge -

vonigen Zusammenbruch . Motto : „ Nach uns die fallen (wie bereits in Nr . 65 BNN berichtet ) .Sintflut 44. , /

es , um einen Kardinalpunkt . Es kommt dabei vor
allem auf das „ W i e “ an . Nach tiefschürfender
und ergiebiger Debatte , an der sich alle Richtungen
rege beteiligten , fand folgende Fassung nahezu
einmütige Billigung und Annahme : Artikel 72 :

® i® Schandtaten der Führung des 3 . Reiches , diein diesem Kriege begangen wurden , sind **twas völ -
Rg Abnormales : sie sind im wahrsten Sinne desWortes unerhört . Statt einzusehen , daß man völligfalsche Wege gegangen und sich betören ließ ,

Für die parlamentarische Regierungsform dage¬
gen wurde ein völlig einmütiges Votum abgegeben .
Darnach wird Württemberg -Baden künftig nur
einen Ministerpräsidenten besitzen .

Die Bildung einer Regierung hot wieder Anlaß
zu einer reichlichen Aussprache aller Parteien . Der•j, . _ i ” " v , 7— - ht . i . ; ’ zu einer reicnncnen Ausspracne alle

S ” ? 11 “
}
an heute wie ^er ™ Nazikreisen das hier in Betracht kommende Artikel 62 des Verfas -geassen aus : ,Da war es - doch bei Hitler sungsentwurfs wurde mit einer neuen Formulierungesser , da hatten wir genügend Arbeit und nfehr ausgestattet . Der Ministerpräsident wird hiernachzu essen . Ja , es gibt noch Leute genug , die von vom Landtag gewählt , und zwar mig mehr als dercter ituckkehr des Nazisystems sprechen und ein Hälfte der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder , dem -Wunder _ für unser Volk erwarten . Wo das genü - , nach mit mindestens 51 Stimmen ! Der Minister -gende Essen herkam , darnach fragt man nicht . Präsident ernennt und entläßt die Minister undMan wußte es wohl , daß wir die Länder Europas bestellt seinen Stellvertreter . Die Gesamtregierungim weitgehendsten Maße ausgeraubt haben und bedarf sodann der Bestätigung des Landtags . Dazu

vorübergehend nur diese Lebensmittelrationen zu ißt ebenfalls eine Mehrheit von wenigstens 51 Stim -
verabreichen in der Lage waren . men erforderlich . Beim « Zusammentritt eines neuen

Damit beweisen solche Menschen , daß sie auch Landtags hat die Regierung ieweils zurückzutreten ;hier noch nichts gelernt haben und keinen Sinn für *hre Amtszeit beträgt also längstens 4 Jahre . Bei
die Dinge des Weltgeschehens aufbringen . Aber seinem Amtsantritt bat der Chef der Regierung mit
nicht genug damit , diese Unverbesserlichen schimp - a^ en «einen Kabincttsmitßliedern vor dem Landtag ,
fen heute frisch -frÖhlidb darauf los , daß die heutige a*so in feierlicher Form seinen Amtseid zu leisten ,n - 1- ii » . , - • - ■ * Die Richtlinien der Politik bestimmt nicht die

..Die Verfassung kann im Wege der Gesetzgebung ge¬ändert werden . Jedoch sind Abänderungsanträge , die den
Geist der Verfassung verletzen , unzulässig . Die Entschei¬
dung, ob ein Änderungsantrag zulässig ist , trifft auf An¬
trag der Regierung oder eines ^Viertels der gesetzlichen
Mitgliederzahl das Landtags der Staatsgerichtshof .

Die Verfassung kann geändert werden , wenn bei An¬
wesenheit von mindestens zwei Dritteln der gesetzlichen
Mitgliederzahl des Landtages eine Zweidrittel 'oehrheit , die
jedoch nicht kleiner sein darf als die Hälfte der gesetz¬lichen Mitgliederzahl , es beschließt .

Die Verfassung kann auf Antrag von mehr als der Hälfte
der gesetzlichen Mitgliederzahl des Landtags durch Volks¬
abstimmung geänder* werden , wenn eine Mehrheit von
Zweidritteln der abgegebenen gültigen Stimmen die Ab¬
änderung beschließt .

4 Richtern , wovon clrei vom Landtag bestellt wer¬
den — neben dem Oberlandesgerichtspräsidenten —
sowie aus 5 Landtagsabgeordneten , die der Land¬
tag aus seiner Mitte wählt . Die Zuständigkeit wird
verfassungsmäßig genau festgelegt . In Zweifelsfra¬
gen kann auch eine Entscheidung über die Ausle¬
gung der Verfassung herbeigeführt werden . Diese
Entscheidung bat dann Gesetzeskraft .

Einen breiten Raum nahm der Abschnitt Reli¬
gion und Relisionscesellschaften in An «nruch . Ein
Antrag der KPD auf Trennung von Kirche und
Staat verfiel der Ablehnung . Staatsrat Dr . Scbmid
stellte fest , daß der Verfas6ungsausschuß des Vor¬
parlaments ausdrücklich anerkannt habe , daß in
den Kirchen für den Staat wertvollste Kräfte zu
erblicken seien , an denen man nicht achtlos vor¬
übergehen dürfe . Der Staat 3olle grundsätzlich nicht
die Kirchen regieren wollen , aber die Kirchen soll¬
ten ihrerseits auch nicht in den Staat hineinregie¬
ren . Die SPD hatte einen Antrag eingebracht . wo¬
nach kirchliche Einrichtungen nicht in den Dienst
politischer Zielsetzung gestellt werden dürfen . Ge¬

bracht werden kann , hat man mich mit der S
gründung vorläufig beurlaubt , daß dies zur obi ltiven Ueberprüfune der Vorkommnisse notweu ^sei . Ohne einer endgültigen Entscheidung vopT

*
greifen , halte ich die mir gegenüber getroffenMaßnahmen für völlig unbegründet . Sie ist zad *?geeignet , midi und die Partei , für die ich Jm ?
fentlidien Leben tätig bin . zu kompromittieren '

Inwieweit eine mir dienstlich vorgeseftte PersKlichkeit hinsichtlich begangener Unregelmäßig ^ :
ten selbst belastet ist . werden die nolizeilid, ?
Ermittlungen ergeben . Da die OeffentJidfikeit
Recht auf vollständige Klärung des Sachverhalthat , behalte ich mir vor . zur gegebenen Zeit *
Einzelheiten zurückzukommen . ,

Herr Aug . Furrer sen ., Karlsruhe, schreibt uns:
In Nr. 65 der BNN vom 8 . 8. 46 befaßte sich R. TränketKarlsruhe, mit den seiner Meinung nach unhaltbarenständen bei der Versorgung der Bevölkerung mit R̂ Dn

~
material, Lebensmitteln und anderen '

lebensnotwendiger .Dingen . Er kritisiert dabei die BezirksVerwaltung sy .stadt usf . , wobei auch die Stadtverwaltung ihren Te}j
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rade dieser Antrag verursachte eine lebhafte Kon - abbekommt. Die voh ihm kritisierten städtischen Dienst,troverse . Kein Mensch wolle , einen parteipolitischen stellen scheuen eine objektive Kritik in der ÖffentlichkeitMißbrauch der Seelsorge : Aber auch andere Stel¬
len müßten sich parteipolitisch unbedingt neutral
verhaften . Zum Schlüsse kam ein abgeänderter An¬
trag zur Annahme , wobei mehrere Abgeordnete sich
der Stimme enthielten , weil die Tragweite der Be¬
stimmung im Augenblick nicht übersehbar sei .

Nach dem iettigen Stand 4er Beratungen ist da -

durchaus nicht , Nweil gesunde Kritik nur fördernd wirkt.Doch sind sie sich bewußt , daß sie die wenigen zur Zeitzur Verfügung stehenden Verbrauchsgüter stets gerecSverteilen und. zuteilen lassen . In meiner EigenschaftLeiter der 16 Bezirksstellen in Karlsruhe sind mir di»Sorgen und Nöte unserer Bevölkerung durchaus bekamtIch weiß aber auch von den Bemühungen der Bezirksvor.stehe ^ und deren Mitarbeiter , die ihnen übertragenes
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Uaufe der überaus schwierigen und verantwortungsvollen Aufäsb

'
ä

kommenden Woche zu Ende geführt werden kann .
A . K .

Die neuen Rationen im Bergbau
Kohlenprodaktion das Herz wirtschaftlichen Aufbaues

zu meistern . Ihnen allen bereitet es stets große Sorgt,das zur Verfügung stehende Wenige gerecht zu verteilen .Allerdings sind wir alle , denen die Versorgung der Be-völkerung mit den lebensnotwendigen Dingen obliegt , nocknicht in der Lage, mit 30 zugeteilten Holzbezugscheinen1oder 150 Schuhbesohischeinen pro Monat die in der Süd¬stadt vorhandene Zahl von 18 000 Einwohner wünsch*:
gemäß zu befriedigen . Daß , bei einer solchen Zuteilungund der damit verbundenen riesengroßen Arbeit von Ein-zelnen auch Fehler begangen werden , wird nicht bestrit¬ten , liegt aber m den Zeitverhätnissen . Doch haben wir
genügend Beweise , daß die Ursache der entstehenden Dif-
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Demokratie schlechter sei , als die Naziherrschaft
gewesen . Gewiß ist in der heutigen Demokratie Gesamtregierung , sondern der Ministernräsident :1 * * ■■ er fuhrt in dem ( Tesamtmmtsierium den Vorsiti

WVr und leitet die Regierungsgeschäfte . Innerhalb der Zuteilungen in den verschiedenen Kategorien : Tage fehlten , bekommen dfe Sonderzuteilung über - und ihre Sachbearbeiter müssen ein gerüttelt Maß
"

\ oies eigentiioi sein sollte . Wir haben ] a m Wirklich - p - i UmorctorkoHo . Selbstbeherrschung aufbnngen , um auch dann noch ruhio

Berlin , 12 . August , fdana ) Wie bereits gemeldet , jenigen , die einen Tag von der Arbeit fernblieben .,
isT eine erhöhte Lebensmittelzuteilung für Berg - ohne eine besondere Genehmigung hierzu gehabt , 3 ?
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dJ? PubUbaJarbeiter vorgesehen . Nachstehend geben wir na - zu haben , erhalten nur die Haltte dieser £ ute \ - das leMer keiner Be iehrung und Beratung ?ugängig iohere Einzelheiten bekannt : lung und diejenigen , diie zwei läge fehlten , nur trägt viel zu den auftretenden Spannungen und Verzöge*Die folgende Aufstellung zeigt den Anstieg der 14 der Extraralion . Bergleute , die mehr als zwei rungen bei . der Abfertigung bei . Die Bezirksvorsteher
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tor «er t Q©n Vortritt der Jugend . A ĥ Gott , einen mit mehr als der Hälfte der gesetzlichen Zahl seinerwelche Jugend . Die im Hitlerreich groß geworden Mitglieder gefaßten Beschluß sein Vertrauen , so muß sieist , ist noch nicht so politisch geschult , um in Füh - ihren Rücktritt erklären . Der Rücktritt wird erst *rechts-
rung zu gehen . Zuerst müssen die „ Alten “ den wirksam, wenn der Landtag f einer neuen Regierung das
Staatskarren wieder ans dem Sumpf herausziehen ,Dazu ist die Jugend noch nicht ümsTd»t7g

'
und
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to

*- - jederzeit- ihre.n Rü * !rit *
jw. . --- - - — - - t;i »iaieu . m diesem Falle sind die Geschäfte bis zur Neu-genug . Uies kann nur geschehen mit Menschen , die bildung einer Regierung oder bis zur Neuernennung desvor 1933 in der politischen Verantwortung gestan - Ministers weiterzufüheen ."den und dies ist ein großer Gewinn und ein Glückfür unser Volk , denn sie wußten noch etwas von

praktischer Demokratie .
Was heute nach einem Jahr nach dem Zusammen -

Der hohe politische Sinn dieser Regelung Regt
auf der Hand . Es ist nun wieder so ganz anders
wie in der Nazizeit . Die Regierung untersteht der
Kontrolle de *s Volkes , die durch den vonbruch

' Zum Wiederaufbau getan werden konnte , ist ihm gewählten Landtag ausgeiibt wird . Damit ist
| iur ein Waaserguß in ein ‘durchlöchertes Faß . Aber es nicht mehr möglich , daß die Regierung nur das
troftdem haben die „ Alten “ nicht die Bevölkerung tut , was sie will . Die Volksvertretung kann ieder -
im Chaos versinken lassen . Sie , die „Alten “, zeit sagen : Bis hierher und nicht weiter ! Anderer¬
boten all 4 ihre Kräfte auf , um die Wege , die zum seits ist öfteren Regierungskrisen , die allzuschnell
Aufbau führen können , freizulegen . Ein Volk , das allzuleicht zu Staatskrisen ausarten können ,
so in die Irre geführt worden ist , sollte heute

"
doch ein recht dicker Riegel vorgeschoben . Denn wer

Schwerstarbeiter (unter Tage ) früher : 3200 , jetft
4000 . Schwerarbeiter früher 2900 , jefct 3400 . Teil -
Schwerarbeiter früher 2450 , jetjt 2800 .

Jeder Bergarbeiter wird die gesteigerte Lebens¬
mittelzuteilung bereits für den August bekommen .
Damit die erhöhte Ration auch weiterhin bezogen
werden kann , muß die Förderung pro Mann und
Tag oder pro Mine und pro Tag im Laufe des
August jedoch wenigstens um zwei Prozent steigen
und dabei zehn Prozent der Differenz zwischen der
Grundförderung und dem aufgestellten Produk¬
tionssoll erreichen . Wenn die volle Quote ' nicht er¬
füllt ist , wird die Zusaftration entsprechend ge¬
kürzt .

Sobald 50 Prozent des verlangten Förderungssolls
einer Zeche erreicht sind , erhält der Bergarbeiter
als weiteren Ansporn Zusaftrationen in Höhe von
200 Kalorien täglich für jeden seiner nächsten An¬
gehörigen . Ist das volle Produktionsziel erreicht ,

uteil

hauot nicht Selbstbeherrschung aufbringen , um auch dann noch ruhig
,

*
, . .. . . zu bleiben , wenn als Nazianhänger bekannte BesucherDie Zuteilung betragt für Schwerstarbeiter / * und sogenannte Daueransteher sich erlauben zu sagen?Liter Schnaps und 100 Gramm Tabak , für Schwer - ,,Ist das Eure Demokratie ?" , wenn sie nicht gleich wünsch*

arbeiter Liter Schnaps und 50 Gramm Tabak und gemäß sofort abgefertigt werden können . Mann könnt#
für Teil - Schwerarbeiter Yi Liter Schnaps und 50, ?•>« . ^

ie K.ri“ k .en -, 7 ®
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h
wähni e c ?d.f,T,ie„ s!? ,uy-, rp i i ' ähnlicher Art fast täglich mündlich und schriftlich bei»l^ramm laoak . ' Bürgermeisteramt eingehen , einfach hinwegsehen , wenn.Die Lebensmittelzuteilungen seften sich wie folgt man nicht wüßte , daß System dahinter steckte . Wena

zusammen : 40 — 50 %> der zusätjlichen 1 Kalorien - gar noch , wie in diesem Fall der Einsender nicht emmd

1

so steigen diese zusätzlichen Zuteilungen auf 400

menge — Nährmittel und Brot , 15 — 20 °/o Fett ,
5— 8 % Fleisch , 15— 20 °/o Kartoffeln , 10— 15 %
Käse , 3— 5 °/o Zucker . Außerdem erhält jeder
Bergmann täglich 10 Gramm Kaffee -Ersaft .

Die Kohlenförderung der US -Zone im Juni be¬
trug mehr als 90 °/o des Standes von 1938 . Obwohl
die Zone nur zwei Prozent der Gesamtkohhmoro -
duktion Deutschlands ' stellt , ist jede zusäftlich ge¬
forderte Tonne Kohle von höchster Wichtigkeit .
Wie General Draper erklärte , wird dieser zur
Mehrleistung anspornende Plan , sofern er Erfolg

soviel Mut aufbringt, seinen eigenen Namen anzuge¬ben , ja , sich nicht scheut , mit dem Namen eines bQreitivor Jahren verstorbenen anständigen Karlsruher Bürgensich zu tarnen, so hat sein , ,Eingesandt" nichts mehr
mit einer sachlichen Kritik zu tun.

Kalorien täglich . Die Ausgabe der Zusaftrationen bringt , auch in einer oder mehreren übrigen Be -
an die Familienangehörigen ist jedoch gleichfalls
von der Stetigkeit der gesteigerten Förderung ab¬

erkennen . daß andere Methoden angewandt wer¬den müssen , am den Aufbau , wenn auch nur lang¬sam , aber stetig voranzutreiben .
Eine englische Zeitung hat sich kürzlich mit der

eine Regierung stürzen möchte , der kann dies prak¬
tisch nur , wenn die Neubildung einer Regierung
ab ^oMit sichergestcllt ist .

Der Ausschuß beschäftigte nochmal « mit der

hängig und fällt weg , sobald ein Nachlassen in der
Produktionsleistung eintritt .

Um das Fernbleiben der Bergarbeiter von der
Arbeit weitgehend einzuschränken , erhalten die¬
jenigen , die im Laufe eines Monats überhnunt nicht

saftungszonen angenommen werden .

Deutschland und Frankreich
Grumbach und Paul Lobe sprachen in Hannover

Hannover , 12 . August , (dana ) Es sei ein Meer
von Schwierigkeiten zu überwinden . um das
deutsche und das französische Volk zusammenzu -

Haltung des deutschen Volkes nach dem Krfeg he Verwirklichung der Wirtschaftsdemokratie , Anlaß gefehlt haben , zusäftlich Schnaps und Tabak . Die - bringen , erklärte der bekannte französische Sozia -_ I r. • . 1 • i in . . ■ _ " list nn/l Pq *>Ta m anf nriAT N l_ t*ll m K s stli , m 1 Ischäftigt . Si © schrieb , daß die deutschen Beamtender Militärregierung gegenüber „servil “, ihren Mit¬
bürgern gegenüber aber herablassend auftreten .Eine amerikanische Zeitschrift stellte fest , „der
deutsche Uebermensch sei heute unterwürfig , hilf¬
los , und sich selbst bemitleidend .“ Das sind Worte
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lTaU_ _ 11 zwischen den Untergebenen von funk und meinenVerlieren . Haltung tut not , innerlich vor uns selbst ,in unserem Denken , aber erst recht nach außen ,in unserem Auftreten , in unserem Tun und Han¬deln . .
So wie uns — oder sogar einzelne von uns— die Besaftungstruppen jeftt sehen , so wird manuns in den nächsten Jahrzehnten draußen beur¬

teilen .
Der Krieg , der hinter uns Regt , der National

Untergebenen gestaltet haben , weiß iih nicht .
5 . Der zweite Geschäftsvorgang zwischen Walter

Funk und 'der $ S betrifft die Ablieferung von Wert¬
gegenständen von toten Juden an flie R ^ichsbank .
Es war im Jahre 1941 öder 1942 , als größere Men¬
gen von Wertsachen , wie Juwele ^ . G >Ulrin <re. Gold¬
füllungen , Augengläser , goldene Uhren und andere

1934 die SS -Totenkopfverbände geschaffen , die aber
in keinem Zusammenhang mit der allgemeinen SS
gestanden hätten . Auf die Frage des Verteidigers ,
oh die Waffen -SS systematische Verbrechen an
der Front begajigen habe , gab der Zeuge zu , daß
auch von seitep der W; affen -SS „einzeln ^ Verbre¬
chen “ verübt wurden .

Skelettsammlung aus dem KZ
Auf die Frage , warum der Kriminalkommissar

Wirt , der kein SS - Angehöriger war , mit der Lei¬
tung der Lubliner Vernichtuijgslager beauftragt
wurde , erwiderte d er Zeuge , ‘Dr . Morgen , Wrirt

Sozialismus , der die Welt in dieses Elend gestürzt angesammelt
’

hatten . Diese Wertsachen kamen !hat , war für uns eia nationales Unglück . Das sollte Kisten verpackt , in Berlin im WVHA an . Himmlerkein Deutscher vergessen . Denn ein solches Unglück hatte befohlen , daß diese Dinge von uns an diezwingt den , der davon betroffen wurde , seine Fol - Reichsbank abgeliefert werden sollten . Ich erinneregen mit Anstand nnd Würde
^ zu tragen . Laute mich , daß Himmler mir erklärte , daß hierüberbelbstanklagen , Selbstbemitleidung , wehleidige mit der Reirhshank . und ?war mit Herrn Funk ,Klagerufe — das ziemt uns nicht angesichts der verhandelt worden sei . Im Verfolg der Aussprache ,Katastrophe , die die ganze Menschheit befallen hat . die mein Chef hatte , verhandelte ich mit demDie Vergangenheit sollte man überhaupt nur dann Reichsbankdirektor Emil Puhl über den Modus der

heraufbeschwören , wenn man aus ihren Fehlern Ablieferung . In diesem Gespräch wurde kein Zwei¬
lernen will , sonst aber sollte man Gedanken und f®l gelassen , daß es sich hei den einzuliefcjrmlen
Tatkraft allein der Zukunft und dem Beginnen Gegenständen um die Schmuck - und Wertsachen von

Gegenstände , sich in den Vernichtungslagern habe
’
ich bereit9 vor der Machtergreifung

’
durch

seine skrupellosen Untersuchungsmethoden bei der -t- — - -- - - - -- - - - - -— — v - — • . - -- -A-f T — - •- - - - - , • , TKriminalpolizei Stuttgart einen Namen gemacht und betont , daß die deutschen Sozialdemokraten kei - (OPA ) bis zum 30 ; Juni 1947 vor . Nach der Un-

list und Parlamentarier S . Grumbach am 11 .
d . Mts . in einer Versammlung der Sozialdemokra¬
tischen Partei in Hannover . Jedoch könne , so
führte Grumbach weiter aus . die heute bestehende
Kluft auf die Dauer nicht bestehen bleiben , wenn
Europa gesunden wolle . Er sei heute , wie audi
nach dem ersten Weltkrieg , der erste französische
Politiker , der in Deutschland spreche . Und wenn
Deutschland heute die Lasten einer Besetzung zu
tragen hätte , so müßten die Deutschen bedenken ,
daß auch Frankreich erfahren hätte , was es be¬
deute . vier lange Jahre von einem gnadenlosen
Feind beseftt zu sein . , Die Sozialistische Partei
Frankreichs sei gegen eine . Zerreißung Deutschlands ,
um der deutschen Jugend wieder eine Chance zu
geben ,

Vor ihm hatte Paul Lobe über die wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnisse und Schwierig¬
keiten in Deutschland gesprochen und hatte weiter

Stuttgarter Gemeinderat kritisiert
Stadtverwaltung

Stuttgart , 12 . August , (dana ) Die Zeit der nnmiv
telbaren Entschließungen der Oberbürgermeister ;,
wie sie im vergangenen Jahre noch notwendig ee*
wesen seien , müsse vorüber sein , erklärte « in Ver¬
treter der SPD in der Siftung des Stuttgarter Ge»
meinderates am Freitag . Die SPD . so fuhr der
Abgeordnete fort , übernehme die Verantwortung
für die Ereignisse der abgelaufenen Zeit nur so¬
weit . als der Oberbürgermeister den Gemeinderst
vor seinen Entschließungen gehört habe .

In der Tagung bestritten Abgeordnete der SPD,
CDU und DVP die Berechtigung der Arbeitsaus¬
schüsse . neben den gewählten Körperschaften Ein¬
fluß auf die Arbeit der Stadtverwaltung zu neh¬
men . Die Arbeitsausschüsse müßten , selbst erken¬
nen , daß ihre Aufgaben zeitlich begrenzt gewese *
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Ein Vertreter der KPD verlangte nochmah »

Ueberprüfung der städtischen Aemter und Beam¬
ten auf saubere Geschäftsführung .

USA-Preiskontrollgesetzentwurf
unterzeichnet

Washington , 12 . August , (dana ) Präsident Tru-
man hat am Donnerstag den abgeänderten Gesetz¬
entwurf zur Wiedereinführung der Preiskontrolle
iu den Ver . Staaten pnterzeichnet . Der Gesetzent *
wurf stellt eine Kompromißfassung dar , die vom
gemeinsamen Ausschuß des Senats und des Reprä¬
sentantenhauses ausgearbeitet worden war . E*
sieht die Ausübung der stark eingeschränkten
Preiskontrolle durch das Preisüberwachungsamt
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widmen , das Chaos zu überwinden .
Wir lasen kürzlich , daß eine süddeutsche Behörde

am Todestag Roosevelts eine Gedenkstunde ab¬hielt , in der der amerikanische Staatsmann als

Insassen von Konzentrationslagern handelte
Für die millionenfachen Morde an KZ -Häftlingen

und Kriegsgefangenen wrar Himmler verantwortlich ,
erklärte der Zeuge Brill . Auf die Frage des Ver -

sei deshalb als der geeignete Mann hierzu er
schienen . '

Morgen erklärte weiter , er habe sich nach Auf¬
deckung . der Verbrechen über die Ressortchefs an
Himmler gewandt . Es sei auch zu Untersuchungen
durch das Reichssicherheitshauptamt gekommen ,
aber „mit negativem Resultat “.

Im weiteren Verlaufe der Siftung wurde der
ehern . SS -Standartenführer und Reichsgeschäftsfüh¬
rer des „Ahnenerbes “ , Sievers . vom brit . Ankläger
ins Kreuzverhör genommen . Sievers versuchte zu¬
nächst . jede Mitwisserschaft an den Verbrechen der
Nazi - Gelehrten abzuleugnen . Ankläger Elvvn Jones

nen Gegensaft zwischen Ost und West wünschten , terzeichnung erklärte Präsident Truman verschie *
Sie wollten vielmehr die Mittler zwischen beiden denen Kongreßmitgliedern , falls die eingeschränkte
sein . Der Redner nahm abschließend zu den Ver - Preiskontrolle sich als unzulänglich erweise , werde
sxhmelzungsbestrebungen im Sinne der Sozialisti¬
schen Einheitspartei Stellung und forderte die
Kommunisten auf , wenn sie für den Parlamenta¬
rismus seien , in die Sozialdemokratische Partei zu¬
rückzukehren .

Sowjetunion contra La Guardia
Genf , 12 . August , (dana ) Der sowfet . Delegierte

auf der Genfer UNRRA -Tagung , Feonow , wies in
der Freitagsiftung den Einspruch La Guardias gegen

er den Kongreß zu einer Sondersitzung einberufei ^um die PreiskontrolJvorschriften zu verschärfen und
das Land vor wirtschaftlichem Unheil zu bewahren .
Der Präsident . betonte , er habe das Gesetz nur
widerwillig unterzeichnet . Es garantiere bei wei¬
tem nicht die Einführung allgemein stabiler Preise .

Keine Befriedung Chinas
Nanking , 12 . August , (dana ) Die , Bemühungen ,

China Frieden und Eintracht zu bringen , sind fehl'
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K"nd ^ b'i ^ der Zeuge : „Die Alliierten haben nng mi , der 4 „ f

teidigers Dr . Pelckmann . ob die SS nicht von den legte ihm darauf seine eigene Korrespondenz mit die Besaftungpolitik der Roten Armee in Oester - geschlagen , wie aus einer am 10 . dieses Monat*

halten ? Die Schlußfolgerung wird die «ein : EinVolk , das eben noch Geburtstagsfeiern für Hitlerüber sich ergehen Heß und nun Trauerfeiern am
Todestag des amerikanischen Präsidenten veran¬
staltet ist eben „unterwürfig “, vielleicht Sogar „hilf¬los “ . Auch wird man das peinliche Gefühl nichtlos : Hier möchte sich jemand , der sonst nicht viel
vorzuweisen hat , auf billige Art Liebkind mähen .■ Jeder Deutsche , der heute ein offizielles Amt be¬
kleidet , muß der Tatsache eingedenk sein , daß er— unabhängig ton seiner persönlichen Einstellungdem Nationalsozialismus gegenüber — Vertreter
aller Deutschen ist und seine Haltung von der B * -
saftnngsmacht so und nicht 'anders gewertet wird .Dem gleichen Urteil unterliegen die Denunzia¬
tionen .

deckung der millionenfachen Morde ^in großes
Rätsel aufgegebem . . . Wir haben nicht »emordet
und nichts gewußt von ienen Taten ennes Himmlers ,
der uns verriet und sich durch den Tod der Verant¬
wortung entzog .“

Himmlers „Kraftmeierei “

Der Entlastungszeuge für die SS Hauser ,
wurde in der Dienstagsiftung weijer vernommen .

Die SS -Einsafetrunpe . so erklärte der Zeuge , sei
seiner Ansicht nach nur für die „Ueberwachune
der Zivilbevölkerung “ in den besetzten Ländern
bestimmt gewesen . Die Massenhinrichtungen in

___T _! • A> _ « .i __

dem Amt Himmlers und Tagebucheintragungen vor ,
die eindeutig die Schuld vtfn „SS -Wi «sen8rhaftlern 44
am Massenmord unschuldiger KZ -Häftlinge be¬
weisen . Eine Reihe von Briefen und Geheimschrei¬
ben berichteten über die Entstehung der Skelett¬
sammlung des anatomischen Museums Straßburg .
Sievers mußte zugeben , daß die < Skelette vom Kon¬
zentrationslager Auschwift zur Verfügung gestellt
worden waren .

reich mit der Begründung zurück , daß derUNRRA -
Rat sich nicht mit Politik zu beschäftigen habe .

Die XJNRRA könne ihrerf Ruf als unpolitische
Hilfsorganisation leicht verlieren , wenn sie sich in
politische Probleme verwickeln lasse , erklärte Feo¬
now unter Bezugnahme auf die Rede La Guardias
am Mittwoch , in der dieser gegen den Verkauf
österreichischen Oels an die Tschechoslowakei Stel¬
lung genommen hat .

Interessantes in Kürze

veröffentlichten gemeinsamen Erklärung
Sonderbotschafters Präsident Trumans , General
Marshall . und des amerikanischen Botschaf¬
ters in China , John Leighton Stuart , hervor¬
geht . Ein Sprecher der chinesischen Kommunisten
erklärte hierzu , die Frage sei nun , „Krieg ooer
Frieden — Diktatur oder Demokratie “ . Er
hinzu , die Kommunisten wünschten bedingungslose
Einstellung der Feindseligkeiten , während die Rp*
gierung den Frieden von Bedingungen abhängig
mache , die unannehmbar s^ ien .

d #»r Tschechoslowakei und die . Ausräumungen “ des
Wiesbaden . Auf Grund einer Anordnung der

großhessischen Ministerien der Justiz und des In-
Warschauer Ghettos durch die Einheiten der Waf * nern wurde für ganz Großhessen die Sperrstundefen -SS. von deifen der Zeuge erst in der Gefangen -« wieder eingeführt , wie aus einer Mitteilung des

Juden ermordet oder einem Vernichtungslager über¬
führt zu haben .

München . Rund 1000 unterernährte deutsche
Kinder unter 16 Jahren werden zu einem Erho -

Sowjetunion fordert Revision des
„Abkommens von Montreux“

London , 12 . August (dana ). Die sowjetisdie
gierung hat Großbritannien mitgeteilt , sie wünscö e
eine Revision des Abkommens von Montreux ,sdiaft erfahren hahpn will , sieht er nicht als , eine Chefs der großhessischen Polizei an die Landräte lungsahfenthalt in die Schweiz geschieht werden , ein Sprecher des britischen Außenministeriums *a>f < A . D . , ^ciiari cnaniru » «timt win . »rem er mmi uners aer grounessiscnen ronzei iUroB . riesengroß sind die Aufgaben , die uns die Folge der polit . Erziehungen , sondern als das „Ver - un d Oberbürgermeister hervorgebt .Zeit stellt . Groß sind die Schwierigkeiten , die uns

entgegenstehen . Schleich - und Schwarzhandel müs¬
sen bekämpft werden . Die Einreihung »n die auf¬
hauende Gemeinschaft muß das Ziel aller Gut¬
gesinnten sein . Alle , aber auch alle , sollten in
einem Si« n zusammenstehen : den Wiederaufbau

. allen Gebieten des wirtsch ^ftlidien . sozialen
nnd kulturellen Lpbens in Angriff zu nehmen . Die
Haltung der Bevölkerung ist d ^he ? entscheidend .Nicht widerstrebende Tntere ««en dürfen im Vorder¬
grund stehen , sondern die Einigang für Zusammen¬
leben und Zusammenschaffeh .

Kontrolle Polens über cHe Oder
War «ch<m , 12 . August , fdgna ) Di »* Verwaltung

und d?e Kontrolle d #»r Oder wurde . wie eine
sowietisch -polnischc » Grenzkommission »m Sonntag
bekannt »»!*, an Polen übergehen . Di #» Kommis¬
sion prüft znr Zei * kleinere Grenzberichtigungen
an der polnischen Westgrenze .

sagen von Persönlichkeiten , die die Nerven ver¬
loren “ an .

Ueher Himmler sagte Hauser aus . daß dieser bei
der Truppe und vor allem bei den Kommandeuren
wegen seiner militärischen Unerfahrenheit und
seiner „Kraftmeierei “ sehr unbeliebt war .

Zu schriftlichen Aussagen über die Greueltaten
der SS in Polen erklärte Hauser , nachdem er zu¬
nächst die Glaubwürdigkeit dieser Dokumente an *
gezweifelt hatte . .. das waren rückwärtige Einhei¬
ten der Waffen -SS .“

Die Morde und Brandstiftungen der SS in Frank¬
reich bezeichnete Hauser als Mittel , die im Kampf
gegen die ..Macniis “ angewandt worden seien .

Als nächster Zeuge " für die SS wurde Günther
R e i n e ck e . ehern . SS -Oberführer und Chefrichter
des Obersten SS -Gerichtes aufgerufen .

Die Tätigkeit Himmlers , so erklärte der Zeuge ,
sei nicht immer mit der der SS identisch gewesen ,
da Himmler viele andere Funktionen innegebnbt

Montag bekanntgab . Diese Mitteilung erfolgt ®*
nachdem bereits aus Ankara gemeldet worden * ar»
daß die türkische Regierung während des Wochen¬
endes in leftter Minute eine -sowjetische Note ü ^

er
diese Angelegenheit erhalten habe . Eine amtlich

Hamburg . „Hamburg will weiterhin für sich
Wiesbaden . Mit Wirkung vom Montag , den bleiben “, erklärte Bürgermeister Petersen am Frei -

12 . August , wird die Verkaufs - und Liefersperre tag in einer Pressekonferenz im Hamburgr Rathaus ,
für Textilwaren in Großhessen , die im Zusammen - Hamburg könne seiner kulturellen und wirtschaft¬
hang mit , dem Inkrafttreten der Textilanordnung liehen Mittleraufgabe zwischen Deutschland und dem . -
am 1 . Juli 1946 angeordnet worden ist . aufgeho - Ausland am besten gerecht werden , wenn es seine Bestätigung dieser Nachricht liegt noch nicht v? ‘
ben , wie das Landeswirtschaftsamt Großhessen am Interessen an höchster Stelle in Deutschland seihst Aus Istanbul wird jedoch gemeldet , daß das tur-
Samstag bekanntgab . vertrete und nicht über eine Zwischeninstanz . kis/he Kabinett am Montag mehrere Male zu

T
sa?

*
Wiesbaden . Bei den Betriebsratswahlen sind Leipzig . Entgegen den geseftlbhen Bestem - mentrat und seine Beratungen bis spät in die Na <**

neben den Arbeitern und Angestellten auch die mungen und troft wiederhalter Warnungen hat die fortseftte . Die türkisch * Presse brachte die
^

e-
Beamten wahlberechtigt . Stadt Wasungen in Thüringen , wie die deutsche düng , ^ aß die Sowjetunion formell um eine .

V .Frankfurt . „ Die amerik . Besaftungsbehörden blei - Zentralverwaltung -für das Post - und Fernmelde - sion des Abkommens ersucht habe und daß e*n
wesen für die sowjetische Besaftungszone mitteilt . Konferenz der unterzeichnenden Mächte , an ,ohne Genehmigung einen Viererblock Briefmarken auch die Ver Staaten teilnehmen würden , in Kurz
im Nominalwert von 84 Pfennigen drucken lassen , stattfinden werde . * _
den sie zum Preis von 10 Mark je Stück verkauft Nach den leftten Informationen bringt
und der im Handel mit 24 Mark angeboten wird , jetunion in ihrer Note den Wunsch zum Ansdru *
Die Personen , dif für den Drude und Heraus - daß die neue Regelung über die Benuftunff ®
gäbe verantwortlich sind , werden strafrechtlich znr Meerengen nur von den Schwarzmeer -Staaten * na .
Verantwortung gezogen . Wo die Marken auf - lieh der Sowjetunion . Rumänien und der Türke *

ben bei ihrer Politik völliger Unparteiigkeit
gegenüber deutschen politischen Parteien 44

, so er¬
klärte General Joseph T M c N a r n e v in einer
Pressekonferenz in Frankfurt .
♦ Darmstadt . Der Kriminalpolizei Darmstadt ist es
nach längeren Fahndungen gelungen , den ehemali¬
gen Leiter der Gestapo in Kolomaea (Polen ), Peter
Leideritz , festzunehmen . Leiderift wird be¬
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habe . Für die Bewachung der Kz ’s hat Himmler schuldigt , mit seinen Gestaposchergen Tausende von tauchen , werden sie beschlagnahmt . getroffen wird .
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Atomenergie - Tod oder Segen für die Menschheit
Bernard M . Baruch an die Ver . Nationen — Der Krieg als Mittel zur Beseitigung von Meinungsverschiedenheiten muß ausgeschaltet werden .

Jfaj &ington, 12- August , (dana) Zwei Berichte
Präsident Truman über die Atombombenver-

auf Bikini wurden vom Weißen Haus ver-
- itlidit -

:
jjj dem Bericht der von dem Präsidenten ein -

^ e(iten Auswertungskommission . die au« neun
rff^ipersonen gesteht . wird davor gewarnt , daß es ,

die Bikini-Versuche zeigten , keine Sicherheit
ji keinen Schuft in der Welt gebe , wenn nicht

Krieg als Mittel zur Beilegung von Mei -
*

n>f«versdiiedenheiten unter den Nationen abge-
gj .afft werde. Der zweite Bericht war von einer
JJ^ ertungskommission herausgegeben worden , die .* ‘ sieben Armee - und Flottenoffizieren sowie
f &senschaftlern besteht.

ju beiden Berichten wird hervorgehoben , daß
ju Radioaktivität sofort nach der Unter -
^ ggerdetonation der Bombe schäftungsweise die -

jglthe Wirkung wie viele hundert Tonnen Radium
Sabt habe. Folgende Hauptschäden wurden durch

Unterwasserbombe angerichtet :
paa unmittelbare Sinken des Schlachtschiffes

jkfcansas
“, das Sinken des Flugzeugträgers „Sa -

Jitoga
“ ^ Stunden nach der Explosion der Bombe

gsd die Strandung des Zerstörers „Hughes4*, das
Spanische Schlachtschiff „Nagato 44 sank fünf Tage
pidi der Detonation .

pag von Präsident Truman ernannte Auswer-

ig^ skomitee vergleicht in seinem Bericht die Luft-
^ losionen mit der Unterwasserexplosion der
Atombombe und kommt zu folgenden Schlüssen:

Von unserem Beobachtungsposten aus konnten wir
^ JsieHen , daß durch die Lufterxplosion die in dem Deto-

. ^ ^ gjaherd schwimmend gebliebenen Schiffe weit mehr
JJ^ ädigt worden sind als durch die Unterwasserexplo -

der Bombe. In dem ersten Versuch waren Besatzungs -
• Mannschaften auf den Schiffen durch die tödliche Blitz-
S ^iirirkung bei der Detonation tödlichen Dosen von Neu -
ipaea und Gammastrahlen ausgesetzt . Andererseits war
0 a tödliche Auswirkung der anhaltenden Radioaktivität

dem zweiten Versuch umfassender . Die zweite Bombe
yrrjirsachte eine Flutwelle , die sich mit ihren dadioaktiv
aeladenen Elementen über 90 •/• der Zielschiffe ergoß .
^ 5e Tatsache mag sich ebensp verheerend auf eine
patte auswirken wie die Wirkung des ersten Versuchs ,
abwoM die Ursachen jeweils verschieden sind . •Ein feind -
#Aer Angreifer , der zwei oder mehrere Atombomben be-
dtzt , könnte die tödlichen Wirkungen beider Versuche
bei der Detonation seiner Bomben miteinander vereinen ."

Tödliche Ausstrahlungen
• Die Ergebnisse der beiden Versuche worden be¬
reits durch Schiffskonstruktionsbüro geprüft . Die
Versuche zeigen unzweifelhaft , daß die Schiffs¬

konstruktionen sowohl über als auch unter der
Wasseroberfläche Abänderungen erfahren müssen ,
die die Schiffe gegen Blift- und Explosionswirkun¬
gen immun machen sollen . Zum Schuft gegen die
tödlich wirkenden Gamma- und NeutroneivAus -
Strahlungen müßten die Flottenstreitkräfte weit
auseinandersezoeen und Hafen - und Blockanlagen
dezentralisiert werden . „Wir sind davon über¬
zeugt 44, heißt es abschließend in diesem Bericht ,
„daß Abstand die beste Verteidigung ist 44.

Der Bericht des Auswertungskomitees der mili¬
tärischen Sachverständigen gibt folgende Einzelhei¬
ten über die Atombombenexplosionen selbst .

, ,Der Durchmesser der Wassersäule betrug ungefähr
700 m. Die Wassersäule , die durch die Unterwasser¬
explosion entstand , stieg bis zu einer Höhe von etwa
2000 m , während der Sprühregen und die Wasserdampf¬
wolke noch weit größere Höhen erreichten . Der Geyser
enthielt schätzungsweise zehn Millionen Tonnen Wasser .
Die Sturzwelle im Umkreis von etwa 300 m von dem
Explosionsherd hatte eine Höhe von 20 bis 30 m . Diese
Sturzwelle nahm aber in ihrer Höhe schnell ab , sobald sie
sich in einen weiteren Umkreis ergoß . Die Ergebnisse , der
Messungen der Unterwasserstoßwelle sind noch nicht ab¬
geschlossen . Seismographische Messungen zeigten keine
nennenswerten Ergebnisse . ' '

Furchtbare Folgen der Radioaktivität
Einige Minuten Aufenthalt innerhalb des Wir¬

kungskreises der starken Radioaktivität während
der Atombomben - Explosibn hätten für ein
menschliches Wesen genügt, fahrt der Bericht fort ,
um es völlig handlungsunfähig zu macken . Inner¬
halb von Tagen oder Wochen wären dann die
Menschen an den furchtbaren Folgen der Radio¬
aktivität gestorben . Das gefährlich radioaktiv ge¬
wordene Wasser stellte nach vier Tagen noch eine
solche Gefahr dar, daß es für die Untersuchungs¬
abteilungen unmöglich war, nach dem Zentrum
des Explosiousherdes vorzudringen .

Es ist noch zu früh, um einen genaueren Ueber -
blick über alle Einzelheiten der Bikini -Versuche
zu geben, heißt es abschließend in dem Bericht
der militärischen Sachverständigen .' Aber es ist
nicht zu früh, auf die Notwendigkeit für sofortige
und intensive Forschungsarbeiten hinzuweisen . Ein
Problem , das erforscht werden muß, stellt bei¬
spielsweise die Verseuchung eines weiten Wasser¬
gebietes dar. Gegen radioaktive Wirkungen , wie
sie bei den Bikini -Versuchen entstanden sind,
müssen nicht nur Schuftmittel und -Vorkehrungen
für Schiffsmannschaften gefunden werden , sondern
auch für die Bewohner von Städten .

Atomenergie soll dem Frieden dienen
Staatsmänner und Wissenschaftler der ganzen Welt arbeiten an

Nutzbarmachung der neuen Wunderkraft für Freiheit und Fortschritt

ritisiert

it der immi>
mrgermeistei,
lotwendiff ee*
arte ein Vei*
uttgarter G*
so fuhr der
erantwortunc
Zeit nur so-
Gemeinderst

be.
; te der SPD,
r Arbeitsau»*
schäften Ein¬
ung zu neh-
selhst erken-
?nzt eeweset

• nochmaftc*
und Beam-

twurf

äsident Tru¬
sten Gesetz
reiskontroll«
r Gesetzent-

Washington, 12. August . (dana-Sonderdienst ) Die
-or wenigen Tagen erfolgte Unterzeichnung eines

•seftes durch Präsident Truman, durch das die
jivntrolle , der Atomenergie in den Vereinigten
Staaten geregelt werden soll, betont von neuem
den Willen der US. die n ^ue Wunderkraft der
gebändigten Atomgewalten für Freiheit und Fort¬
schritt , nuftbar zu machen. Für Freiheit und Fort¬
schritt: für Freiheit von Furcht, Freiheit von
Krankheiten *. Für Fortschritt auf allen Gebieten
der Technik und der Heilkunde .

•Auf Grund des Geseftes wird ein fünfgliedriger
Ausschuß geschaffen werden, dem die Ueberwa -
dm- g der Erforschung und Anwendung von Atom¬
energie übertragen ist . Die fünf Mitglieder des
Ausschusses werden Zivilisten sein . Sie werden
weitgehende Vollmachten haben, um über die Roh¬
materialien , die zur Erzeugung von Atomenergie
geeignet sind, zu disponieren und in alle Arbei¬
ten auf diesem Gebiet Einblick zu nehmen .

Vor einem Jahr erster Atombomben -Abwurf
Vor etwa einem Jahr wurden zum erstenmal

Atombomben verwendet . Die Vereinigten Staaten
gebrauchten diese furchtbare Waffe , um einen blu¬
tigen Krieg zu beenden , dessen Fortsetzung zwei¬
fellos noch Millionen von Menschenleben zum Op¬
fer gefordert hätte . J a*p a n . der Angreifer im
Osten. war gewarnt worden , nachdem der Angrei¬
fer im Westen , Deutschland den Kampf aufgegeben
batte. Die Alliierten hatten von Potsdam aus die
Aufforderung zur Kapitulation an Tokio gerich¬
tet und in unmißverständlicher Weise die Schrek-
ken geschildert, die eine Ablehnung zur Folge

der Vereinten Nationen am 14. Juni ds . Js. gehal¬
ten batte , steht noch immer zur internationalen
Diskussion . Die Vorschläge, die Amerika unterbrei¬
tete , mögen Verbesserungen und Veränderungen
bedürfen . Sie haben aber jedenfalls len Willen
der Ver . Staaten zum Ausdruck gebracht , ihren
vollen Beitrag zur Lösung des Probie ns 1er Atom¬
energie -Kontrolle im Rahmen der UN zu leisten
und gipfeln in den Empfehlungen , Atomwaffen als
Mittel der Kriegführung auszuschalten , dagegen die
phantastischen Möglichkeiten der Atomkraft unter
internationaler Kontrolle uml in Zusammenarbeit
aller Völker den Fortschritten auf ]dem Gebiet der
Technik und der Medizin dienstbar zu machen.

Die Rede Bernard M. Baruchs
Bernard M. Baruch richtete seine Rede an die

Mitglieder des Atomenergie -Ausschusses der Ver¬
einigten Nationen und an seine Mitbürger der
Welt und erklärte :

Wir sind hier versammelt , um eine schnelle Wahl
zwischen Leben und Tod zu treffen . Das ist un¬
sere Aufgabe . Hinter den düsteren Vorzeihen des
neuen Atomzeitalters liegt eine Hoffnung , die —
mit Glauben aufgegriffen — unsere Rettung sein
kann. Versagen wir darin, dann werden die Men¬
schen zum Sklaven der Furcht verurteilt . Darum
dürfen wir uns selbst nichts vormachen . Wir müs¬
sen zwischen dem Frieden und der Zerstörung der
Welt wählen . Die Wissenschaft hat der Natur ein
in seinen Möglichkeiten so gewaltiges Geheimnis
entrissen , daß unser Verstand vor dessen möglichen
Auswirkungen zurückschreckt. Doch reicht Furcht

sich gegen die getroffenen Abmachungen der Na¬
tionen vergehen . Eine Bestrafung ist wesentlich ,
wenn der Friede mehr als ein fieberhaftes Inter¬
mezzo zwischen Kriegen sein soll . Die Ver. Na¬
tionen können überdies eine individuelle Verant¬
wortung und Bestrafung nach den Prinzipien an-
ordnen , wie sie in Nürnberg von der Sowjetunion ,
Großbritannien , Frankreich und den Vereinigten
Staaten angewandt werden, eine Formel , die ‘ gewiß
zum Wohl einer zukünftigen Welt beitragen würde.

In der augenblicklichen Krise vertreten wir nicht
nur unsere Regierung, . sondern wir sind in einem
weit größeren Sinne die Vertreter der Volker der
Welt . Wir müssen uns dabei erinnern, daß die
Völker nicht den Regierungen gehören , sondern daß
die Regierungen den Völkern gehören . Wir müssen
ihre Forderungen erfüllen und die Sehnsucht der
Welt nach Frieden und Sicherheit befriedigen .

Diesen Wunsch teilen die Ver . Staaten voller
Hoffnung und in heißem Verlangen . In unserem
Lande hat die wissenschaftliche Forschung in der
Suche nach der absoluten Waffe ihren Erfolg ge¬
habt . Aber die Ver. Staaten sind frereit, dieses
Instrument zu ächten und zu zerstören, die Ver¬
wendung der Atomenergie dem Leben und nicht
dem Tod zu widmen, wenn sich die Welt in einem
Abkommen zu diesem Zweck vereinigt .

Freiheit von Furcht
Unser Erfolg verspricht ein neues Leben, Frei¬

heit vor der herzbeklemmenden Furcht, die jeftt
die Welt befallen hat. Der Beginn des Sieges für
die großen Ideale , für die Millionen bluteten und
fielen , liegt im Aufbau eines verwendbaren Planes .
Wir nähern uns jeftt der Erfüllung der Sehnsucht
der Menschheit . Am Ende des Weges ist ein schö¬
neres , besseres und sicheres Leben, wonach wir
streben , und das zu erreichen wir entschlossen
sind.

Frieden der Schlüssel zur Demokratie
Nur durch einen dauernden Frieden werden die

Prinzipien der Demokratie . und der Freiheit ge¬
stärkt und vertieft . Der Krieg ist ihr Feind . Es
ist nicht damit getan, zu glauben, daß irgendeiner
von uns den Verwüstungen eines Krieges entrinnen
könne . Sieger, Besiegte und Neutrale werden alle
in gleicher Weise durch den Krieg physisch, wirt¬
schaftlich und moralisch in Mitleidenschaft gezogen .

Gegen die Schrecken des Krieges können wir
eine Sicherheit errichten . Das ist das Ziel,
nach dem wir streben , ln den Gedanken, die* wir
hier entwerfen , wird für diejenigen , die danach
streben , das Wesentliche unserer Absicht zu finden
sein . Andere werden nur Leere sehen . Jeder von
uns führt seinen eigenen Spiegel mit sich , in dem
er Hoffnung oder absolute Verzweiflung , Mut oder
Feigheit siebt .

Hungersnot herrscht heute in der ganzen
Welt . Die Körper der Menschen sind ausgehun¬
gert . Aber die größere Hungersnot ist der geistige
Hunger der Menschen. Diese Aushungerung kann
gebannt werden durch die Ueberwindung der Furcht
und ihre Erseftung durch Hoffnung, aus der Glaube
entspringt , — Glaube aneinander —, Glaube, daß
wir zusammen für das Heil arbeiten wollen , und
die Entschlossenheit , daß die ;e*vgen , die den Frie¬
den und die Sicherheit gefährden , bestraft werden
so^ en.

Die Völker der hier versammelten Demokratien

haben ein besonderes Interesse an unserer Ent¬
scheidung , denn sie hassen den Krieg . Sie werden
diejenigen zur Verantwortung ziehen , die versagen,
einen Ausweg zu finden. Die Völker haben keine
Angst vor einem Internationalismus , der Schuft bie¬
tet . Sie sind nicht gewillt , sich durch Redereien
über engstirnige Souveränität , die die heutige
Phrase für das gestrige Schlagwort „Isolierung“
ist, täuschen zu lassen .

Die Grundlage einer gesunden Außenpolitik ' muß
in unserem neuen Zeitalter für alle hier versam¬
melten Nationen lauten : Alles , was sich als Be¬
drohung des Weltfriedens oder der wirtschaftlichen
Sicherheit , gleichgültig , wo oder , unter welchen
Umständen , ereignet , geht jeden und alle an .

Abschnitt V. Umfang der Befugnisse der Kommission
Die Kommission soll mit äußerster Eile an die Arbeit

gehen und Nachforschungen ln allen Phasen des Problems
anstellen . Sie soll von Zeit zu Zeit in dieser Hinsicht
solche Empfehlungen geben , wie sie sie für möglich hal¬
ten . Im besonderen hat der Ausschuß bestimmte Vor¬
schläge auszuarbeiten :

a) zur Erweiterung des Austausches grundsätzlicher , wis¬
senschaftlicher Informationen für friedliche Zwecke unter
allen Nationen ;

b) zur Kontrolle der Atomenergie in dem Ausmaß , das
notwendig ist , um den Gebrauch der Atomenergie nur für
friedliche Zwecke zu sichern ;

c) zum Ausschluß von Atomwaffen und allen anderen
schwerer Waffen , die zur Massenvernichtung führen kön¬
nen , aus den Rüstungen einzelner Staaten ; %

;*!*»>>'.ul .rk.

' CSV

Wenn alle sich bemühen , wird sie schon wieder zutraulich

Dies soll , in großen Zügen ausgedrückt, das
Grundprinzip der Vereinten Nationen «ein. Mit
diesem Gedanken beginnen wir die Beratung über
den wichtigsten Gegenstand , der die Menschheit be¬
schäftigen kann — das .Leben selbst . Laßt uns hier
nicht Wortspiele über Pflicht und Verantwortung
dieses Ausschusses und der Regierungen , die wir
vertreten , machen. Im Herbst meines Lebens fühle
ich mich noch dazu bewogen , meine Bemühungen
der Frfüllung der Weltsehnsucht zu widmen, und
zwar auf Grund des großzügigen Mandates, durch
das dieser Ausschuß geschaffen wurde.

Die Resolution der Ver. Nationen
Die Resolution der Generalversammlung der

Vereinten Nationen , die am 24. Januar 1946 in
London gefaßt wurde , lautet :

d) zu wirksamen Schutzmaßnahmen durch Beaufsichti¬
gung und andere Mittel , um Vertragstreue Staaten vor
Gefahren der Vertragsverletzungen und v

' vor Umgehungen
zu schützen .

Die Arbeit des Ausschusses soll in verschiedenen
Stufen vor sich geben . Die nächste Aufgabe kann erst
dann unternommen werden , wenn die erfolgreiche
Vollendung einer Arbeit , die sich das notwendige
Vertrauen der Welt erworben hat . durchgeführt
ist . Unser Auftrag beruht in Wort und Geist auf
dem Ergebnis der Moskauer Konferenz , der
Außenminister Molotow von der UdSSR . Bevin
vom Königreich Großbritannien und Byrnes von
den Ver . Staaten von Amerika . Die drei Außen¬
minister sdilpgen am 27 . Dezember 1945 die Er¬
richtung dieser Körperschaft vor .

Handeln zum gemeinsamen Wohl der Nationen
Das Gebot der Stunde : Einstellung der Atombombenproduktion — Regulierung der Atomenergie
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Einigen wir uns , meine Herren, ehe der ganze Laden in die Lujft fliegt
Zeichnungen Stüpift (2)

taben Wurde . Japan Heß die Warnung unbeachtet .
J*Dan wollte den Krieg , den es begonnen , weiter -
[ühren — und mußte den Preis dafür bezahlen ,
«t den 12 Monaten , die seither verstrichen sind,
««ben Staatsmänner und Wissenschaftler der gan -

Welt daran gearbeitet . Mittel und( Wege zu
finden , durch welche die Allgemeinheit von dem
drohenden Gespenst der Atombombe befreit und
die Sicherheit geschaffen werden kann , daß in
Zukunft Atomenergie nur zum Wohle der
Menschheit verwendet werden wird. Die Ver . Staa-
len haben sich diesen Bestrebungen angeschlossen,
noch mehr, sie haben sich zu ihrem Wortführer
Jemacht , und haben wiederholt ihre Bereitschaft

Ausdruck gebracht, als Mitglied der Ver .
fionen ihren vollen Beitrag zur Lösung des Pro¬
blems der AtorpenergiekontroUe . zur Abschaffung

Atomwaffen und zur Forderung der inter¬ne'*' * momwanen unu zui i -umw « »•«.
Nationalen , friedlichen Atomwissenschaft zu leisten .

Amerikas Appell an das Weltgewissen
^ htung der Atomwaffe und -Kontrolle gefordert

New York , 12. August . Eine Rede , di £ der Yer-
fc®ter det Vei . Staaten im Atomenergie -Ausschuß

allein nicht, um die Verwendung der Atombombe
zu verhindern . Die Angst vor schrecklichen Waf¬
fen hat zu keinen Zeiten den Menschen daran ge¬
hindert , solche Waffen zir gebrauchen . Für jede
Waffe wurde mit der Zeit eine Gegenwaffe erfun¬
den. Jeftt aber befinden wir uns in einer Lage, in
der es keine geeignete Verteidigung gibt.

Nur im Wollen der Menschheit liegt die Rettung
Die Wissenschaft, die uns dieses furchtbare

Machtmittel gab, zeigt uns, daß es eine gewaltige
Hilfe für die Menschheit sein kann , aber die Wis¬
senschaft zeigt uns nicht, wie seine unheilbringende
Anwendung verhindert werden kann . Wir «ind da¬
her ernannt worden, um dieser Gefahr dadurch
vorzubeugen , daß wir dafür aufrichtiges Verständ¬
nis bei unseren Völkern finden. Nur im Willen der
Menschheit liegt die Antwort . Wir müssen Maß¬
nahmen schaffen, welche die Verwendung von
Atomenergie in der Welt für ausschließlich
friedliche Zwecke garantieren und ihre Ver¬
wendung im Krieg unmöglich machen. Zu diesem
Zweck müssen wir unmittelbare , schnelle und
sichere Bestrafung derjenigen vorsehen , die

Die Schaffung diese « Ausschusses wurde auf
einer vorhergehenden Konferenz am 15 . November
1945 in Washington angeregt , als der Präsident
d£ r Ver . Staaten gemeinsam mit dem britischen
Ministerpräsident Attlee und dpm kanadischen Mi¬
nisterpräsidenten Mackenzie King feststellte , daß
eine internationale Kontrolle des gesamten Ge¬
bietes unmittelbar lebensnotwendig sei . Sie schlu¬
gen die Bildung dieses Ausschusses vor. Wenn man
diese gemeinsame Erklärung prüft , so wird man
finden , daß ihre Urheber das endgültige Mittel
zur Errettung der Welt erkannten , nämlich die
Abschaffung des Krieges .

Feierlich schrieben sie : „Wir sind uns dessen bewußt ,
daß der einzige vollkommene Schutz für die zivilisierte
Welt vor der vernichtenden Anwendung wissenschaftliche ;
Errungenschaften in der Verhütung des Krieges liegt
Kein Sicherheitssystem kann ersonnen werden , das au?
sich selbst heraus eine wirksan .e Garantie gegen die Her
Stellung von Atomwaffen durch eine Nation ist , die ge
wilit ist , einen Angriff zu führen . Wir dürfen auch nicht
die Möglichkeit der Entwicklung anderer Waffen oder
neuer Methoden einer Knegsführung verkennen , die eine
ebenso große Gefahr für die Zivilisation wie die militä
rische Anwendung von Atomenergie darstellt ."

Auf Grund der Entwicklung, die ich hier aufge¬
zeigt habe , sind wir hier versammelt , um die
Probe darauf zu machen, ob der Mensch durch sei¬
nen Willen und Glauben das Wunder des Frie¬
dens schaffen kann , so wie er durch Wissenschaft
und Können das Geheimnis der Atome gelöst hat

Internationale Ueberwpchungsbehörde
Die Ver . Staaten schlagen daher die Schaffung

einer internationalen Behörde zur Kontrolle und Atombombe ;
Entwicklung der Atomenergie vor. der. von der tlX 3

n
e '

er . 11 i Ti i et* i ii * tt i Atomrohstorfcn , die sich zur Verwendung für die rlerstei -
Kontrolle der Rohstoffe ausgehend , die Ueberwa - Jung einer Atombombe eignen ;
chung aller Phasen der Entwicklung und Ver - 3 die Inbesitznahme einer Fabrikanlage oder anderen
Wendung von Atomenergie obliegen soll .

- - - - - - -

Die Aufgaben dieser Behörde sind folgende :
1. Die verwaltungsmäßige Kontrolle oder das Eigen

tumsrecht über alle Unternehmungen auf dem Gebiet der
Atomenergie , die eine potentielle Gefahr der Weltsicher
heit darstellen .

2. Die Einräumung des Rechtes zur Kontrolle , Inspektion
und Lizensierung aller weiteren mit der Atomfrage tu -

^ ammenhängfenden Tätigkeiten .
3 . Die Pflicht zur Förderung der Verwendung von Atom **

energie zu allgemein nützlichen Zwecken .
4. Forschungen positiver Art mit dem Ziel , diese Be¬

hörde an die Spitze der Atomwissenschift zu stellen . Sie
wird dadurch fähig sein , jeden Mißbrauch von Atom
energie zu erfassen und eufzudecken .

Um eine wirksame Arbeit leisten zu können ,
muß diese Behörde auf dem Gebiet der Atom¬
energie und seiner Entwicklung führend sein.
So ergänzt sich die legale Macht der Behörde mit
seiner führenden Kenntnis auf dem Gebiet der
Atomenergie .

Ich lege dies als die Basis zur Aufnahme unserer
Diskussion vor. Aber ich bin der Ansicht, die Völ¬
ker , denen wir dienen , würden nicht glauben —■
und ohne Glauben kann nichts erreicht werden —
daß ein Vertrag , der den Besift oder die Anwen¬
dung der Atombombe nur ächtet, eine wirksame
Erfüllung der Aufgaben für diesen Ausschuß dar¬
stellen würde . Frühere Versuche der Methoden der
einfachen Aechtung . die nicht durch eine wirk¬
liche Garantie der Sicherheit und der Rüstungs¬

trag für die wirksame Kontrolle der Atomenergie recht führt , das in der Charta der Yer . Nationen

zu 1 isten .
enthalten ist . soweit es sich auf das Irebiet der

Wenn über ein entsprechendes System zur Kon- Atomenergie bezieht . Die Charta gestattet eine

trolle der Atomenergie unter Verzicht auf Verwen - Bestrafung nur im Falle des Einverstandnisse .s le-

dung der Atombombe als Waffe sowie über die an - der einzelnen der fünf Großmächte der Udöbn ,

gemessene Bestrafung für Verletzung der Kon* des Vereinigten Königreichs Großbritannien Lhma».

trollmaßnahmen Uebereinstimmung erzielt ist und Irankreichs und der Yer . Staaten . Ich mochte klar

solche Verletzungen als internationale Verbrechen feststellen , daß ich .
mich hier nur mit dem . ^

to"

gestempelt sind, schlagen die Vereinigten Staaten recht befasse , soweit es unser besonderes Frömern
berührt . Es darf kein Einspruchsrecht zum Schuft
derjenigen geben, die ihre feierlichen Verpflichtun¬
gen verletzen . Atomenergie nicht für Zwecke der
Vernichtung zu entwickeln oder zu benutzen.

Die Bombe wartet nicht auf Debatten . Verzug
kann den Tod bedeuten

Die Zeit, die zwischen der Uebertretung der
Kontrollbestimmungen und der vorgesehenen Prä¬

folgendes vor :
1. Die Produktion von Atombomben

werden .
2. Ueber vorhandene Atombomben wird nach den Be¬

dingungen des internationalen Abkommens verfügt .
3. Die Ueberwachungsbehöröe soll ira Besitz vollständi¬

ger Informationen über die Art und Weise der Erzeugung
von Atomenergie sein .

Lassen Sie mich folgendes wiederholen , um Miß - _ _
Verständnisse zu vermeiden : Mein Land ist bereit , 8entivmaßnabmen oder Bestrafungen lie

.gt , wäre für
seinen vollen Beitrag zur Erreichung des von uns ausgedehnte Diskussionen über den einzuschlagen -
erstrebten Zieles zu leisten . Selbstverständlich vor* den Weg viel zu kurz . Wie die Dinge leftt liegen,
ausgesetzt , daß unser verfassungsmäßiges Verfall - mag es noch mehrere Jahre dauern , bevor ein an-
ren eingehalten wird und daß ein angemessenes deres Land eine Atombombe neu herstellen könnte .
Kontrollsvstem gemäß der endgültigen Ausarbei- Wenn jedoch einmal die wissenschaftlichen Voraus-

tung voll wirksam wird . seftungen allgemein bekannt sind und die Behörde

Und nun zu den Verletzuneen : in verschiedenen Ländern Fabrikanlagen für

T j tt i . i n c . fl _l friedliche Zwecke eingerichtet hat . konnte eme hos -
In den. Übereinkommen sollen Strafen so sAwe - „ Nat ;on in den unaeseftliAen Besifc einer

rer Art wie sie die Nationen wünschen mögen. 1± Fabrikanlage kommen und dann innerhalb
und in ihrer Ausführung so unmittelbar und zu - zwälf Monaten eine Atombombe herstellen .
verlässig als möglich festgesetzt werden , und zwar SoHte diese NatiOI* vorher geheime Vorbereitungen
tur :

. . . getroffen haben , so würde die Produktion einer
1. den _ ungesetzlichen Besitz oder Anwendung emei Atombom l, e in noc h viel kürzerer Zeit vonstatten

gehen.
Die dafür erforderliche Zeit — gleichbedeutend

mit einer Warnung vor einer möglichen Verwen¬
dung der Atombombe — kann nur geschäftt wer¬
den. Sie wird aber augenscheinlich von vielen
Faktoren abhängig sein. u. a. von dem Erfolg , mit
dem die Atomkontrollbehörde Sicherungselemente
in den Aufbau ihrer Betriebe einführen konnte , und
davon, inwieweit ungesetzliche und geheime Vor¬
bereitungen für den miiitärschen Gebrauch der
Atomenergie vorher ausgeschaltet sein werden.

Wahrscheinlch würde keine Nation daran den¬
ken, einen Krieg mit nur einer Bombe zu begin¬
nen. Dies zeigt , daß Schnelligkeit bei der Ent¬
deckung und Bestrafung von Vertragsverletzungen
dringend notwendig ist . Der Vorgang der Verhü¬
tung und Bestrafung — ein Programm hoher
Staatskunst — ist einbegriffen in der von der Sow-

Eigentums , das der Ueberwachungsbehörde gehört oder
von ihr lizenziert wurde ?

4. die willkürliche Einmischung In die Tätigkeit der
internationalen Ueberwachungsbehörde ;

5 . die Ausarbeitung ^ oder Verwirklichung gefährliche ?
Pläne auf dem Gebiet ' der Atomenergie entgegen den Be
Stimmungen der Kontrollbehörde oder ohne deren Geneh¬
migung .

Abschaffung des Vetorechts
bei Strafverfahren

Es wäre eine Täuschung , zu der ich mich keines¬
falls bergeben würde , sagte ich nicht Ihnen und
unseren Völkern , daß das Problem der Bestra¬
fung das Kernstück unseres derzeitigen Sicher¬
heitssystems ist . Es muß hier und heute zugegeben jetunion . Großbritannien und den Ver . Staaten vor
werden , daß diese Frage unmittelbar zu dem Veto - einigen Monaten Unterzeichneten Erklärung .

Ausschaltung des Krieges
Garantien sind wesentlich — Die Welt vor einem ethischen Problem

Aber bevor sich ein Land zur Abschaffung von
kriegsentscheidenden Waffen bereit erklärt , muß
es mehr Sicherheit haben als nur Worte. Es muß
die Garantie der Sicherheit haben . Die Garantie
nicht nur gegen Verstöße auf dem Gebiet der

_ _ _ _ _ _ _ _ Atomenergie , sondern auch gegen ungesetzlichen t uui ^ wai , v.»
begrenzung ^

unterstüftt
^
waren. ^

sind ^ Fehlschlage Gebrauch anderer
^

Waffen , beispielsweise bakterm- e inkommen gemacht werden , die durchs Sanktionen

Laßt uns folgendes tief in unseren Geist ver¬
ankern :

Der Friede kann niemals lange durch den Druck
von Eisen oder durch ein Rüstungswettrennen er-
hliten bleiben . Der Friede kann ruhig und sicher
nur durch ein gegenseitiges Verständnis und Ueber-

gewesen . Niemand in der Welt würefe an solche logischer oder biologischer Art . Gas . und vielleicht
Methoden allein glauben. — warum nicht ? — gegen den Krieg selbst . Die

Jeftt, wenn jemals, ist die Zeit gekommen , für Lösung liegt in der Ausschaltung des Krie -
das gemeinsame Wohl aller zu handeln . Die « es überhaupt , denn nur in diesem Fall werden
öffentliche Meinung ist für eine Weltbewegung , die Nationen den gegenseitigen Konkurrenzkampf
die eine Sicherheit gewährleistet . Wenn ich die in der Herstellung und Verwendung furchtbarer
Zeichen recht verstehe , wünschen die Völker ein
Programm , das nicht nur aus frommen Gedanken
zusammengesetzt ist . sondern sie fordern Sanktio¬
nen, die erzwungen werden können , ein internatio¬
nales Geseft. 4as auch seine Zähne zeigen kann.
Wir in den Ver . Staaten wünschen der Welt den
Frieden , und wir sind uns der Schwere der Ver -

„Geheimwaffen 44 aufgeben , deren Wert nur durch
ihre Fähigkeit , zu töten , bestimmt sind. Dieses
teufliche Programm bringt uns nicht nur in fin¬
stere Vorzeiten zurück, sondern wirft uns aus dem
Kosmos in das Chaos. Wenn es uns gelingt, einen
geeigneten Weg zur Kontrolle der Atomwaffen zu
finden , so können wir hoffen , daß wir auch den

pflichtungen bewußt , die sich aus dem Besift der Gebrauch anderer Waffen , die für Massenvernich-
Mittel zur Herstelung der Atombombe und aus tungen geeignet sind, ausschließen können . Wenn
der Tatsache ergeben , daß sie ein Teil unserer ein Mensch lernt .. A44 zu sagert . so kann er, wenn
Rüstungen ist . Wir sind bereit * unseren vollen Bei - er will , auch das restliche Alphabet lernen.

untermauert sind . Wir müssen uns für inter¬
nationale Zusammenarbeit oder für internationa¬
len Verfall entscheiden .

Die Wissenschaft hat uns die Nutzbarmachung
der Atomkraft gelehrt . Es liegt im Bereiche der
Prinzipien der menschlichen Pflicht , das Atom für
einen guten Zweck und nicht für einen teuflischen
Zweck nuftbar zu machen . Wir stehen ieftt vor
einem Problem , das mehr ethischer als physikali¬
scher Natur ist .

Die Lösung wird ein scheinbares Opfier an Stolz
und Prestige erfordern . Aber es ist besser, als
Preis für den Frieden dieses Opfer in Kauf zu
nehmen, denn den Tod als Preis des Krieges zu
erleiden .
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Dienstag , 13 . August lgiPlan zur Kontrolle der Atomenergie
Ablehnung der Schaffung nationaler Kontrollbehördem . DerAtomausschuß der UN soll in einem Entwurf eine klareScheidung von Pflichten und Aufgaben solcher nationalerKontrollbehörden festsetzen .

Licht und Wärme aus dem AtomicraftweiI& unterbreite folgende Maßnahmen, die diegrundlegenden Züge eines Planes darstellen , dereinigen Schlußfolgerungen , die ich hier kurz ent¬worfen habe, Wirkung verleihen soll ;1. Allgemeines .
. Die Kontrollbehörde soll einen umfassenden Plan zurUeberwachung des gesamten Gebietes der Atomenergiemittels verschiedener Formen des Besitzes , des Eigen¬tums , der Lizenzierung , Anwendung , Ueberprüfung , For¬schung und Leitung durch geeignetes Personal aufsteilen .Nachdem dies sichergestellt ist , soll so wenig wie mög*lieh eine Einmischung in die wirtschaftlichen Pläne unddie gegenwärtigen privaten , gesellschaftlichen und staat¬lichen Beziehungen in den verschiedenen beteiligten Lön>den » erfolgen .

2. Rohstoff «.
Die Behörde soll sich als Ausgangspunkt ihrer Tätig¬keit vollständige und genaue Informationen über dieWeltvorräte von Uran und Thorium beschaffen und ihreKontrolle übernehmen . Die genauen Kontrollmaßnaamenfür verschiedene Lagerungsarten solcher Rohstoffe : ind vongeologischen , wirtschaftlichen , bergbautechnischen -und raf -finierungst «chnischen Fragen abhängig . Die Behörde solleine ständige Ueberwachung durchführen , so daß sie immerdie umfassendste Kenntnis über das geologische Vor¬kommen von Uran und Thorium in der Welt hat . Nurdurch laufende Informationen über die Weltquellen vonUran und Thorium können unparteiische Pläne für ihreProduktion , Raffinierung und Verteilung gemacht werden3 . Anlagen der Urproduktion . ,Die Behörde soll eine vollkommene verwaltungsmäßigeKontrolle bei der Herstellung von Atomgrundstoffen aus¬üben , d . h ., sie soll alle Prcduktionsanlagen , die in ge¬fährlichen Mengen Atomgrundstoffe hersteilen , kontrollie¬ren und betreiben . Sie muß außerdem Eigentümer der Pro¬dukte dieser Fabriken sein und diese .kontrollieren .4. Atom - Sprengstoffe .

Die Behörde soll das alleinige und ausschließliche Rechtbesitzen , Forschungen auf dem Gebiet von Atom -Explosivstoffen durchzuführen . Die Forschungstätigkeit auf demGebiet der Atom -Explosivstoffe sind wesentlich , damitdie Behörde immer die erste Kenntnis auf dem Gebiet dei
Atoraernergie hat und das Ziel zur Verhinderung ungesetzlicher Herstellung von Atombomben erfüllen kannNur dadurch , daß die Behörde die bestinformierte Quellein dieser Hinsicht bleibt , wird sie in der Lage sein , *zwisehen wirklich gefährlichen und nicht gefährlichen Tätig¬keiten zu entscheiden .

5. Strategische Verteil nag von Arbeitenund Materialien .
Arbeiten , die wegen der damit verbundenen Gefahrenfür die Sicherheit ausschließlich der Ueberwachungsbehördeüberantwortet sind , sollen auf mehrere Punkte in der

ganzen Welt verteilt werden Ebenso sollen Atomrohmaterialien nicht zenträl gelagert werden ,
6. Ungefährliche Arbeiten .
Die Behörde soll als eine ihrer wesentlichsten Funk¬tionen die Verwendung von Atomenergie zu friedlichenZwecken fördern . Atomforschung , außer für Explosivstoffe ,der Gebrauch von Forschungsreaktoren , die Herstellung vonradioaktiven „Spurensuchern " durch ungefährliche Reak¬toren , die Anwendung -solcher „Spurensucher " 'ind biszu einem gewissen Ausmaß die Erzeugung von Kraft sollfür die Nationen und ihre Bürger durch entsprechendeLizenzierungsabkoramen von der Ueberwachungsbehördefreigegeben werden . Denaturierte Stoffe , deron Verwen¬

dung , wie wir wissen , gleichfalls Sicherunßsmaßnahmenerfordert , sollen für solche Zwecke pachtweise odor nachanderen Maßstäben voij der Behörde geliefert werden .Die Denaturierung von Stoffen ist keine absolute Sicher¬heitsmaßnahme und ist von der Oeffentlichkeit in dieserBeziehung überschätzt worden .
7. Definition von gefährlichen und ungefährlichen Tätigkeiten .

Obwohl eine vernünftige Trennungslinie zwischen ge¬fährlichen und ungefährlichen Tätigkeiten gezogen werlenkann , so ist sie doch nicht absolut . Darum soll die Ueb r-rwachungsbehörde den gesamten Fragenkomplex der Atomenergie ständig neu überprüfen , um auf Grund wechselnderBedingungen oder neuer Erfindungen eine Revision der

Trennungslinie zwischen gefährlicher und nlchtgefährlicherTätigkeit zu gestatten .
8. Ausführung gefährlicher Arbeiteil .Jede Fabrikanlage , die mit Uran oder Thorium arbeitet ,' soll , wenn der Arbeitsrpozeß in ein sicherheitsgefährdon -des Stadium tritt , nicht nur der schärfsten fachlichenUeberwachung von der Behörde unterworfen werden , son¬dern der Arbeitsprozeß selbst soll unter Leitung , Auf¬sicht und Kontrolle der Behörde stehen .

9 . Ueberwachung .
Dadurch , daß wirklich siclierbeitsgefährdende Tätigkei¬ten ausschließlich der Behörde überwiesen werden , sinddie Schwierigkeiten einer Ueberwachung vermindert . Wenndie Behörde die einzige Stelle ist , die rechtmäßig gefähr¬liche Operationen durchführen kann , dann werden zutagetretende Arbeitsprozesse , die von anderen als von der

Ueberwachungsbehörde in Angriff genommen worden sind ,ein unzweideutiges Signal einer drohenden Gefahr be¬deuten , Eine Inspektion wird auch »Mttfinden im Zusammenhang mit der Konzessionierungsfunktion der Behörde .
10. Zutrittsfreiheit .

Alle befugten Vertreter der Behörde müssen ^ völligeiBewegungsfreiheit in den Werken versichert sein . Vieleder UeJ>erwachungstätigkeiten der Behörde sollen sichaus ihren anderen Funktion « *, die zu ihrem Aufgabenbereich geboren , entwickeln . Wichtige Ueberwachungsmaß -nahmen hängen mit der scharfen Ueberwachung der RohStoffe zusammen , denn dies gehört zur Grundlage desPlanes . Die ständigen Tätigkeiten der Auffindung , derUeberwachung und der Erforschung von Rohstoffen gehörtnicht allein zu dem positiven Aufgabenbereich der Be¬hörde , sondern sie iriuß darüber wachem , daß keine ge¬tarnten Arbeitsprozesse mit Rohstoffen von Nationen oderihren Bürgern durchgeführt werden ,
lh Personal .

Die personelle Zusammensetzung der Behörde soll aufder Basis einer erwiesenen Fähigkeit erfolgen , aber auch ,soweit als möglich , auf internationaler Basis beruhen .
12. Fortschritt — in Stadien . ^Der erste Schritt in der Schaffung eines Kontrollsysterpsist die Festsetzung von umfassenden Satzungen für dieFunktionen , Aufgaben , Vollmachten und Beschränkungender Behörde . Sobald eine Charta für die Behörde ange¬nommen worden ist , wird die Behörde und ihr Kontroll -system , für das sie verantwortlich jst , eine gewisse Zeitbrauchen , um voll organisiert und wirksam zu werden .Der Kontrollplan wird daher schrittweise in Kraft tretenmüssen . Die aufeinanderfolgenden Stadien de; Einsetzungdes Kontrollplanes sollen besonders in der Charta er¬wähnt werden , oder andernfalls sollen in der Charta beimUebergaryj von einem Stadium zum anderen entsprechendeMaßnahmen festgesetzt sein , wie sie in der Resolutionder Generalversammlung der Vereinten Nationen vorge¬sehen waren , die den Atomenergieausschuß der UN ge-

gründet hat .
13. Mitteilungen .

Die Vereinigten Staaten sind bereit , den Vereinten Na¬tionen bei ihren Beratungen über die Atomenergie Infor¬mationen zu geben , die zum Verständnis der von denVereinigten Staaten eingebrachten Vorschläge wesentlicherscheinen . Weitergehende Mitteilungen müssen im Inter¬esse aller von der tatsächlichen Ratifizierung des geplanten internationalen Vertrages abhängig gemacht ŵerdenWenn die internationale Ueberwachungsbehörde tatsächlichins Lebän gerufen ist , werden die Vereinigten Staaten ge¬meinsam mit anderen Staaten weitere Informationen freigeben , die zur Organisation der Behörde und zur Durch¬führung ihrer Funktionen erforderlich sind . Die VereinigtenStaaten werden bereit sein , in dem Maße , wie die auf¬einanderfolgenden Stadien der internationalen Kontrolleerreicht werden , ihre Staatskontrolle über Arbeiten aufdiesem Gebiet , je nach den Erfordernissen des betr . Stadiums , an die Ueberwachungsbehörde abzutreten .
14. Internationale Kontrolle .

Wenn die Behörde geschaffen ist , werden sich Fragenergeben , wieweit einer Nation erlaubt werden kann ,eigene Kontrollbehörden zu errichten . Rein nationale Be¬hörden zur Kontrolle und Entwicklung der Atomenergiesollen in dem für die Wirksamkeit der internationalenUeberwachungsbehörde notwendigen Maße dieser unter¬stellt werden . Dies ist weder eine Befürwortung noch eine

Die industrielle Auswirkung der neue n Energiequelle
j ®a<̂ . 12- ®*ner Meldung einnehmen katin und trofc der schweren Absihi
der „New Vork Herald Tribüne planen Wissen- Vorrichtungen noch genügend LaRepewlrkt •.,1

Rettungsplan für alle
Und nun schließe ich. Ich habe einen Plan zurunmittelbaren Diskussion unterbreitet . Unsere Er¬wägungen werden durch die Kritik an den Vor¬schlägen der Ver . Staaten und durch die Pläneanderer Staaten erweitert werden, die hoffentlich . „ • . - - - -bei nächster Gelegenheit vorgelegt wenden. Ich und' n * ler Zusammenarbeit zu beratendie übrigen Mitglieder der amerikanischen Dele¬gation werden iedem Mitglied dieses AusschussesBücher und Schriften zugänglich machen. Darunterbefinden sich auch der Achegon-Lilienthal - ßericht ,der kürzlich vom amerikanischen Außenministerium Wissenschaftler sich einig . Meinungsversdhiedenheiherausgegeben wurde, und die Monographie Nr. 1des Mc Mahon-Ausschusses mit dem Titel „Wesent¬liche Information über Atomenergie 44. Die Mono«grahpie bezieht sich auf das Mc Mahon- Gesets, dasvor kurzem vom amerikanischsn Senat angenommenworden ist, und kann sich bei der Beurteilung derLage als wertvoll erweisen .

„Wir alle haben uns der Aufgabe gewidmet , der

schaftler aus 21 Ländern für September eine Welt¬konferenz in Paris , um über die Auswertung deiAtomenergie für industrielle Zwecke in internatio -der Zusammenarbeit zu beraten . \
Daß die Atomenergie unsere heutige Welt weit¬gehend verändern , daß sie schließlich Kohle undOel als Kraftquelle ersetzen, und so eine neue großeIn dustrie entsteheil wird, darüber sind die meisten” Tl ‘ ftb ' '

_ _
'
_

~
_ten bestehen nur über die Dauer der Entwicklung.Während die einen mit 15 bis 20 Jahren rechnen,verkündet zum Beispiel der amerikanische Atom¬forscher Dr . J-R. Oppenheimer , einer derErfinder der Atombombe , wir könnten schon infünf Jahren in rauchlosen, durch Atomenergie ge¬heizten Städten wohnen . Professor Albert Ein¬stein m^int, >es werde wahrscheinlich noch viel- .tt , , rr et i . v . . ergehen , ehe die Atomenergie für industrielleVerzweiflung und der Hoffnungslosigkeit ein Ende Zwecke ausgewertet werden könne , dagegen erklärtzu bereiten . Es wird keine leichte Aufgabe sein, Dr. K a t z i n e. Atomphysiker an der Kaliforni » -der Weg ist lang und dornig. Aber er Ist es im Universität , es sei sowohl vom wirtschaftlichen alshöchsten Maße wert , beschritten zu werden . Wir auch vom wissenschaftlichen Standpunkt aus durch-alle wünschen, aufrecht zu stehen , das Gesicht der aus möglich, schon in zwei Jahren Industrieunter -Sonne zugewandt, und wollen nicht gezwungen wer- nehmen mit Atomenergie zn betreiben ,den, uns in die Erde einzu¬graben wie Ratten . Der Ret¬tungsplan muß von allen füralle ausgearbeitet werden.Das Licht am Ende des Tun¬nels ist schwach, aber unserWeg scheint immer heller zuwerden , sobald wir wirklichunseren Marsch beginnen. Wir

können noch nicht den zu be-schreitenden Weg bis zumEnde erhellen . Wir hoffenaber, daß die Anregungenmeiner Regierung helfen .Licht zu bringen .“
Lincolns Worte als Hinweis *.

Laßt uns der Mahnung Ahra¬ham Lincolns gedenken , des¬sen Worte, gesprochen im
Augenblick höchster Gefahrfür die Nation , eine guteUnterlage für unsere Bera¬tung bilden . Ich führe siehier etwas verändert an :

„Wir können der Geschichtenicht entrinnen . An uns, diewir dieser Siftung beiwohnen ,wird man sich erinnern , obwir wollen oder nicht. Keine
persönliche Bedeutung oder
Bedeutungslosigkeit kann deneinen oder anderen von unsverschouen . Die Feuerprobe ,die wir überstellen müssen,wird uns bis zum spätestenGeschlecht in Ehre oder Unehre dastehen lassen .Wir sagen, daß wir für Frieden sind. Die Weltwird nicht vergessen , daß wir das behaupten . Wirwissen , wie der Friede zu retten ist . Die Welt weiß ,daß wir es wissen . Wir hier halten die Macht dazuin der Hand und die Verantwortung dafür . Wirwerden großzügig die letite und beste Hoffnung derWelt retten oder sie kleinmütig verlieren . Der Wegist einfach, gerecht. Ein Weg, für den, wenn er be¬schritten wird, die Welt uns ewig preisen wird.“Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit .

Andrey Gromyko und Berrjard BaruchErvatt , Vorsitzender der Atomkoxmnissicm
ln einer Atrsspr ache mit Herbert

(dana -Bild)

Diese Meinung vertritt auch der englische Profes¬sor M . L. Oliphant , der Erfinder des Cyclotron-Apparates , der etwa folgenden Gang der Entwick¬lung für wahrscheinlich hält : Da gegen die bei derAtom -Zertrümmerung auftretenden radioaktivenStrahlen ausgedehnte Schuftvorrichtupgen nötie sind,wird . die Atomenergie zunächst nur für stationäreAnlagen , Elektrizitätswerke und Großbetriebe ver¬wertbar sein . Das nächste Stadium werden Groß¬fahrzeuge wie Ucberseeschiffe sein , da m Schiffenmit hoher Tonnage der Maschinenraum viel Platt verglichen werden könne .

Vorrichtungen noch genügend Ladegewichtbleiben wird .
Wesentlich schwieriger wird es sein , die Aienergie als Antriebskraft für Lokomotzu benutzen. Nach Aussagen ' von Professor OHpk*5wird bereits an den Entwürfen einer Turbine \arbeitet , doch habe die Sache „sehr viele Hak**

8
*]Immerhin nimmt er an. daß in den VereinigStaaten schon in zwei Jahren Züge durch Atenergie betrieben werden können .AJle Wissenschaftler sind sich darin einig, jJnoch sehr viel Zeit vergehen wird, kleine Fahrz^ ? !wie Automobile und Flugzeuge mit Atomenergie ^

betreiben . Ist hier erst eine Losung eefun,wird es keine Schwierigkeiten mehr geben, vjandere kleine Apparate durch Atomenergie zntreiben . In den Vereinigten Staaten arbeitenreits die ersten Vers u'c h s w e r k e zur Ainuttung der Atomenergie für Friedenszwecke . mLinden (New Jersey j hat die Standard -Oil-Com
'
mJein Forschungs - Laboratorium eingerichtet . In '
Ten.nesse soll ein Atomkraftwerk zur Erforschung kVerwendungsmöglichkeiten der Atomenergie ^Brennstoff , gebaut werden . Die Ergebnisse dies*!Forschungen sollen , von der Atomkommission hjUN i als Unterlagen für die internationalen Gesefezur Kontrolle der Atomenergie benutzt werden.

4
Im Staate Ohio wird die erste Anlage zur

*
Qfcwinnung von Benzin aus Erdöl unter Verwenden *der Atomenergie errichtet . Auf Grund eines neueskatalytischen Prozesses ist eine 90 % \ge Ausbent#an Benzin möglich, ohne daß Rückstände an Kerosi)oder anderen niedrigen Destillaten verbleiben.Wie das Kriegsministerium der Vereinigten Staw. ten im Juni dieses Jahres bekanntgab , sollen 10qder wichtigsten radioaktiven Isotopen — die bei de*Atomzertrümmerung entstehenden radioaktive*„Zwillinge “ der gewöhnlichen Elemente — in drtjgroßen Privatunternehmungen hergestellt werde *.Sie werden auf allen Gebieten der Wissenschaft ,liehen Forschung und in der Kunststoff - und Metallindustrie verwendet . Auch die amerikani«:<jibArmee hat radioaktive Chemikalien , wie PhosphorJod und Schwefel für Zwecke der Friedensforsehun*freigegeben .

Ein nenes Verfahren , Plutonium und das ElementU 235 so aufzuspalten , daß die freiwerdende Atom,energie wohl für industriellen Gebrauch, nicht abe*zur Herstellung von Atomwaffen verwendet wer.den kann , wurde nach Mitteilung des stellvertreten¬den amerikanischen Außenministers Dean Aebeso *entwickelt .
Auch in England ist das Interesse an derNutzbarmachung der Atomenergie für industrielleZwecke sehr groß und der Präsident der russische *Akademie der Wissenschaften , Professor S . W a -w i 1 o w , schreibt in einer Broschüre über die fr?e«densmäßige Verwendung der Atomenergie , daß di«»owietisehen Wissenschaftler Methoden ausarbeitenwerden, nin diese Fnttedcung für die Menschheit „nutsbar zu machen. Die ersten Schritte auf de« . dar Fin^Wege in ein neues technisches Zfitalter werden jatr»*1 “*gemacht.

Atombombenversuch beendet
Bikini , 12 . Ans . (dana) Admiral William Bland?hat am Donnerstag mit seinem Flaggschiff „Mt.McKinley“ die Lagune von Bikini verlassen underklärte den Atombombenversuch als beendet . Vorseiner Abfahrt sagte Admiral Blandv. daß dieletzte Atombombe an Wirkung und Kraft mit dervor einem Jahr auf Nagasaki abgeworfenen Bomb«
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Bayern gewinn ! den Leichtathletik -Vier -Länderkampf
Jahresbestleistungen von Nenninger über 100 m in 10,8 und im Kugelstoßen Mahlstein" mit 14,76 m.5000 Zuschauer erlebten irn VfL-Stadion spannendeKämpfe mit hervorragenden Leistungen , die teilweise beischlechter Witterung erzielt wurden . Im Gesamtergebnissiegte Bayern mit 179 Punkten *or Württemberg mit 124,

Schwerathletik
Städtekampf Karlsruhe — MannheimAm Sonntag veranstaltete der Kraftsportvereiu Einig-Groß -Hessen 118 und Baden mit 89 . Für den letzten Platz keit Mühlburg im Gasthaus 2um Engel einen schönender badischen Vertretung war die schwache Besetzung und gut aufgezogenen Städtekarapf . Den Hauptkämpfender Mittel - und Langstrecken ausschlaggebend . voraus ging ein Schüler - und Jugendringen , das die LiebeEine ausgezeichnete Leistung vollbrachte Nenninger zum Sport unserer Heranwachsenden Jugend dokumen -über 100 m , der trotz schlechten Starts den Lauf in tierte . Die zahlreich erschienenen Zuschauer bereuten ihrder neuen Jahresbestleistung mit 10,8 Sekunden sicher Kommen nicht , wenn auch die Vertretung von Karlsruhegewinnen konnte und außerdem den Weitsprung mit nicht siegen konnte . Es wurde ein sehr guter Sportgleichmäßigen Weiten mit 6,85 m gewann . Der 200-m-Lauf gezeigt , und Kreisfachwart Stöber sprach die Hoffnungwar eine sichere Sache der Stuttgarter Rümping —Scheuring aus , bald einen Länderkampf in Karlsruhe starten zu las -mit 22,3 bezw . 22,4 Sek . Der badische Meister Beck sen . Mannheim hatte eine außergewöhnlich starke Ver¬schaffte in der beachtlichen Zeit von 23,1 Sek . den vier¬ten Platz .

Ueber 800 m siegte Kaindl , ohne sich auszugeben , demüber 1500 m Dompert -Stuttgart , einen erbitterten Kampflieferte . In der letzten Kurve setzte sich Dompert an dieSpitze , wurde dann aber auf der Zielgeraden von Kaindl
überspurtet .

Ueber 500 m siegte Eberlein -München , nach taktisch

tretung zur . Stelle und siegte im Gewichtheben mit 2835Pfund gegen Karlsruhe mit 2420 Pfund, und im Ringenmit 9 :4 Punkten .
Im Gewichtheben standen die Mannschaften wie folgt :Mannheim : Knaus , Huser , Maier , Hammer , Böhler undSchmitt . Karlsruhe mit Huber , Leonhard , Kunz , Feuer -steini , Bengeser und Gcrttle.
Ringen : Im Bantamgewicht siegte Glaser -M gegenKling -K nach Punkten . Im Federgewicht legte Huser -Mklugem Lauf in 15.13 vor dem SuBerst tapfer laufenden

7,
“
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wie der Sieger â s und ™ dem

SeZ
“Zielband . Die hervorragende Leistung des Schlußmanns .

„ Waltet -M siegte im Weltergewicht über
W . ger aicherte Bayern kur vor dem ZiSlband den Steg , Kaiser .K ■ln 8,27 Mln . im Mittelgewicht gab es eine

xe auc e
. . . ? » nrua schnelle und sichere Sache für den Mannheimer Kestler ,

In den technischen Wettbewerben wat vor aBen D nge d er jn ganz gerissener Manier den Karlsruher Haggedorn
das Kugelstoßen beachtlich , wobei Mahlstein Bayern , mit schon Mch , 6 Sek besi te Mu dem s , im Halb -14,78 m für eine neue deutsche Jahresbestleistung sorgte .

schwerqewicht durch Schmitt über Göttle stellte Mann -Im Hammerwerfen siegte erwartungsgemäß Storch -Fulda heim ,- inen über i egenen Sieg sicher . Im Schwergewicht
mit 51,47 m vor Wolff-Baden , der auf 48,70 m kam . Die

ck, .Leistungen im Hochsprung waren schwächer ,
Ergebnisse :

100-m-Lanf: I . Nenninger , Baden 10.8. 2. Wigner , Bayern

rettete Fränkle die Karlsruher Ehre und verbesserte dasResultat , indem er Vogeli -M in 4,30 Min . nach 3chönemKampf besiegte .
Dieser Städtewettstreit war eine sehr gelungene Ver -10.9 . 3 . Pfeiffer , Groß -Hessen 11.0. 4a . Leichmann , Bayern anstaltung und wir hoffen bald auf weitere Veranstaltun11.1. 41?- Rümping , Württemberg 11.1. 6. Scheuring , Würt¬

temberg 11.2, 7. Gruber , Baden 11.3. 8. Wittekind , Groß-
Hessen 11.4. — 200-m-Lauf : 1. Rümping , Württemberg ^2.3 .2. Scheuring , Württemberg 22 .4. 3. König , Bayern 23.0.4a, Beck , Baden 23 .1. 4b. Grober , Baden 23 .1. 6. Pruy ,Bayern 23.2. 7. Huth , Groß -Hessen 23 .4. 8. Köster , Groß-Hessen 23 .8. — Diskus : 1. Hübrecht , Bayern 42 .75. 2 .

gen solcher Art . j .

Qualifikationsspiele der Bezirksklasse
Weingarten — Frankonla Karlsruhe 3 :0

Vor Halbzeit schöner Sport , wobei Weingarten als bes¬sere Mannschaft trot 2 glänzender Abwoiir des Gästetor -Marktenner , Württemberg 42 .18. 3. Himmelatorfer , Bayern warts zu drei unhaltbaren Toren kommt . In der zweiten39 .72 . 4. Kiehnle , Württemberg 36 .34 . 5. Calmbach , 3a - Spielhaifte war es » ehr oder weniger eine Kickerei , jo¬den 35 .15. 6. Kraut Baden 34 .91 . 7. Riese , Groß -Hessen bei Frankoma mH aller Macht und allen mteln auf eine34 .61. 8. Vetter , Groß -Hessen 31 .92 . - Hochsprung : 1. Verbesserung des Resultats ausgeht . Es bleibt jedoch beiKoppenrath , Groß-Hessen 1.75 . 2. Hausmann , Bayern 1.70 . dem Halbzcitergebnis , da die Hintermannschaft von Wein -3, Koppenwallner , Bayern 1.65 . 4. Geist , Baden 1.65 . 5 . 9»« «° nicht zu schlagen war .Hermann , Baden 1.65 6. Häfele , Württemberg ,1.65. 7. $pv Mörsch — SvV Blankenloch 1:1Koch , Groß -Hessen 1.60. 8 . Knittel , Württemberg 1.80 , — p er Wichtigkeit des Spieles entsprechend hat sichWeitsprung : 1. Nenninger , Baden 6.85. 2. Bachmann , Würt - wie<ierum eine große Zuschauermenge , darunter vieletemberg 6.75. 3. Schellin , Groß -Hesseff 6.73 . Steger , Schlachtenbummler aus Blankenloch auf dem SportplatzBayern 6.62. 5. Stöltzle , Württemberg 6.49 . 6. Frosch , Mörsch eingefunden Die erste Spielhälfte verlief nach
w . JA m T» i_ fl—J r Oi n KT—fl. _ _ . r - . - * . . . .. .,
Bayern 6.43. 7. Beck , Beden 6.24. 8. Nalbach , Groß-Hessen6.16. — Kugelstoßen : 1. Maalstein , Bayern 14.76 . 2 . Dr.Barth , Groß-Hessen 13.58. 3. Kienle , Württemberg 12.92 .4. Heinker , Baden 12.83 . 5. Hilbrecht , Bayern 12.44. 5 .Storch , Groß -Hessen 12.27. 7. . Leitner , Württemberg 12.23

verteiltem Feldspiel torlos . 15 Minuten nach Halbzeitkonnte Mörsch durch einen schönen Weitschuß von Dollerin Führung gehen . Blankenloch setzte nun alles auf eineKarte , jedoch war der sehr gute Torhüter Krög vonMörsch nicht zu überwinden Erst mit dem Schlußpfiff

TuS Beiertheim Kreismeister
Beiertheim — Rintheim 4:3 (3 :0)Im Ehdspiel um die Kreismeisterschaft standen sichobige Mannschaften gegenüber . Beide Teile waren mitstärkster Aufstellung angetreten . Das Spiel begannreichlich nervös . Beiertheims Angriffe sind zügiger , dasZuspiel genauer und in der 8. Minute gelingt durch Straf¬stoß der Führungstreffer . Rintheim vergibt in den näch¬sten 10 Minuten die klarsten Sachen . Durch die Mittekann der Gastgeber den Vorsprung auf 2 :0 erhöhen .Wieder ist Beiertheims Torlatte das letzte Hindernis undim Gegenzug geht der rechte Flügel mit der Steilvorlageauf und davon und sendet frei zum 3 :0 ein .Nach der Pause werden Rintheims Angriffe gefährlicher .Beiertheims Hintermannschaft hat alle Hände voll zutun . 3 :1 heißt es nach planiertem Strafstoß . Rintheim hatoffensichtlich . Schußpech . Zwei Schüsse gehen wiederan die Latte , bis dann durch Strafstoß das 3 :2 hergestelltwird . Hart auf hart geht jetzt das Spiel und beide Hin¬termannschaften einschließlich Hüter bekommen reichlichArbeit . Durch Strafstoß vergrößert Beiertheim auf 4 :2und gleich darauf rettet Rintheims Hüter in prachtvollerAbwehr . Von der Beiertheimer Querlatte springt derBall auf die Torlinie und wird von dem Hüter gefischt .Durch Strafstoß gelingt Rintheim noch das 4 :3. Die letz¬ten Minuten sieht Rintheim mit verstärktem Sturm imAngriff . Zwei Strafstöße werden von der BeiertheimerVerteidigung abgefangen « und mit dem Schlußpfiff deseinwandfrei amtierenden ✓Schiedsrichters steht Beiertheimals Kreismeister fest .Am Mittwoch , den 14. August , 19.15 Uhr , bestreitetBeiertheim — KTSV 46 das Endspiel um die Jugend¬meisterschaft . Neureut — Eggenstein 12:3. S-r .

Abschluß der Turn« und Sportwoche in BeiertheimVor etwa 1500 Zuschauern fand die Tum - und Sport¬woche am vergangenen Sonntag ihren Abschluß . Es warennoch einmal recht spannende und interessante Kämpfe imFußball - wie im Handballturnier zu sehen .Fußball : FC 21 Karlsruhe — FVg 05 Bulach 2:0. FC 21nahm sofort das 'Heft in die Hand und konnte das Spielfast überlegen gestalten . Bulach wehrte sich tapfer , dochgelang ihnen nichts Zählbares . Die Tore fielen in gleich¬mäßigen Abtsänden in der zweiten Hälfte des Spiels .Schiedsrichter Ette , Frankonla Karlsruhe , leitete sehr gut .Handball : TSV C.rünwlnkel — TSV Rintheim 0:3. Einsehr interessantes Spiel boten diese beiden Mannscahften .Der Sieg wurde Rintheim bei weitem nient so leicht ge¬macht , wie es das Resultat besagt . Daß Rinthal ®, derglückliche Turniersieger wurde , dürfte seinem ausgezeich¬neten Sturm sowie seinem überragenden Torwart zudanken sein .
Fußball Jugend : Karlsruher FV — FC Neureut n. V. 3:3(2 :2) . Zwei hervorragende Jugendmannschaften standensich hier gegenüber , die in nichts einander nachstanden .Als Turniersieger wurde durch das Los t FC Neureut ermit¬telt , nachdem das ,Spi^l auch nach der Verlängerungnoch unentschieden «rar;
Handbai Jugend : TV Grötzingen — TSV Bulach n. V.4:2 (2:2). Auch bei der Handball -Jugend war der Kampfrecht dramatisch . Das Spiel stand bei regulärer Spielzeit2 :2. Die Grötzinger Jugend hatte dann hei der Verlän¬gerung das Glück noch zwei Tore zu erzielen , dem Bulachauch ein Tor entgegensetzen konnte , das ollerdings vomSchiedsrichter nicht anerkannt wurde .Abschließend fand dann im Vereinsheim noch eineSiegerehrung statt , die von Obersportwart Waltenbergervorgenommen wurde . Er dankte den teilnehmendenMannschaften für ihren Einsatz und für den schönen Sportder geboten wurde . Den siegenden Mannschaften über¬reichte er wertvolle Ehrenpreise und den unterlegenenEndspielteilnehmern schöne Trostpreise .

Gino Bartali bester Straßenfahrer . Nur 13 Tage nachseinem Sieg in der Italien -Rundfahrt gewann Bartali mit16 Minuten Vorsprung vor dem Schweizer Wagner die„Tour de Suisse “ . In der Länderwertung .siegte Italienvor Schweiz I , Spanien , Belgien , Schweiz II und Frank¬reich . Es fiel auf , über welch hervorragendes Materialdie Italiener verfügen . Bartali hatte auf den 1800 km nurauf der letzten Etappe einen Defekt .
In der italienischen Meisterschaft schlug der FC TurinIra Lokalkampf vor 50 000 Zuschauern Juventus 1:0 undrückte zur Tabellenspitze auf . FC Turin und Juventusführen mit je 20 Pkt . vor Internationale Mailand und FCMailand mit je 14 Pkt .
Gustavsson läuft 800 m Jahresbestzeit : 1:50,4 . InHelsingborg lief der Schwede Reine Gustavsson 800- aj -Euro-pa-Jahresbestzeit in 1:50,4 . Wallander lief 400 ro Hürdenin 54,0, G . Strand sprang 7,15 m weit . In Norwegen kamKaas ira Stabhochsprung auf 4,15 m , was ebenfalls Europa -Jahresbestleistung bedeutet . In Helsinki lief der FinneSavolainen 100 m in 10,7 , SaTkama 5000 ra in 14:31 , Nik-kanen warf den Speer 71,71 m und Tarainen den Hammer50,75 m . In Griechenland warf Syllas den Diskus 49,77 m ,in Jugoslawien sprang Urbin 7,32 m weit . Beim Abend¬meeting in Basel kamen die 3 beteiligten Am m̂kaner zueisten Plätzen , Ewell 100 ra in 10,6 und 200 m in 21,5 ,Tulton 800 m in 1:52,8 und Rafferty 3000 in in 8:45,7 .Der Italiener Consolini warf den Diskus 52,04 m.

Die finnische Leichtathletik hat durch den Krieg beson¬ders schwere Verluste erlitten . Es ist erstaunlich , daßin der finnischen Leichtathletik trotzdem schon wiederGlanzleistungen vollbracht werden . Wir nennen nur dieletzten Leistungen von Helsinki : Saxkama erreichte über5000 m 14:31,6 und schlug Maeki (14:33,8 ) und denSchweden Karlsson (14:35,4) . Savolainen lief 100 m in10,8 , Storskrubb 400 ra in 49,2 vor dem Schweden Toll(49,5 ) . Savolaara lief 1500 m in 3 :53,4 , Nicklen sprang1,91 m hoch , Nikkanen warf den Speer 71,71 m und Tara¬minen den Hammer 50,75 m .
Grofi-Staffeilanf durch Karlsruhe

Als Auftakt zum 100jährigen Bestehen des KarlsruherTurnvereins 1846 wird am Sonntag , dem 18. August 1946,ein Staffellauf durch Karlsruhe durchgefünrt . 14 / ereiaemit 22 Mannschaften und 284 Läufern werden die 3000 mlange Strecke Mathystraße — Karlstraße — Kaiserstraße —■
Marktplatz — Karl -Friedrich -Straße —• Ettlinger Straße —Festplatz durchlaufen . Start und 21iet ist das Städt . Kon-zerthaus . Start der Jugendklasse tim 10 Uhr und derMännerklasse ‘tun 10.30 Uhr . Zur Orientierung der Zu¬schauer über den Stand der Plazierung der einzelnenLäufer während des Staffellaufes , tragen die Läufer Brust¬bänder mit der Aufschrift ihres Vereinsnamens .

Aufgabe Nr . 17
Von F . Rduch

Tägliche Rundschau 1923

8 . Kraut , Baden 11.84 . — 400-m-Staffeij 1. Bayern : Leich- zusammen gelang Blankenloch der ’ verdiente .Ausgleich .
_ _ n _ i_ uri _ _ <« <1 "3-» 5 _ _ . . ? . . .
mann , Pruy , Frosch , Wigner 44 .2. 2 . Baden : Nenninger _ _ _ __ _ _Beck, Reis , Gruber 44 .4. 3. Groß -Hessen : Pfeiffer Huth , ständig und fair durchgeführt .Köster , Wittekind 44 .7. 4. Württemberg : Rümping , Scheu¬ring , Vatter , Schurr 44 .7. —■- Hammer : l . Storch , Groß-Hessen 51 .47. 2. Wolff , Baden 48 .17. 3. Kollibabe , Bayern44 .53. 4 , Hausmann , Bayern 44 .37 . 5. Landgrebe , Würt -

Das Spiel wurde unter guter Schiedsrichterleistung an¬ständig und fair durchgeführt .
Südstern — Forchheim 5 :1

Mit diesem Siege errang * der FC . Südstern ungeschlagendie Meisterschaft der Staffel 3 . Die Forchheimer warentemberg 37.89 . 6. Leitner , Württemberg 36 .32. 7. Freier , « bei weitem nicht so schlecht wie das Ergebnis besagt .Groß-Hessen 27 .12. 8 . Hotz , Baden 25 .02 . > * Vor dem Tore waren sie jedoch ziemlich hilflos . Beiausgeglichenem Feldsuiel wird Weisbrod in der 15. Mi¬nute gut bedient und zieht den Ball aus spitzem Winkelins lange Eck . 2 Minuten später gleicht Forchheim durcheine Energieleistung seines rechten Flügels aus . Wenig «Minuten vor der Pause verwandelt Schweizer eine schöneFlanke Zerrer 's mit dem Kopfe zum 2 :1. In der Mitteder 2. Halbzeit läuft Zerrer durch und schießt aus vollemLauf das 3. Tor . Kurze Zeit *darauf ist es wiederum Zer¬rer , der wuchtig das 4 :1 herstellt . In den letzten Spiel -minuten spielt sich der Sturm Südsterns schön durch undMark schießt das 5. Tor . Der Schiedsrichter hatte dasfaire Spiel jederzeit in der Hand . jö .
*

Die jun ^e Moskauer Speer * erferin Maioutchaia erreichte48,37 m und übertraf damit die . Deutsche Steinhauor , dieInhaberin des Weltrekordes von 47 .24 m um 1,13 m .Neuer Weltrekord . In Gent hat di^, 18jährige Hollän¬derin Nel van Vliet den Weltrekord im Frauen -Brust -

Arbeitstagung
der süddeutschen Landessportverbände

In Münche ntrafen sich Baden , Bayern , Groß -Hessen
, - , . „und Württemberg zu einer Arbeitstagung , nie Vertreter der

^
2 jtaibzeit ^jä ^ft Jer ^ ^ dHrch und

^
schmßt jus jcUembekannten sich einmütig zu der Auffassung , im Sportjahr “r,rt1946/47 die süddeutschen Meisterschaften nur ira Rahmender Landessportverbände durchzuführen . Die Landessport¬verbände sehen es als ihre vornehmste Aufg »be an , imInteresse einer einwandfreien Durchführung ' dler sport¬lichen Aufgaben für die strengste Einhaltung der inter¬nationalen Sportgesetze zu sorgen . Die Herünnahme oderUnterstellung des Berufssports wird grundsätzl . abgelehnt .

Deutsche Leichtathletikmeisterschaft 1946. Am 24./25 .August werden im Frankfurter Stadion die deutschen schwimmen , der von Gisela Graß -Deutschland mit l' :19,8Meisterschaften der Leichtathletik durchgeführt . gehalten wurde , auf 1:19,4 Min . verbessert .

Kurze Sportnotizen
Stella Waish lief Weltrekord , Anläßlich der Leicht¬athletik -Meisterschaften des nordamerikanischen StaatesOhio durchlief Stella Waish die Hundert -Meterstrocke in11,5 Sekunden und erreichte damit die von Helen Ste¬phans (USA) auf der Berliner Olympiade aufgestellte Welt -iekord 2eit . Stella Waish , die auf der gleichen Veran¬staltung ndch den 200-Meterlauf und das Diskuswerfen ge¬wann , erklärte daß sie als polnische Vertreterin an deneuropäischen Leichtatletik -Meisterschaften in Oslo teil¬nehmen wird .
Der Este Heino Lipp , der bisher/im Kugelstoßen bereitsmit 15,78 m die europäische Jahresbestleistung und denrussischen Rekord hielt , verbesserte sich jetzt in Moskauauf 16,22 m . Er ist damit nahe an den Europarekord desim Kriege gefallenen Deutschen WoeUfce von 16,60 mherangekomraen .

Das Rad-Staffel -Rennen der Städte , das in Stuttgart aufeiner 3,6 Kilometer langen Rundstrecke ausg ^tragenwurde und über 57,6 Kilometer führte , gewann die Stutt¬garter Mannschaft Steinhilb , Hasenforther , Bühler undSChertl^ knäpp vor der Nürnberger Vertretung . Dichtauf(folgten die Mannschaften von . Mannheim , Augsburg ,[München und Ulm.
Sparta Prag tschechischer Fußballmeister . . Durch einensensationellen 5:0-Sieg gegen Slavia gewann Sparta Prag ,das schon im 1. Finale 4 :2 gewonnen hatte , die Fußball¬meisterschaft der Tschechoslowakei . Meister von Ungarnwurde Ujpest Budapest , und Meister von Holland Harlem .

Der KTSV 1846 ladet .seine Mitglieder in das Vereins¬haus auf seiner Sportanlage ein um gemeinsam die Ueber -
tragung vom , ,Radio ‘'-Stuttgart , betitelt , ,100 Jahre Karls¬ruher Turnverein 1846" , abzuhören . Der Hörbeiicht wirdam Mittwoch , dem 14. August 1946 , 19 Uhr , durchgegeben ,Drei -Städtekampi der Turner . Am Sonntag , dem 18. Au¬
gust 1946, 15 Uhr , findet dieser Wettkampf auf der Tum-und Spoprtanlage des KTSV 1846 statt .

Sportliche Großereignisse ln Karlsruhe
Als 3 . Großveranstaltung des Karlsruher Turnverein

1846 aus Anlaß seines 100jährigen Bestehens wird in derZeit vom 19. bis 25 . August 1948 ein Handball -Turnier
durchgeführt , an dem 16 Vereine mit 44 Mannschaften
(Männer , Frauen , Jugend ) teilnehmen . Der Beginn ist all¬abendlich auf 18 Uhr festgesetzt . Vom 19. bis 22 . Augustwerden die Vorrundenspiele , am 23. die Frauenspiele ,am 24 . die Zwischenrundespiele und am 25 . August die
Endspiele ausgetragen .

Die Kette der bisher * abgelaufenen Veranstaltungen ist
der beste Beweis für die lebendige Entwicklung des
Spiel - und Sportbetriebes . So wird auch dieses Handball -
Turnier lebhaftestem Interesse bei allen Sportlern wie
auch dem sportbegeisterten Publikum begegnen .

Schach - Post
Schachmeisterschaft von Württemberg

In der zehnten Runde dec Schachturniers am die Mei¬sterschaft von Württemberg , die am Freitagvormittag inKirchheim -T̂eck ausgetragen wurde , waren die bedeutend¬sten Ereignisse der Sieg Dr Ludwigs gegen Habermann ,die Niederlage Caesars gegen den Außenseiter Schmausund der unentschiedene Kampf zwischen Kraus undBecker . Der Statad der Spielergruppen ist letzt folgen¬der : Kraus 7!£ ‘Punkte , Grimm 7 Punkte und Caesar undDr. Ludwig , Habermann und Becker ie 6M Punkte . BeimAbwägen der Aussichten auf den Meistertitel ist zu be¬rücksichtigen , daß alle sechs Favoriten noch sehrschwere Partien vor sich haben mit alleiniger Ausnahmevon Dr . Ludwig , der in den letzten drei - Runden nur nochgegen verhältnismäßig leichte Gegner antreten muß . Ber-,ner -Zaiser liegen im Mittelfeld , wahrend Gukelberger ,Schmaus , Lutz und Dr. Wiedenmann und Schopper sichvoraussichtlich erst neuerdings qualifizieren müssen , umim nächsten Jahr wieder in der Meisterklasse spielen - zukönnen . Waliser schließlich liegt ganz hoffnungslos zurück .

a b c d e f g
Matt la 3 Zögen

Das . von uns gestartete LÖsungstumier , hat bei de«Freunden des Schachs großes Interesse gefunden . Heutebringen wir die Namen der Löser , die die einzelnen Auf¬gaben richtig lösten . Zunächst die Lösungen der Auf-gah£fi von 11 bis 15.
Aufgabe Nr . 11: 1. Te—fl , 1. f^ 2. 2. Dgl . L —, 1. f:e22. Tc—el (Neben 1. 1. Sf5 )
Aufgabe Nr 12: 1. Te—fl , Sf : , Sc : .

'
T :d6. 2 . Tf—©8+ .

Aufgabe Nr . 13: 1, Kf5—e4J 1. Kb5. 2. Dd7+ , L tKb3 . 2. De2. 1. —, 1. L :f4 . 2 . Sd6. (1. Kf6 sefaeiert an1. L:f4 !)
Aufgabe Nr . 14: 1., Sh5—g3 , 1, f :g3 . 2. La? , t . —, 1? ß .2. Lbl . 1. —, 1. a5 . 2. Tbl . (Neben 1. 1, La7 )
Aufgabe Nr . 15: 1. Ddl !
Alle fünf Aufgaben lösten richtig : Pfarrer Fr . Hebbel,"

Philippsburg . Dr . Emil Ferrari , Khe . Dr .-Ing . ’ Joh . Fadle ,Khe . Jbs . Böser , Durlach . Emil Geidel , Brötzingen . Eug.Hack . Ettlingen . A . Rauch , Khe . 1. Geißler , Khe .-Aue-Dr. H . Wenz , Pforzheim . L. Bickel , Graben . WalterGaßner , Söllingen . Willi Weiler , Durlach . Rob . Ffldei ,Khe . Karlfritz Schnellbach , Khe . Dr. med . W . Herr ,Pforzheim . Jos . Hutt , Ettlingen . Friedrich Frey , KheAlb . Selzer , Grötzingen . Otto Uhler , Bruchsal . / Alber?Kniest , Frankfurt a . M.
Aufgaben 12 bis 15 lösten richtig : E . Wunderling , Forst . rW . Ehnmann , Khe .-Rintheim . A Kühler , Forst . EmilFritsch , Khe . Willi Ritter , Zeutern . Rieh . Reiling , Ersin- tgen . E . Müller -Gersfner , Pforzheim . A . Notheis , Hutten¬heim . Rud . Müller , Eutingen . Folker Weis , LiedolsheL “
Aufgaben 13 bis 15 lösten richtig : Max Dettioger , Pforheim . Willi Gegröf , Untergrombach . Sepp Buhlingr rMalsch . Eugen Laforsch , Büchenau .
Aufgaben 14 und 15 lösten richtig : Klaus Preis , Kl 'Wilh . Müller , Khe . Erwin Habicht , Khe . Osw . BertscFlehingen . ^ A . Teichmann , Ruit . W . Zimmermann, * H<delsheim .
Aufgabe Nr . 15 lösten richtig : Fr . Heitz , Mörsch . W«ner Scheffel , Karlsruhe .
Aufgabe Nr . 11 fanden nur die Nebenlösung : AleSchulz , Khe . Walter Dittes , Diedelsheim , Ulf Goertz , D-‘lach K. Kiefer , Knieiingen . W . Hörner ,Khe, / BrutMeier , Khe . Hans Neumann , Khe . Eug . Deklotz , Kn ’

Alb . Koos , Menzingen . G . Fuchs , Pforzheim . O . TrebfPforzheim . Arth . Harlacher , Ubstadt . R. Gießler , Pflippsburg . B. Mail , Oberöwisheim . (T. Hollerbach , Bauthach . A . Keicher , Ubstadt . Karl Brecht , LangenstelnbnJ . Sues , Khe . E. Ruder , Khe .
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Lösung der Aufgaben 9 und 10.
Nr . 9 ; 1. Sh7—f6 ! 1. Lb5, a6. 2 . Se8!, 3 . Dc4 oder fmatt . 1. —, 1. Lb3 , a2. 2 . Sd7 !, 3 . Dc4 oder S :d5 mali1. —, 1. Le2, fl . 2 . Sh5 !r 3 . Dc4 oder Sf4 matt .Nr . 10: 1. Se4! 1. T :h5. 2 . Sg5, 3 . Dv5 matt . 1. —, 1-T :a4 . 2. T :b5 , 3. Dc5 matt . 1. —, 1. Tal , 2 . Se4 :c3.
Ein schachsportliches Ereignis steht für Karlsruhe bevorAm 17. August , 15 Uhr , wird Schachmeister Brinkmar . 'im Iposterbräu gegen stärkste Spieler von Karlsruhe umDurlach simultan und einige Uhrenpartien spielen . Dt“Meister wird ferner übet die neuesten Geschehnisse ir *deutschen und im internationalen Schachleben sprachen

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US WB 101Verantwortliche Schriftleiter Walter Schwerdtfeqei undWilhelm Baur . — Nachrichten DANA (Deutsche AHqepr'Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst BritZone ), AP (Associated Press ). SNB .Sowjet Nachr .-Büro) .INS (Internat . News Service ) — Für Rücksendung nichtverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen
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Das Albtal als mittelbadisches Textilzentrum
Großzügige Planungen von Siedlungen zugunsten der Ostflüchtlinge

Es fiel Uns auf Maria Sevenich spricht in Karlsruhe ! Am Freitag *
# v . .. . 16 . August 1946 , abends 20 Uhr , spricht Frau

vielfach die Ruhezeiten dazu henüto werden , Maria S e v e n i ch - Darmstadt auf einer Kund -
höchster Lautstärke laufen zu lassen .

1
vorübergehende Passanten als geeignete Ob *

«uszugchüttende Staublappen und dergl .

£ jken sind .
Verbrauchern eine Ueberricht über die

gebung der CDU im Karlsruher Konzert¬
haus . Die bekannte Politikerin und Rednerin , die
in den letjten Wochen im Mittelpunkt von verschie¬
denen Pressediskussionen stand , wird auch bei
ihrem zweiten Auftreten in Karlsruhe von zahl -

• fenen Lebensmittel nicht zur Verfügung reichen alten und neuen Freunden begrüßt und ge - Eheleute Albert Lämmler , Zähringerstr , 66 ,
tTÜ hört werden . konnten am 8 . August 1946 das Fest ihrer gol -

<n und bei einer Kontrolle der Verhaftung
jjeftt sind , weil sie nicht im Besitz einer ord -
rfemäßen Kennkarte sind , so daß sich die
jellung einer vorläufigen Ersaftkarte empfeh -
wird.

Wo bleibt das Gemüse und Obst?

t Karlsruher Stadtgarten , die Lunge unse - _ Spieltag in Oetigheim am 18 . August . Durch

<tadt in einsamer Ruhe , aber für die Bevöl - Zeitverhältnisse bedingt , findet der 1 . Spieltag ejer

e ün *ugänglich , daliegt . Volksschauspiele Oetigheim erst am 18 . August

. tr _ _ ». tj • , statt . Gelöste Karten bleiben gültig . Gute Zugver -
« eie Kriezszefanzene in die Heimat zurück - bindun (fen ^ »jebert : Ab Karlsruhe 13 .04 Uhr , zu¬

rück ab Oetigheim 18 .16 Uhr
Im Karlsruher Männerturnverein sprach Profes¬

sor Dr . Max Schwarzmann über Land und
Leute im Grenzgebiet von Odenwald und Bauland .
In feiner Weise skizzierte er die geologischen Ver¬
hältnisse der Gegend , gab ein Bild 1er dort üb -

vergangenen Jahr war der Gemüsemarkt so beben Bauweise , das er durch eine Reihe selbst -

JSIfert. daß es einer Hausfrau möglich war . wenig - Reertigjter Federzeichnungen und Aquarelle veran -

#o viel zu bekommen , daß sie ihrer Familie »“ »« lichte und sprach über die Eigenart der frän -

Mittagsmahl bereiten konnte . Es war knapp V ■+ Bewohner , seine Ausfuhrungen durch kleine

wurde entschuldigt , da die Verteilerorgani - Anekdoten beleuchtend . Es war eine sehr lehr¬

en oft nur provisorisch arbeiten konnte , und cciaie Stunde erbaulicher Unterhaltung , die im

,l frd em damals besondere Anforderungen er - Rdhtnen monatlicher Unterhaltungsabende des Män -

werden mußten . Heute gibt es überhaupt ner turhvereins mit reichem Beifall aufgenommen

Obst «öd so wenig Gemüse , daß es der Haus *

gi nicht möglich ist . für die täglichen Mahlzei -

n m sorgen .
.̂ rum gibt es in diesem Jahre kein Obst ? Das
-■ s die Karlsruher ! Wohin kommt das Obst

Gemüse ? Wieso ist es möglich , daß es in

rtttart Brötchen aus Weißbrot gibt und wir
Jj ^mher haben dies nicht ? Die Wirtschaftsein - Die Spruchkammer I unter Vorsifc von Landes -
S württemberg -Baden besteht doch ! Alle An - geriditsdirektor Dr . Eisemann hatte sich in der

amPT-ii ■ Sonugen sind wertlos , wenn bereits im selben Sitzung am Samstag mit schweren Fällen zu befas -

vie Plift t * ■ Sei » knapp 90 km Entfernung andere Verord - sen . Wilhelm Koch , Durlach , Pfinztalstr . 80 , trat

Baumeister Georg Bot * t . Im Alter von bereits
65 Jahren ist der weit über die Grenzen Karls¬
ruhes hinaus bekannte Baumeister und Geschäfts¬
führer der Gartenstadt Karlsruhe . Georg Botz ,
verschieden . Der nun Verblichene gehörte zu den
Mitbegründern der Gartenstadt und hat an deren Vor einem kleinen Kreis sozialpolitisch interes - der bereits bestehenden Fabriken eine Zusammen -

Entwicklung den hervorragendsten Anteil zu vei - sierter Personen verschiedener Parteizugehörigkeit fassung mit den auf genossenschaftlicher Grund¬

zeichnen . sowohl als bauleitender Architekt wie gab Herr Häffele von der Sozialdemokr . Partei läge zu errichtenden Neuanlagen zu einer ge -

auch als Geschäftsführer . Wenn die Gartenstadt einige Gedankengänge wieder , die sich mit dem so mischten , halb genossenschaftlichen , halb privaten

Karlsruhe unter den deutschen Gartenstadtsiedlun -> brennenden Problem der Ostflüchtlinge befaßten Dachgesellschaft erfolgen , oder aber es wird eine

und wert sind , einer breiteren Oeffentlichkeit zu - von Staat , Gemeinden und Genossenschaften ge -

gänglich gemacht zu werden . Herr Häffele ging von tragene " Kapitalgesellschaft zum gemeinsamen Be -

der Tatsache aus , daß die Unterbringung der Ost - trieb aller Textilbetriebe des Albtals gegründet ,

flüchtlinge auf den Dörfern bis jetjt nur behelfs - Jedenfalls sollte man versuchen , eine im Gemein -

mäßig möglich war , daß aber die bäuerlichen Klein - interesse arbeitende Betriebsorganisation aufzu -

betriebe unserer Gegend nicht geeignet seien , den bauen , wenn man diesem Plane näher treten will .

Zugeteilten zusätzlich eine dauernde Existenz zu Es ist anzunehmen , daß der Vorschlag des

bieten , zumal ein großer Teil der Landwirte selbst Herrn Häffele , einmal in die Debatte geworfen , in

gezwungen sei , im Winter als Industriearbeiter den mit der Flüchtling &betreuung betrauten Krei -

tätig zu sein . Bei dem gegenwärtigen Stand der sen Beachtung findet . Die Schaffung eines nord -

Dinge und auch im Hinblich auf die mangelnde badischen Textilzentruras wäre nicht nur vom

Verkehrsmöglichkeit sei die Unterbringung der Standpunkt der gegenwärtigen Zoneneinteilung ,

gen geradezu als Musteranlage dasteht , so ist dies
in erster Linie sein Verdienst .

Goldene Ehejubiläum . Die Eheleute K r e i ch-
g a u e r , Hermann -Köhlstr . 19 , die Eheleute Au¬
gust Scheurer , Rüppurr , Langestr . 100 , die
Eheleute August J e n g e r , Zirkel 33a ,

"und die

denen Hochzeit begehen . Der Landespräsident des
Landesbezirks Baden und der Oberbürgermeister
haben den Jubelpaaren die herzlichsten Glück¬
wünsche nebst einer Ehrengabe überreichen lassen .

wurde .

Seinen 90 . Geburtstag feierte am 1 . August 1946
Herr Josef H e i d e 1, hier , Luisenstraße 15, Der
Oberbürgermeister hat Herrn Heidel zu seinem
Wiegenfest ein Glückwunschschreiben nebst einer
Ehrengabe der Stadt Karlsruhe überreichen lassen .

Wettervorhersage bis Mittwoch abend :

Anfangs gewittrige Regenfälle mit nachfolgender Abküh¬
lung . Später vielfach stark bewölkt und voraussichtlich
weitere Regenfälle .

Rheinwasserstfinde
11 August : Konstanz 407 , — 3. Breisach 220, — 8

Kehl 270 , —8 . Maxau 453 , + 1. Mannheim -Rhein 328 ,
— 1. Mannheim -Neckar 325 , — 5. 12. August : Konstanz
404 , — 3 . Breisach 224 , 4- 4 . Kehl - 280 , + 10. Maxau
448 , — 5. Mannheim -Rhein 323 , —5 . Mannheim -Neckar
328 , + 3 .

Flüchtlinge als Industriearbeiter mehr als proble¬
matisch . Ohne großzügige Planung von Behelfs¬
bauten und Siedlungen sei die Eingliederung der
Rückwanderung niöht zu erreichen . In dieser Pla¬
nung müsse berücksichtigt werden , daß sich Neu¬
anlagen in erster Linie verkehrsgünstig - um ge¬
gebene Verdienstmöglichkeiten gruppieren sollen .
Hierzu muß die Errichtung industrieller Kleinbe¬
triebe in landarmen Gemeinden ins Auge gefaßt
werden .

Unter diesen Gesichtspunkten entwickelte Herr
Häffele die Möglichkeit des Ausbaus des vorderen
Albtals zu einem geschlossenen Textilwirtschafts¬
kreis . Die erforderliche Wasserkraft läßt dch ohne
große Anlagen schaffen . Auch die übrigen Voraus¬
setzungen sind bei gutem Willen zu erarbeiten ,

sondern auch im Interesse der anliegenden Ge¬
meinden zu begrüßen und reicht deshalb weit über
den Rahmen der Flüchtlingssorge hinaus .

Bildung eines Bad . Siedlungsverbandes
Nach dem Zusammenbruch des Deutschen Rei¬

ches waren die Landesgruppen des Deutschen Sied¬
lerbundes , der die allein autorisierte Vereinigung
der Kleinsiedler war , vor die Aufgabe gestellt , so¬
wohl eine neue Rechtsgrundlage zu schaffen , als
auch den erforderlichen Neuaufbau auf demokra¬
tischer Basis vorzunehmen . Während diesem Be¬
mühen ging man in Württemberg sein m eigenen
Weg und vollzog in Stuttgart unter Mißachtung
des badischen Siedlerwillens , den Zusammenschluß
der Siedler mit den Kleingärtnern Württembergs
und Badens und gab vor , daß beiden damit am

Öffentliche Sitzungen der Spruchkammern
Ein Hauptschuldiger auf der Anklagebank

densfors <£
^0t' **en *«' ten - ®er Ville . in eroßem Maßstab eine 1924 in den Schlageterbund ein , wurde 1925 Pfr

aunit Gerechtigkeit zu verwirklichen , scheitert und Mitglied der SA , Er war einer jener Sdila -

^ lehen Maßnahmen der Behörden . fiertypen , die aus dej : Zeit vor und nach 1933 satt -

An die Bevölkerung!
1 das Flemen !rE ,
Mende Atom. | |

’

rwendet
*

wei
*

1 Vir » eteen die Einwohnerschaft nochmals darauf hervortat . Er schlug Leute ins Gesicht , die die

stellvertröten . Bk d*ß eine Abgabe der Lebensmittelkarten für Fahne nicht grüßten , bedrohte den Zeugen Müller
lean Acheso » ET nichste Periode nur dann erfolgen kann , wenn im Arrest mit der Pistole und verging sich an ihm

^ Empfänger durch Vorlage der Quittung nach - in wenig menschlicher Art . Durch die deplacierte
,0 kann , daß er seine 4snrächige Kennkarte Art der Verteidigung ermutigt , glaubten „ zivilisierte “

.tragt hat . Diejenigen Personen , die n i ch t Offiziere und SÄ -Männer , Beifall zollen zu müssen .
ir im Besitc der Ouittnng sind , erhalten auf Der Vorsiqende machte darauf aufmerksam , daß

j «g durch das zuständige Polizeirevier entspre - bei einem weiteren Versuch er den Saal räumen
iiden Vermerk auf dem gelben Haushalts - ließe . Der Kläger stellte fest , daß es Äh hier um

soweit sic nicht schon vorhanden sind . Neu .. . .
stellt werden müßte eine Fabrik zur Herstellung besten gedient wäre . Die badischen Siedler ^

muß -

von Zellwolle , für die die Rohstoffbeschaffung ten jedoch bald feststellen , daß das Gegenteil der

möglich wäre . Die bereits vorhandenen Spinnereien . Fall war . Die erste Kreistagung , die am 21 . Juli

mit der Verarbeitung von Baumwolle und Zellwolle in Karlsruhe stattfand , wandte sich einstimmig
beschäftigt , würden das Material für eine Weberei gegen den vollzogenen Zusammenschluß . Die ge -

liefern , die ihrerseits in der Ausrüstung und Fär - samte Delegation lehnte eine Führung ab , die wohl

diesem Jahre empfahl er sich in einer Bittschrift 1 bcrei ihre Fortsetjung finden könnte . Einer ge - von Demokrat »; redet , sie in der Tat aber ver -

an den damaligen Oberbürgermeister als ..alter memsamen . Planung und Zusammenarbeit müßte es missen laßt , und in voller Einmütigkeit bekannte

gelingen , ein geschlossenes Ganzes zu bilden , das sich die Tagung 2u dem Landessiedlungsverband
immerhin die Möglichkeit gäbe , die in den Albtal - Baden , der die Erhaltung ihrer organisatorischen
dörfern untergebrachten Ostflüchtlinge zu beschäf - Selbständigkeit gewährleistet . Unter der Schirm -

tigen uhd eine merkliche Entlastung zu bringen , herrschaft des „ Bodenwirtsdhaftsdienst Heidelberg “

Die in der Industrieplanung des Kontrollrats der hat dieser Verband die Anerkennung der Militär

Kämpfer “ , während er heute in seinem Entlas¬
tungsschreiben angibt , daß die ganze Sache für
ihn bis heute nur ein ..seelisch nagender Wurm “

gewesen sei . Das Gericht erkannte , da er sich wei¬
ter nicht aktiv oder propagandistisch , sondern im

sam bekannt sind . Die Zeugen bestätigten , daß er wesentlichen nur nominell betätigt hatte , als Mit - Textilindustrie zugedachte Rolle als Trägerin des regierung sowohl in der amerikanischen Hs auch

speziell nach der Machtübernahme sich besonders läufer und ordnete ihn in die Gruppe 3 der Min - deutschen Exports würde eine gute Entwicklung der französischen Zone und besitzt da'tnit die neue
•dn ^ t

derbeiasteten « n , mit einer Bewährungsfrist von
3 Jahren sowie Einzug von 40 Prozent seines
Vermögens und Tragung der Gerichtskosten .

Der Angeklagte August Heim . Tullastraße 38 ,
wies in drei Fragebogen , die er 1933 . 35 und 38
ausgefüllt hatte , nach , daß er seit 1 . 1 33 in der
Partei war . Nach seinen jetzigen Angaben sei er
erst Ende 34 oder Anfang 35 dort eijigetreten .

— T . , - , , - - - - -wo «r»,** >uci um 1939 sei er Blockleiter und auf Grund des Kriegs -

jitwetf. I» Interesse ' »des Einzelnen und zur einen Hauptschuldigen handelt , den die Schwere einsames 1942 stellv . Zellenleiter geworden . Ferner

jAaeilen* reibungslosen Abwicklung der Lebensmit - des Gesetzes in voller Höhe treffen müsse und be - hatte er in der NSV seit 38 das Amt eines Blockwal -

»A ^ teuamvabe ist es unbedinzt erforderlich , daß antrayte 10 Jahre Arbeitslager , BeschladiiahmunR ters inne und war von März 34 bis Oktober 34
Mitglied eines SS -Pioniersturmes gewesen . Das
Gericht reihte trot * des guten Plädovers des
Rechtsheistandes Dr . Seibel . in dem dieser auf
die günstigen Zeugenaussagen eines Antifaschisten
verwies und auch sonstige stichhaltige Argumente
zur Entlastung des Angeklagten Vorbringen konnte ,
diesen 1in die Gruppe 2 der Belasteten ein . Als
Sühne sind unter Anrechnung des freiwilligen Eh -

*esee an
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iber die fr ?«,
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Berufsverbot und
B&agt hat . . , . Stellung unter Polizeiaufsicht . Die Kammer reihte

Dtrum bitten wtr . den obigen Hinweis keines - ihn in ihrem Urteilsspruch in G? uppe I der Hauot -

lliam Bland ?
gschiff „Mt.
erlassen und

enen Bombt

sicherstellen . Der Mangel einer ins Gewicht fal - Rechtsgrundlage . Der Landesverband , in dem die
lenden Textilindustrie in Nordbaden spricht eben - Siedler nunmehr vereinigt sind , bat an seinen Mit¬
falls für die Schaffung einer solchen Planung . gliedern wirtschaftliche Aufgaben zu erfüllen , die

Die finaniielle Seite eines solchen Proiekts ist bei der heute so brennend geworde -imn Ernäh -

nach zwei Seiten lösbar . Entweder kann unter Bei - rungslage unseres Volkes von größter Wichtigkeit
behaltung der gegenwärtigen Eigentumsverhältnisse sind .

Mehr Brot, Nährmittel und Maisgrieß
Weniger Kartoffeln und Fett in der 92 . Periode m .

KB. lassen und auch die roten An ,
Mite — Letzte Aufforderune — an den Plakat -
düen eenan zn beachten .

. . i Nicht fremd sollt ihr nns bleiben . . -
»eendet . Vor i Ostflnchtlineen zur Seite
T
.
‘
r.

dS
, be« au helfen , wo es nur aneebt . u« « oute iur . . „ „ „ j, , , .

t mit der _E . »11« vornehmste nnd selbstverständliche Pflicht . *

„ Man verlangt damit nicht zu -viel , nicht mehr Die Klageschrift sah in Willi Haupt , Hilfsarbei -

ien kleinsten Beweis vom Deutschen zum Deut - Zähringerstr . 14, einen Hauptschuldigen . Von
untereinander Gemeinsamkeit und Solidari - 1932 — 1945 gehörte er der Partei und von 1932 bis

schuldigen ein unter Verbringung auf die Dauer
von 6 Jahren in ein Arbeitslager unter Anrech¬
nung der politischen Haft , 70 Jahre Berufsbeschrän¬
kung und Kosten des Verfahrens . Der Vorsitzende
betonte , daß es sich bei dem Angeklagten um einen

Stuttgart . 12 . Aurust . fdana ) Wie aus dem Ra¬
tionierungsplan des Sonderbevollmächtigten für Er¬
nährung und Landwirtschaft beim Länderrat her¬
vorgeht . wird in der 92 . Zuteilungsperiode die ge¬
samte Bevölkerung in der US -Zone 1200 Gramm
Brot mehr erhalten als in der laufenden 91 . Pe¬
riode . insgesamt werden also 5200 Gramm Brot
ausgegeben werden . Auch bei Nährmitteln ist eim

. r uciumc , ua » es sich nei aem Angeklagten um einen aunne sinti unter nnreainunz aes ireiwiiu ^ u i^a - « usacscocii " ciuni . au « i un Mduuumnn iai cmr

f ' solchen gehandelt habe , der tatsächlich die Straßen rendienstes . den Heim bereits abgeleistet hat . 6 Erhöhung um 250 Gramm zu verzeichnen , so daß
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k Not und Verlassenheit zu üben .
Karlsruher L eb e n s ve r s i c h e -

Bf war sich dessen bewußt , als Angestellte den
lag machten , unseren Ostflüchtlingen beir

Brot hptten sie selber keines , doch
in ste ihnen mit einem ausgewählten Abend -
ubu Freude und ein wenig Unterhaltung

kkgsu , uaa. wie Dir . Möller in seiner kurzen
iasprache betonte , zu zeigen , daß sie uns nicht
« erwünschte Eindringlinge , sondern daß sie nus
üsatscho sind , die ein Stückchen neue Heimat
neben.

Viele der Franc » und Männer batten seit sechs
Jahren keine unterhaltende Darbietung mehr Ze¬
ichen. So wurde das Programm , das ausschließlich
m Angestellten der KLV bestritten wurde , mit
Herslichkeit und Begeisterung aufgenommen .

, Der erste Teil der Aufführung , der unter der
meezeichneten musikalischen Leitung von H .
Inierer stand , brachte als Auftakt zwei gut
immrene Chorlieder , es folgten in reicher Ab¬
wechslung Violinsoli , Gesang und Musikstücke von
fitTdn, Mozart u. a« die in feinem Zugammen *
« tel des Kammerorchesters der KLV wieder -
fcceben wurden .

Der zweite Teil war der heiteren Mnse gewid¬
met Unzweifelhaft galt der stärkste Applaus der
Hanskapelle, die mit Schwung musizierte und
hnk präzisen Rhythmus überraschte . Ein
Singertrio und ein Solist erfreuten mit bekannten
vörretten - nnd Schlagerliedern ; ein Akkordeonsolo
»richte alle Register des Instruments zum wohl -
jistenden Erklingen . Die Tanzgruppe mit einem
“inerntanz nnd als hübsche Girltruupe erntete
verdienten Beifall .

Eia wirklich schöner Abend , der im Flüchtlings -
«ter zur Freude und zum Erlebnis wurde . — Die
*fV hat den Anfang gemacht , die Verbundenheit

den Ostflüchtlingen zu bezeugen auf dem Ge -
5et der Entspannung und Einfühlung in die neue
« ® «t. M . M .

1935 der SA als Scharführer an . Außerdem wurde
er an seiner Arbeitsstätte zum Werkscharführer
bestimmt . Es wurde ihm bestätigt , daß er sich
politisch nicht aktiv betätigte und daß er auf seine
Arbeitskameraden keinen Einfluß ausgeübt hat .
Der Urteilsspruch lautete Einreihung als gelasteter ,
Heranziehung zu Sonderarbeiten auf die Dauer
eines Jahres und 20 Prozent Vermögensverlust .

In der Nachmittagg -Sitiung wurde Dr . Viktor
Mainzer , Angestellter , Hölderlinstr ., verhandelt ,
der Parteimitglied , Gauhauptstellenleiter und Bür¬
germeister von Gernsbach war . Durch einen nicht
ganz arischen Stammbaum mußte er 1935 seine
öffentlichen Aemter aufgeben . Das Urteil lautete :
Einstufung als Belasteter , Heranziehung ^u Son¬
derdiensten auf zwei Jahre und Einzug von 25
Prozent Vermögen .

Im lebten Verfahren stand der 69jährige Karl
Kurr , Verwaltungskaufmann , Georg -Friedrichstr . 11,
vor der Kammer . Er war alter Pg ., bekleidete aber
kein Amt und war auch sonst nicht aktiv . In An¬
betracht seines hohen Lebensalters wurde er als
Minderbelasteter eingereiht mit 25 Prozent Ver -
mögensVerlust , jedoch mindestens 500 Mark . P .S .

- ★
Am Montag tagte in der 2 . Sifeung die Spruch¬

kammer IV unter Vorsitz von Landesdirektor Dr .
Courtin .

Wilhelm B o o b . Sofienstraße 13 . war alter Pg
und SA -Mann von 1933 an . Wie die Vernehmung
des Zeugen ergab .

* war der Angeklagte politisch
ungenießbar und gefürchtet und Stand stets treu
zum Nationalsozialismus . Die Kammer verurteilte
ihn als Minderbelasteten zu 2 Jahren Bewährungs¬
frist und 500 Mark Geldstrafe , sowie zur Tra¬
gung der Gerichtskosten .

Im zweiten Falle wurde Albert Klaus . Ru¬
dolfstraße 3 , verhandelt . Klaus war in der
NSDAP vom 1 . 10 . 1932 bis 1945 , ferner Angehö¬
riger der SA als Sanitätsscharführer bis 1935 . In

Monate Sonderarbeiten für die Allgemeinheit zu
leisten . Der Angeklagte muß außerdem aus der
Beamtenstellung ausscheiden und darf auf die
Dauer von 5 Jahren in keiner selbständigen oder
leitenden Stellung tätig sein . 10 Prozent seines
Vermögens werden eingezogen . Die Gerichtskos¬
ten hat der Angeklagte zu tragen . M . M.

insgesamt 850 Gramm Nährmittel verteilt werden .
An Maisgrieß werden 400 Gramm ausgegeben , was
eine Erhöhung um 150 Gramm bedeutet .

Eine Herabsetzung der Rationen ist bei Kartof¬
feln und Fett eingetreten . Anstatt seither 12 000
Gramm Kartoffeln werden in der 92 . Periode nur
10 000 Gramm ausgegeben und Fettzuteilung er -

Zur Entwicklung der Gemüsepreise
Die Allgemeinheit muß für Aufrechterhaltung angemessener Preise mitwirken

Der Landesdirektor für Wirtschaft , Ernährung zu fassen und der gerechten Strafe zuzuführen ,
und Verkehr — Preisüberwachungsstelle in Karls - , Auf die tätige Mithilfe der ganzen Bevölkerung
ruhe — gibt bekannt : ist

' die Preisüberwachungsstelle angewiesen . Die

Die Entwicklung der Gemüsepreise in den letzten Preise für Gemüse werden in regelmäßigen Zeit -

Wochen gab der Bevölkerung häufig zu berechtig - abständen von etwa 14 Tagen bekanntgegeben ; auf

ter KriTtik Anlaß . Bewirtschaftungsmaßnahmen ,
mangelnde Mitarbeit der Käufer und andere Um¬
stände haben zu Verbraucherpreisen geführt , die
das zulässige Maß weit überschreiten .

Einen großen Teil der Schuld an dieser Entwick¬
lung -tragen die Käufer selbst , die auf das Land
fahren und dort Preise bezahlen , die häufig das
drei - oder vierfache der gesetzlich zulässigen Preise
übersteigen . Es ist heute keine Seltenheit , daß für
Bohnen ein Preis von RM . 1 .20 bis 1.40 je Pfund
verlangt und bezahlt wird , obwohl beim Finkatff
beim Erzeuger nur ein Preis von RM . —.18 bis
— .26 und beim Verkauf über den legalen Handel
unter Berücksichtigung der Handelsspanne des
Groß - und Einzelhandel « ein Preis von RM . — .25
bis höchstens RM . — .37 je 500 g je nach der
Art der Bohnen zulässig gewesen wäre .

Ganz ähnlich verhält es sich bei den übrigen
Geinüsearten . Nicht nur däß sich der Verbrau¬
cher selbst durch die Zahlung solcher Ueberpreise
schädigt , gefährdete er dadurch eine geordnete und
gerechte Verteilung der anfallenden Waren . Bei
der großen Arbeitslast , die s . Zt . auf len Schul¬
tern der Prei8Überwach \inesbeamten ruLt , -ist es
leider nicht möglich und auch prakti «ch nicht durch¬
führbar , jeden Preissünder — auch die Hausfrau ,
die übergesetjliche Preise bezahlt , zählt hierzu —

den Wochenmärkten und in den einschlägigen Ge¬
schäften müssen diese Bekanntmachungen sichtbar an¬
geschlagen sein ; außerdem muß jede Ware mit
einem Preisschild versehen sein , so daß es dem
Käufer leicht möglich ist den ihm verlangten Preis
nachzurechnen . Vielfach weiß der Käufer aber
überhaupt nicht , wie ihm seine Ware berechnet
wurde . Die Preisüberwachungsstelle ist in der letz¬
ten Zeit dazu übergegangen , neben den Erzeuger¬
preisen auch die Preise bekanntzugeben , die der
Käufer höchstens bezahlen darf . Hierdurch ist es
jedem leicht möglich , sich vor jeder preislichen
Uebervorteilung zu schützen . Nicht nur der Ver¬
käufer , sondern auch der Käufer macht sich straf¬
bar , wenn er zu hohe Preise bezahlt . Die Strafen ,
die die Preisüberwachungsstelle verhängt , sind recht
empfindlich . Es hat sich ermöglichen lassen , die
Preisüberwachungsbeamten in letzter . Zeit erheblich
zu verstärken , so daß auch mit Bestimmtheit da¬
mit zu rechnen ist , daß Preiszuwiderhandlungen
rascher und in größerer Zahl als bisher aufgedeckt
werden können / ,

Es ergebt an jeden Käufer von Waren die drin¬
gende Aufforderung und Mahnung , durch Wachsam¬
keit auf preisrechtlichem Gebiet an der Stützung
und Aufrechterhaltung angemessener Preis * mit¬
zuwirken . '

fährt eine Kürzung von 500 auf 400 ftramm für
Normalverbraucher .

Eine Halbierung der Zuteilung gegenüber den
bisherigen Rationen ist auch für Trockenei und
Trockenmilch eingetreten , an denen Normalver¬
braucher in der kommenden Periode nur noch 200
Gramm bzw . ' 00 Gramm erhalten werden . Die Er¬
höhung der Brotrationen ist . unter gleichzeitiger
Berücksichtigung verschiedener anderer Gesichts «?
punkte , nur deshalb bereits iettt vorgenommen
worden , weil aus Kreisen der Arbeiterschaft , das
heißt in diesem Falle der Beschäftigten , gerade
über die unzureichende Brotzuteilung besonders ge¬
klagt worden ist .

Zn den Rationskürzungen an Trockenei und
Trockenmilch bemerkte der *Sonderbevollmächtigte
für Ernährung ^ und Landwirtschaft . Dr . Hermann
Dietrich , daß die derzeitigen Bestände an diesen
beiden Artikeln ihrem Ende entgegengingen , falls
nicht neue Einfuhren von amerikanischer Seite er *
folgten , wäre zu befürchten , daß diese Zuteilungen
bald ganz aufhören werden .

Opfer des Nazismus erhalten Rente
Stuttgart , 12 . August fdana ). Opfer des Nazis¬

mus und deren Hinterbliebene erhalten , wie der
württembergisch -badische Arbeitsminister im Ein¬
vernehmen mit der Militärregierung bekanntgibt «
bis zur gesetzlichen Regelung der Wiedergutmachung
eine laufende Rente , wenn sie zur Zeit des erlit¬
tenen Schadens sozialversicherungspflichtie waren .
Voraussetzung für die Zahlung der Rente ist . daß
die Schäden in Württemberg -Baden entstanden sind
oder die Verhaftung hier erfolgte und die Betref¬
fenden zur Zeit der Antragstellüng ihren Wohn¬
sitz in Württemberg -Baden haben . Anträge sind au
das Hauptversorgungsamt Württemberg -Baden zu
richten .

Beschränkung der Studierenden
Freiburg i . Br . Nach einem Beschluß des Aka¬

demischen Rektorats der Universität Freiburg darf
die Zahl der Studierenden im Wintersemester
1946/47 die Zahl vom Sommersemester 1946 nicht
überschreiten . Einmal sind es die beschränkten
Raumverhältnisse in den Hörsälen , Laboratorien
und Arbeitsräumen , zum andern die reduzierte
Unterbringungsmöglichkeit auf dem Wohnungsmarkt ,
und drittens * die schwierige Ernährungslage . Neu¬
zulassungen sind nur im Rahmen der .erfolgenden Ex¬
matrikulationen möglich . Wer seine Eignung zum
Hochschulstudium nicht durch besondere wissen¬
schaftliche Leistungen narhweisen kann , hat keine
Aussicht auf Zulassung zur Immatrikulation , die
nur nach strenger Auslese erfolgt .
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DAS WORT DER JUGEND
Jugendparlament , aber wie ?

V mir liegt ein Heft : Jugendparlament der
Jk Schaffhausen . Es handelt sich also um eine
jJJ^ Uerische Einrichtung . Was ist und was will
^ J u£endparlament ? In der . Broschüre heißt es :

■Das Jugendparlament .ist eine freie Vereinigung
leer Leute der verschiedensten Richtungen , die

^ folgende Aufgabe gestellt hat : 1 . Die Mitglie -
form einer . Volksvertretung am öffentlichen

SKjJ0 zu interessieren . 2 . Die staatsbürgerliche
^ •^ttjddung der Mitglieder zu fördern . 3 . Ka -

^Wschaft , demokratischen Geist und die Achtung
®em Andersgesinnten zu pflegen .“

/ ?• ist also in erster Linie eine erzieherische Ein - *
»Dg, die dadurch , daß „ verschiedene Verord -

l **» mit Gesetzeskraft durch die Initiative des
g

*eudp ar ] anient8 aneereEt un (j auch in dem von
^prgeschlagenen Sinn erlassen worden sind “

Politischer Bedeutung gewinnt .
wieweit läßt sich diese schweizerische Anre -

'»fckl’Ük der gegenwärtigen deutschen Situation ver -
jlichen ? Das war die Frage , die neulich auf

ild L.
Une riner freibündischen , d . h . parteimäßig

Ü !) ^»Dfessionell unabhängigen Jugendgruppe in
»ruhe zur Diskussion stand .
*bei zeigte sich , daß in diesem Kreis , dem Ver *

der Jugend der Parteien , der Kirchen , der
*rk8chaften , der Studentenschaft und . der au -

Gruppen angehörten , die Vorstellungen

^ .?y
em Jugendparlament weit auseinandergin

Parteien wünschten im allgemeinen ein
* oparlamerit , das wie ein normales Parlament

(!jl und aus Parteifraktionen bestehen soll ,
^

» »er Ju sendfragen , abstimmungsberechtigt ist
» le Aufgabe hat , seine Entscheidungen dem

Landtag usw . vorzulegen . Demgegenüber
■
^

** *1° nichtorganisierter junger Mann die An
WrJ . j es darauf ankomme , einen Ab -

I . Parlament « zu geben , sondern , wie schon
tedrfidT^ 0 ^ ertre t er der alteren Generation aus -
ft* Worden war . darauf , daß die Jugendlichen

oder 17 — 30jährige ? ) endlich ihre eig ^n“DR vortragen könnten . Die Begrenzung der

zu behandelnden Themen würde sowiesef eher eine
zn gleichförmige Meinung als ein zu scharfes Ge¬
geneinander mit sich bringen . Ein Parteivertreter
meinte , daß es um Blockbildungen zu verhüten ,
notig sei , im Jugendparlament bei Abstimmungen
den Fraktionszwang zu verbieten . Fs müsse also
vollste Koalitionsfreiheit bestehen . Das beißt , es
müßte sich jedes Fraktionsmitglied bei Abstimmun¬
gen einer anderen Fraktion anschließen können ,
wenn die Meinung dieser Fraktion seiner eigenen
mehr entspreche , als die , der ersten .- Durch einen
Einwurf von seiten der Gewerkschaft , daß erstens
eine Vorbildung der Jugend nötig sei , und zwei¬
tens , daß sie die Jugend ständisch und nicht poli¬
tisch erfasse , bekam die Diskussion ganz andere
Blickpunkte . Mifti trennte sich nämlich mit der Er¬
kenntnis , daß von den gesamten Jugendorganisa¬
tionen , ob es nun Sportvereine oder konfessionelle ,
unabhängige oder parteiliche Verbände sind , eine
Tribüne geschaffen werden muß , die nicht in erster
Linie die Meinung dieser Organisationen vertritt ,
was bei den verschiedenen Zwecken auch garnicht
möglich ist . sondern die den Mitgliedern der Frak¬
tionen . Gelegenheit , gibt , ihre Meinung zu
f*inem gest <dlt «»n Thema aiH - <+, „ Wei «e
kundzutun . Mir scheint dieses Ergebnis für den
Anfang recht gut . Denn *»s kommt heute wohl
zuerst darauf an , daß die noch zögernde ..meinungs¬
lose “ Jugend begreifen lernt , daß Politik nicht nur
Parteipolitik ist , sondern eine Kunst , der sich
der freie Mensch bedient , um sein Leben in der
Cf 'm « 1" «' 1 ' mit andern zu gestalten . Wenn e * die
leitenden Männer , es können nur freidenkende ,
menschlich vorbildliche Politiker und Pädagogen der
älteren Generation sein , die dem Jugendparlament
- A.n p . --1. « >• Jor Tugend zu ver¬
deutlichen . daß der Mensch Partei zu ergreifen
hat . und nicht die Partei den Menschen , dann

" -Nmo " t e*>f «<heidend auf die Ge -
staltune einer wahren Demokratie hinwirken . Die
Entscheidung aber kann nicht heißen : Entweder —
oder , wie in den lebten 12 Jahren , sondern sie muß
heißen : Sowohl — als auch . Harry Proß .

Wiesbadener Jugendparlament
Wiesbaden , 12. Aug . (dana ) Wie Professor Noack , poli¬

tischer Referent des großhessischen Ministerpräsidenten ,
erklärte , ist es Aufgabe des Jugendparlamentes , an Fragen
der Jugendfürsorge , der Jugendbewegung , bei der Schaf¬
fung und Erhaltung von Jugendherbergen und Heimen
u . a . - raitzuwirken . Es ist dem Stadtparlament eingefügt
und somit ein Teil der Stadtverwaltung .

Ideale der Jugend ! |
Gedanken eines I9iähri «cn zum Jugendproblem
Seele und Geist sind die grundlegenden Merk¬

male des Menschen , die ihn über das Tier er¬
heben . Diesen beiden wesentlichen Grundzügen
verdankt er sein unermüdliches Streben , Forschen
und nach Erkenntnissmhen nach Höherem und Bes¬
serem . Jeder Mensch , insbesondere in jungen Jah -
ten , hat ein Ziel , eine Idealgestalt vor Augen , die
seinen Neigungen und Fähigkeiten entspricht . Die¬
ses Ideal , größtenteils ist es ein menschliches Indi¬
viduum , entweder irgendein lebendes Wesen oder
ein in der Phantasie des einzelnen entstandenes
Idealbild eines Menschen . cuzustreben . es zu
erreichen , ist sein höchste « Ideal .

Die Philosophie altgriechischer Meister lehrt uns .
daß die ganze Natur , alles , was um uns ist . ein¬
fach der ganze Kosmos sich in drei Teile teilen
läßt . Es ist die ?/ die sogenannte griechische Drei¬
heitslehre . — Der Mensch gliedert sich demnach
ebenfalls in drei Teile : Leib . Seele und Geist . Der
Geist als solcher besteht wiederum aus einer Drei¬
heit : den Fähigkeiten der Intelligenz , der Ver¬
nunft und des Willens . Der Geist kann als Ganzes
«einem Begriff nicht vorangehen . Er ist für das
Prinzip der Einheit . Demnach müssen sich alle Be¬
griffe realisieren , um als Einheit , nämlich als Geist
zu bestehen . — Gleichermaßen besteht auch die
Seele aus einer Dreiheit : dem Fühlen , dem Emp¬
finden und dem Begehren . Die Seele ist demnach
ebenfalls ein realisierter Begriff .

Wenn man diese so klaren Linien erfaßt hat .
«o kann man auch das menschliche Empfinden und
Begehren , nach Höherem zu streben . verstehen .
Dieser Idealismus ist eine reine Angelegenheit des
menschlichen Empfindens der Seele , das hei real¬
denkenden Menschen zur Svnthese von Seele und
Geist wird .

Wie stellen wir Jungen uns nun eine solche
Idealgestalt vor , die anzustreben wir immer be¬
müht sind ? Fin ganzer Mann , dessen Männlichkeit
in Haltung und Gebaren , im Handeln und Ueber -
legen sich offenbart . Sauber und ehrlich , voll
Geistesschärfe und dabei auch mit gestähltem Kör¬
per , so daß sich das Leitwort hellenischer Jugend
bewahrheitet : In einem gesunden Körper wohnt
ein gesunder Geist !

Ist es nicht wichtig für Erzieher , zu wissen , was
die Jugend in dieser Richtung bewegt ? Tst es nicht
ihre erste Aufgabe , uns Jungen hier voll Verständ¬
nis den richtigen Weg zu zeigen , damit wir nicht ,
durch verkehrte und falsche Vorbilder aus der Bahn
geschleudert werden und vor einem Nichts stehen ,
hei dem viele wed ^r aus noch ein wissen ? — Das
Alte , unser einst höchstes Ideal , ist vor uns ver¬
sunken in ein Nichts , unsere Zukunft , die man
uns in allen Farben vorgaukelte , unser vermeint¬
liches Glück ist zerschlagen . Unser Handeln , da «
wir doch im Glauben an unsere gute Sache getan
haben , wird als schlecht eutlarvt . Unsere ehemali¬
gen Führer werden als Verbrecher verurteilt . Wo
bleibt der Ausweg , wo ein Lichtblick , wo ein Halt 9
Tst es nicht die Aufgabe der Alten und Erfahrenen ,
uns den rechten Weg zu weisen und zu zeigen ?
Die Jugend , wir . wir brauchen unser Ideal . Zeigt
uns den rechten Weg ! Wir wollen keine Tango -
iiinglinge und Kaffeeh ou «heMen werden f Nein !
Männer , wie sie unsere Vorväter waren , von denen
die Welt mit Achtung und Ehrfurcht spricht und

gieren unsterbliche Taten und ^
rerke noch heute

in der ganzen Welt hing und lebendig sind .
Helft uns ! Keine Zeit ist zu jrerlieren ! Oft hört

man aus unseren Reihen : Laßt uns Zeit , wir müssen
uns finden . Nein . nein , und nochmals nein . Das
sind schwache Elemente , die sich scheuen , die nöti¬
gen Konsequenzen . zu ziehen . Es darf k «*in Still¬
stehen geben . Denn Stillstand ist immer Rückgang .

' Vorwärts wollen wir . nns eine bessere Zukunft zu
bauen .

Viele der Alten haben sich mit die »e*> Probleme ^
der Jugend beschäftigt . Am grünen Tisch lassen
sie sich nicht lösen . Draußen , in der Jugend stehen ,
mit ihr erleben und sie selbst erleben , das gibt
die rechte Frkenntnis . — Viele stehen abseits . Die
haben keine Zeit , haben wichtigere Sachen . Sie
\ ersessen , daß sie auch einmal jung waren .

Wer sich etwas mit Literatur befaßt . Jiest immer
wieder von Sturm - und Drangperioden großer deut¬
scher Dichter . Hat nicht ieder Mensch eine solche
Sturm - und Drangperiode in seiner Jugend durch -
ziiRiachen ? In dieser Zeit ist ihm kein Hindernis
zu groß , daß er es nicht bezwingen zu können
glaubt . Immer mit dem Kopf durch die Wand . Ist
hier nicht die leitende , feste Hand eines älteren
Freundes ein Leitseil für die ganze spätere Lauf¬
bahn ? Ist es in dieser Zeit nicht sehr gefährlich ,
auf die schiefe Bahn zu geraten ? Hejft der Jugend
und ihr helft Deutschland ! Denn Deutschland mutf
immer unser erstes Gebot zu ieder Stunde sein -

Herbert Frev . Kärlsruhe -Üurlach .

Die Falkenbewegung
Als Trägerin der sozialistischen Erziehungsgrundsätee

wollen „ Die Falken N — Sozialistische Jugendbewegung
Deutschlands " die ' Erziehung der 6— 14jährigen zum Ge¬
meinschaftsgedanken und die Heranbildung der 14—20jäh
rigen zur Selbstverwaltung in ihren Gruppen erstreben .

Die Bewegung fühlt sich rechtlich und ideologisch als
Nachfolgerin der ehemaligen Kinderfreundeb ^ wegung und
der Sozialistischen Arbeiterjugend . Sie stellt al $ katego¬
rische Forderung den Grundsatz auf , daß iur pädagogisch
’ind psychologisch geschulte Kräfte als Leiter und Helfer
der Kinder - und Jugendgruppen fungieren dürfen .

Die Falken sind bereit , mit allen anderen Jugend - und
Erziehungsorgani .sationen in allgemeinen lugendfragen zu¬
sammenzuarbeiten . Sie legen besonderen Wert auf die Zu¬
sammenarbeit mit den anceren sozialistischen Organi¬
sationen Deutschlands und der gesamten Welt .

*

Präsident des amerikanischen Jugendherbergwer - X

kes besichtigt Deutschland . Der Präsident des ame¬
rikanischen Jugendherbergwerkes , Monroe Smith ,
befindet sich zur Zeit auf einer Reise durch die
vier Be *at (ungszonen . Er äußerte den Wunsch ,
möglichst bald eine engere Verbindung zwischen
<!em deutschen und dem amerikanischen Jugendher¬
bergswesen herzustetten . Smith kündigte an , dal8

im Jahre 1917 mehrere 100 amerikanische Jugend
liehe nach Deutschland kommen Würden , um »beim
Wiederau fh *, u der deutsch . Jugendherbergen mitzu -
helfenw In Belgien . Holland und Luxemburg wird
«chon/in diesem Jahre eine derartige Kamerad¬
schaftshilfe von etwa 200 amerikanischen Jugend¬
lichen geleistet , (dana )



Familien -Nachrichten Stellenangebot «
Geotg Botz , m . 1b. Mann , u. gt . Vater u . Großv ., i . a .10. 8. sanft entschlaf . Khe .-Gartenst ., Holderweg 42.Marg . Botz geb . Rohde . Hartmut Botz u . Gertrud Stolla . Braut . A .-L. Botz geb . Mehle u . G . B, 14. 8. 16. RüppEmme Roth geb . Schumacher , u . 1b. Mutter , Großm . u.Schwiegerm . starb a . 9 . 8 in Nürnberg u . wurde am12. 8. hier beiges . Math . Press geb Roth , Khe . Gar-tens *r- 44 b . Elisab . Leonhardt geb . Roth u . Angehör .Max Frigo , m . innigstgel . Mann , uns . gt . Vater , ist amSonntag abend im Alter v . 5? J . sanft entschlafen .In tiefem Leid : Frau Erna Frigo , Hans , Grete undPeterle . Ruppurr , Heckenw . 53 . Beerd . Mi . 15 in Rüpp.Georg Bauer , Varschlos ^ r m . lb . Mann , u . gt . Vater ,starb im Alter von 59 Jahren . Die trauernden Hinter¬bliebenen : Frau Anna 3auer , Tochter Margarete undSohn Georg , Gerwigstr . 40 , I. Beerd . Di . 13. 8. 46 . , 10Heinz Zimmermann , GefT . Wir erhielten die traurigeNachricht , daß unser lieber Sohn und Bruder imOsten am 2. 3. 1945 gefallen ist . Sein vermißt . VaterKarl Zimmermann , Bücherrevisor und Angehörige .Gustav Hermann Dunke , Uffz . b . d . Luftw ., uns liebSohn und Bruder , ist im «Uter von 24 Jahren am23 . 4. 1945 in Berlin gefall . In tiefer Trauer : FamilieChristian Dunke u . Angehörige . Neureut , 9 . Aug . 1946.

Englisch , Französisch , Russ .
Unterr . ert . ehern . Lehr . d .
Berlitzsch . Wien . Anm. tgl .
b . Dietsche , Khe ., Waldst .61.

Vermietungen

Garage in Rüppurr zu verm .
Karlsr . , Tulpenstraße 31.

Mietgesuche

Als Verlobte grüßen : Luise Weber — Friedrich Betz,Spessart , Hauptstr . 86. Khe . , Klauprecbtstr . 23 . Aug . 1946.Ihre Vermählung zeigen an : Hugo Argast — Erika Argastgeb . Kugel . Karlsruhe , Linkenheimer Landstraße 3;Jürgen Emil : Unser Dieter u . Gisela haben ein Brüderlebek . 6. 8 . 1946 . Fam . Emil Schwende , Schützenstr . 57.Heinz Egon Helmut , unser Stammhalter ist angekommenEgon Becker u . Frau Anneliese geb . Weber . Khe . , 9 . 8. 46.Peter Hein^ Egon : Unser Stammhalter ist angekommen .Eg°n Thieme u . Frau , Khe . , Sophienstr . 21 . 8 . Aug .

Garage für PKW , Nahe
Roonstraße gesucht . An¬
gebote unt . 8241 an BNN.

Fabrikationsräurae , 80— 120
qm, ebenerdig , Süd- , Süd¬
west od . Beiortheim , für
chem . techn . Betrieb ges .
Angeb . unt . 8362 an BNN.

Transporte

Möbeltransporte J . Mayer ,
Khe . , Lachnerstr . 6 , Wil-
helmstr . 77. Auch Einzel¬
transporte , ' Klavier etc .
Rollen -Vermietung .

Immobilien

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschj . 16. 8, 1946 :

,»Sechs Schicksale ' ’. Menschenschicksale werden in die¬sem filmischen Spitzenwerk einmalig gestaltet . Beqinn :15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr Vorverk . v . 10.00— 12.00 Uhr.Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11- Ab 2? Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher ■ Tor ) : „ Stolzund Vorurteil ' , eine reizende Gesellschaftskomödie vonLiebe und Glück . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 u . 20 .00 UhrRheingold , Rheinstraße 77 , Ruf 6283 , täglich 13.15, sowie
Spätvorstellung 22 .30 Uhr , der amerik . Spitzenfilm, ,Fünf Helden ” mit Anna Baxter und Edward RyanKasse 12.00—17.00 Uhr u . 22 .00 Uhr mit Vorverkauf .Skala in K.-Durlach , Pfinztalstraße 92a , Ruf 180, täglich16.00 , 18.15 und 20 .30 Uhr der deutsche Spitzenfilm mitHans Albers „Sergeant Berry ” . Jugendl . zugelassen .Große Kindervorstellungen am Samstag , den 17. 8. und
Sonntag , den 18. 8. 46, um 15.00 Uhr im Bonifatius -Saal ,
Sphillerstraße , Märchen -Puppenspiele . Karten an derKasse für Kinder und Erwachsene 1.50 RM.Konzert -Cafd „Grüner Baum” am Durlacher Tor , Kaiser -slraße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachm , u. Abend Konzert .Dienstag und Donnerstag Tanz . Montags Betriebsruhe .Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v . 11— 13 Uhr.Circus Hellas , Bruchsal , Meßplatz : Wegen des großenErfolges mußten wir unser Gastspiel in Hanau zumzweiten Mal verlängern . Daher Eröffnung iii Bruchsalerst heute , Dienstag , 20 Uhi . Ab morgen Mittwoch biseinschl . Sonntaa , den 18. August , tägl . 2 Vorstellungen ,15.30 , 20 .00 Uhr . .Auch nachm * das .volle Programm .Raubtierschau ab 2. Spieltag tägl . von 10.00 Uhr angeöffnet . Vorverk . nur an d . Circuskassen . Am 13. Aug .

'
ab 15.00 Uhr , ab 14 Aug . tägl . von 10—12.30 , 13.30 bis17.00 und ab 18.001 Uhr Fahrradwache im Zirkus .2. „motorradrennen auf der aschenbahn ” zugunsten desWlederaufbaufonds der Stadt Stuttgart , am Sonntag , den18. August Ty46, 14.00 Uhr , im Neckarstadion Stuttgart .Die besten deutschen Elitefahrer sind am Start . Solo-
jind Seitenwagenrennen für alle Klassen .Preise : Haupttribüne RM . 8 .— , Vortribüne RM . 6.—.
Stehplätze RM. 3 .— , Schwerbeschädigte gegen Ausweisehalbe Preise . Die Reineinnahmen fließen dem Wieder -aufbaufonds der Stadt Stuttgart zu . Vorverkauf ab12. —August bei : Fremdenverkehrsveräin Stuttgart imHotel . Marquardt ; Zigarrenhaus Finkbeiner , Marienplatz ;Kaufhaus für Alle , . Charlottenstraße ; Kaufhaus Union ,Königstraße ; Zigarrenhaus Riccio (früher Barbarino ) ,Wilhelmsbau : Zigarrenhaus Wolsdorff , Xönigstraße 4-Bad Cannstatt : Sanitätshaus Sigrist , Wilhelmspassage .Fellbach : Radio -Bauer , Bahnhofstraße und ZigarrenhausKramer , Stuttgarter tflatz . Eßlingen ; A . ‘ Völkel , Bahn¬hofstraße 6. Ludwigsburg : Papierwaren -Seyboth , Kirch-
slraße 9. — Tageskasse ab 12.00 Uhr geöffnet .

Mech. Wagnerei in Vorort
von Khe, zu verpachten .
Für Ostfl . sichere Existenz .
Kann auch für sonstige
Holzbearbeitung Verwen¬
dung finden . Angebote
unter 8097 an BNN.

Geschäft , gleicn welcher Art ,mit 2—3-Zimmerwohnung
u . Küche , von jungem ,
tücht . Kaafmannsehepaar
zu pacht . od . zu kauf . ges .
Angeb . unt . 8294 an BNN.

Gebäudegrundstück , auch
besch . , in Khe . od . Umg.
geg . bar zu kaufen ges .
Angeb . unt . 8297 an BNN.

Ein- od . Zweifam .-Haus in
Durlach sof . z . kaufen ges .
Eventl . kann sehr gutes
Ackergelände in Durlach
in Zahlung gegeben wer¬
den . Angebote unter 6124
an BNN Durlach .

Einfamilienhaus , Behelfsheim
od . Wochenendhaus , auch
möbliert , auf dem Lande
oder in Kleinstadt zu kau¬
fen gesucht , evtl auch zu
mieten . Ang . u . AM 594/1
an Werbet CLAR, Hei¬
delberg , Hauptstr . 30 .

Villa , Nähe Durlach , geg . kl
Landhaus od . Einfamilien¬
haus in Durlach od . Rüp¬
purr . Ang . u . 8343 a . BNN.

Bauplatz mit bombengesch
Zweifam .-Haus , ca . 124 qm,Nähe Saarbrücken geboten
geg . Bauplatz , Nähe Karls¬
ruhe , evtl , mit Aufzahlung .
Angebote unter 8323 an
BNN.

Beteiligungen
Kaufmann sucht Beteiligung

i» . ca . 30—50 Mille an
reell . Unternehmen . Polit .
unbel . PKW vorhand . An¬
gebote unter 8375 an BNN.

Jg . Kaufm. wünscht Beteil .
mögl . tat .) m . 8—10 Mille .
Angebote u . 8305 an BNN.

Junger Mann m . höh . Schul¬
bildung u . gut . englischen
Sprachkenntnissen sucht
sich an kleinem , gutem od .
aufzubauendem , aussichts¬
reichem Unternehmen mit
etwa 10 000 RM tätig zu
beteiligen . Angebote unter
8315 an BNN.

Amtfichev Bekanntmachungen Verschiedenes

Dritte öffentliche Bekanntmachung . Auffordr ~ j zur Abgabe
von vorläufigen Vennögenserklärungen durch bisher
noch nicht zur Vennögensteue - veranlagte Pflichtige .
1. Alle Personen , die "am 1. Januar 1946 ein Vermögen
von mehr als 10 000 R&i besaßen und bisher keine Ver¬
mögensteuer zu zahlen hatten , haben bei dem für ihren
Wohnsitz zuständigen Finanzamt sofort eine vorläufige
Vermögenserklärung nach dem Stand vom 1. 1. 1946 ab¬
zugeben . Die dafür erforderlichen Vordrucke sind beim
Finanzamt erhältlich Das Finanzamt wird den - auswär¬
tigen Gemeinden ' e Anzahl von Vordrucken über¬
senden , damit dü >t am Sitz des Finanzamts wohnen¬
den Steuerpflichtigem die Vordrucke auf dem Rathaus ab¬
holen können .
2 . Bei den natürlichen Persdnen ist das Vermögen der¬
jenigen Personen mitzubeiücksichtigen , mit denen der
Steuerpflichtige zusammen zu veranlagen ist .
Der Steuerpflichtige wird zusammen veranlagt :
a) mit seiner nicht dauernd von Ihm getrennt lebenden
Ehefrau und
b) mit seinen Kindern , die in Anlehnung an die Rege¬
lung bei der Einkommensteuer am 1. Januar 1946 das 16.
bzw . 21 . Lebensjahr nicht vollendet haben ,
wenn er , seine Ehefrau und die Kinder unbeschränkt
steuerpflichtig sind .
3 . Das Finanzamt wird nach Eingang und Überprüfung
der vorläufigen Vermögenserklärungen den Steuerpflich¬
tigen die Höhe der zu leistenden Vorauszahlungen mit
teilen . Karlsruhe , 20. Juli 1946 . Der Landesbezirksdirektoi
der Finanzen .

Das Landeswirtschaftsamt Kailsruhe ist in der Zeit vom 12.
bis einschl . 17. 8. 1946 infolge dringender Terminarbeiten
für jeglichen Publikumsverkehr geschlossen . Karlsruhe ,
den 5 .August 1946. Der I -andesbezirksdirektor für Wirt¬
schaft , Ernährung und Verkehr — Landeswirtschaftsamt —
Ramstein .

Oeffentliche Zustellung einer Klage . Friedrich Türschmann
in Karlsruhe , Sophienstr . 153, vertretet durch Rechts¬
anwalt Dr. Seippel in Karlsruhe als Prozeßbevollmäch¬
tigten , klagt gegen Luise Türschmann geb . Michel , früher
in Münster/Oberelsaß , jetzt unbekannten Aufenthalts , auf
Grund des § 43 •des Kontrollratsgesetzes Nr . 16 mit dem
Antrag auf Scheidung der am 24 . Februar 1942 ge¬schlossenen Ehe . Die Beklagte wird hierdurch zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die Zivilkam¬
mer II des Landgerichts Karlsruhe auf Dienstag , den 5 .
November 1946, vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10, 1. Stock , Zim¬
mer 103, geladen mit der Aufforderung , sich durch einen
bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten
zu lassen , falls sie der Klage entgegentreten will .
Karlsruhe , den 5. August 1946 . Der Urkundsbeamte der
Geschäftsstelle des Landgerichts .

Gemäß § 44, V Versch .Gesetz , wird als Zeitpunkt des
Todes des am 25 . Jvlovember 1910 in Essen geborenenDr .* Josef Alfs der 16. Dezember 1943 , 24 Uhr , fest¬
gestellt . Karlsruhe , den 4. Aug . 1946. Amtsgericht A.

Schreibarbeiten iHeimarbeit ) ,
übernimmt Fräul . m. höh .
Schulbild . Telefon vorhand .
Angeb . unt . 6903 an BNN.

Sämtl . Schreibmaschinenarb ,
werden pünktlich u . gewis¬
senhaft erledigt . Papier
kann gestellt weraen . An¬
fragen unt . 7966 an BNN.

Haben Sie Stoffe ? Wollen
Sie etwas geschneidert ha¬
ben ? Ob Anzüge , Sakkos ,
Hosen , Joppen , Mäntel
jeder Art , auch aus Gum¬
mistoffen , für groß und
klein , kommen Sie zu
„ REKORD” , * Markgrafen¬
straße 30a . Ihre Wünsche
werd . bestens auSgeführt .

STOTTERN. Aufklärungs¬
schrift über wirkl . Dauer¬
beseit . 42 Jahre bewährt .
Rückporto . P . Warnecke
(20) , Eilvese i . Hann .

Herrenzimmer , Club - u. Büro¬
möbel zu mieten oder

Tedmisches Büro für wlrt -
scmftl . Fertigung , nimmt
Aufträge entgegen zur Her-
Stellung v . Konstruktionen
von Vorrichtungen u . Werk¬
zeugen für spanlose t nd
spanabhebende Fertigung .
Entwürfe v . Spezialmaschi¬
nen , Arbeitspläne , Material¬
beschaffung . Anfragen unt .
, ,J . B.” an die Anz .- Ver-
mittgl . H . Baumer , Nürn -
berg -W . Fürtherstraße 90 .

Flügel für Konzertcafe drin¬
gend zu mieten gesucht .
Angeb .unt . 8322 an BNN.

Aelt . Buchhalter übern , das
Anleg . u . Führen d . Büch.
Angeb . unt . 8347 an BNN.

Zum Spinnen wird noch
Schaf -Angorawolle etc . an-
gen . Ang . u . 8384 an BNN.

Foto -Vergrößerungen : Wer
fertigt solche an ? Uebern .
evtl . audi Vertretung .
Angeb . unt . 8352 an BNN.

Wir liefern kurzfristig bei
Anlieferung ihr . eig . Mate¬
rials : Korbmöbel , Wäsche¬
truhen , Körbe jeder Art u.
Größe , Einkaufstaschen ,
Strohschuhe , Backnäpfe
usw . Schreib . Sie sofort
an uns u . 8247 an BNN.

Schicksal - u . Charakter -For¬
schung Dr. W . Schneider ,
Fachpsychologe und Spezi¬
alist für Astrologie , Chiro -
sophie und Graphologie ,
Karlsruhe , Mozartstraße 5 .
Voranmeldung täglich von
3 bis 7 Uhr .

Eisenannierter Ziegeltonsplitt¬
beton , Dtsch . Reichsp . seit
1936 . Vergebe Lizenz und
suche Fachverjr . in allen
Städten . E . Schwartzkopff ,
Berlin -Friedenau , $tuben -
rauchstr . 48 , Gen .-Vertre¬
tung Horst Schwartzkopff ,
Bischberg 43H b . Bamberg .

Reproduktionen u . Vergröße¬
rungen als Dauerauftrag
werden v . versiert . Ama-
teut -Photogr . (Preisträger )
m. eig . Aufn . u . Vergr .-
Ger . in Heimarb . lfd . ber¬
gest . Ang . u . 7700 a . BNN^

Uebersetzungen aus d . Tsche¬
chischen ins Deutsche wer¬
den durchgeführt . Angebote
unter 8035 an BNN.,

Reparaturen u . Beizen von
beschädigten Möbeln wer¬
den angenommen . Angeb .
unter 8101 an BNN.

Achtung Hausbesitzer ! Welche
Hausbes . u . Fabriken wol¬
len Zimmerarbeiten von
hiesigem Unternehmer aus¬
führen lassen ? Material
muß vorhanden sein . An¬
gebote unter 8026 an BNN.

Zeitungsliste aller 4 Besat¬
zungszonen mit über 250
Zeitungsanschriften gegen
Einsendung von RM 10.—
auf Postsch .-K . Stgt . 64522
sofort lieferbar . Hermann
Hiller , Bad Cannstatt , Dort¬
munderstraße 5 .

Anträge an das russische
Rote Kreuz zwecks Nach¬
forschung nach bisher ver¬
mißten deutschen Wehr -
machtsangehor . nimmt zur
Uebersetzung in die rus¬
sische Sprache entgegen :
Eugen Vollmer , Gengen¬
bach/Bad .) , Grünstraße 22 .
Entsprech . Formulare werd .
zur Verfüg , gestellt . Unter¬
lagen mit 2 Briefumschlä¬
gen u . RM. 10.— f. Schreib¬
und Uebersetzungsgebühren
send . Sie an obige Anschr ,

Büromaschinen -Mechaniker ,
Anschriften erbeten an : J .
F . Graefe , Ersatzteilegroß¬
handel , Hannover , Spann -
hagenstr . 118.

Weigang Organisation GmbH,
liefert wieder Durchschrei¬
bebuchhaltungen , komplett ,
mit allem Zubehör . Vertre¬
ter : Martin Grünewald ,
Karlsruhe , Neckarstraße 59 ,
Telefon 4867 .

Guter Verdienst durch leichte
Haupt - od . Nebentätigkei¬
ten . Auch für Geschäfts¬
leute geeignet . H . Flöge ,
Düsseldorf 63 .

Achtung Karlssprudel -Kundenl
Ihr Leergut wird dringd . ge¬
braucht . ' Biskirchener Heil¬
quelle Karlssprudel Bahnhof
Stockhausen/Lahn .

Wer führt Präzisions -Fumier -
einlagearbeiten f . Massen¬
artikel aus ? Ädressenange -
bot unter 3167 an BNN.

kaufen gesucht . Karlsruher Briefmarkensammler Aehtungl

Vereins -Anzeiger

Lebensversicherung A .-G . ,Abt . IX , Verwaltung , Gar- l
tenstraße 71. |

Aufbau — Kosmetik — Ver - 1
bindung ! Wir bauen tat - j
kräftig auf . Ein Netz von

Wer wünscht sich
Karlsruher Rundsendever¬
kehr zu beteiligen , auch
für Anfänger ? Näh , er¬
fahren Sie bei gen . Adr .-
Ang . unt . 8144 an BNN.

Einkaufsstellen u . Vertre - Holzbearbeitungsmaschinen
tern steht bereit . Uns liegt
an Dauerlieferanten , denen
wir die Gewähr für eine
stetige Verbindung bieten .
Wir stehen nicht mit Iee -

(auch Hobelbänke ) von jg .
Bau- u . Möbelschreinerei
unter günstigen Bedingun¬
gen zu pachten gesucht .
Angeb . unt . 8149 an BNN.

ren Händen da : Kosmetika Chemische Fabrik stellt ihre
liefern wir laufend . A!tkup - jfer , Altmessing , Altblei ;
können wir anbieten . Von ;
uns ^ werden gesucht : Für ,
unsere kosmetische Produk - i
tion Rohstoffe . Für Lage- ;
rung u . Versand : Behälter ,

Erzeugnisse zum Verkauf
zur Verfügung und sucht
Soda und alkalische Roh¬
stoffe . Angeb . unter G .
15.117 an Deutsche Anzei¬
gen GmbH . , Frankfurt/M . ,
Zeppelin -Allee 51 .

Fässer , Emballagen , Karton - Radio - Apparat selbstbauen' a _ ' - . , i _j _ „ _;_ r u

Leichtathletik : Der vor einiger Zeit angekündigte Uebungs -
leiter -Lehrgang unter Leitung von Sportlehrer Rüßmann
beginnt nunmehr am Mittwoch , 14. d . M . , 18.30 t^hr im Achtung
Hochschulstadion . Am Donnerstag , dem 15. und Freitag ,

1 K“ ' v '
dem 16. d . M ., jeweils um die gleiche Zeit, , wird der
Lehrgang fortgesetzt . Die Vereine werden gebeten , ge¬
eignete Kräfte dahin zu entsenden , gez . Döring , Ge¬
schäftsstelle K .F .V.

KTV. 46. Am Mittwoch , dom 14. August i949 , 18.45 Uhr,Jubiläums -Versammlung im Vereinsbaus auf der Turn -
t-fid Sportanlage zum gern . Empfang des Hörberichts vom

Radio -Suttgart : ,100 Jahre Karlsruher Turnverein 1846” ,sowie Entgegennahme des Berichts über den Stand der
Jubiläums -Veranstaltungen .

Bausparwesen
Wie und .wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese

Frage bewegt so manchen Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon Im eigenen Heim Soforflnanzierungbei 20 Proz. Eigenkapital möglich Unser Piospekt ,Der
Weg zum Eigenheim ” gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundiissen Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬
verbindlich beraten Verlangen Si « kostenlose Druck¬
schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G . Mainz .

Silb . Füllhalter : Der Betr .,

nagen Für uns . Büros , Mo¬
biliar , eiserne Schränke ,
Büromaschinen . Für den F.e-
trieb : Drehstrom -Motoren ,
220/380 Volt , Vi bis 20 PS .
Auch beschädigte , auch
verglühte Motoren nehmen
wir an . Wir kommen zu
mündlicher Verhandlung .
Schreiben Sie uns ! Alles
and . eredigen wir . — Wi - \
defa , Wiesbaden , Rhein-
gauer Straße 3 . ( j

Trikotagenbetrie -
be ! Erstklassiger Wirkerei -
u . Strickereifachmann bie¬
tet : Gutes Sortiment von
60 — 80 Trikotagen -Spezial -
Nähmaschinen -Köpfen , evtl .
Einzel - . u . Reihentische da¬
zu . Sucht : AnschLulĴ oder
Interessengemeinschaft •« au
Betrieb , der nur Wirk - u .
Strickstoffe herstellt . Ange¬
bote unt . V.E . 468 an Wett -
ner , Ann .-Exped . München
13, Isabellenstr . 13.

Lederwaren : Damentaschen ,
Stadttaschen Tresors und
Brieftaschen werden v . Of¬
fenbacher Lederwarenfabrik

leicht u . einfach . Radio-
Schaltmappen m . Beschreib ,
od . Trimmpl . für 2—5 Röh-
ren -App . , 6 .90 für kleine ,
9.90 für große Mappe . Ex¬
tra gr . Mappe 19.90 . Spe¬
zial -Allstrom -Mappe 19-90 .
Spezial - Koffer - Gerate -
Mappe 19.90 . Röhren -Schai -
tungen mit Tabellen 7.40
zuzügl . 0 .80 Porto gegen
Voreinsend . d . Betrag , in
Brief . Busse , Abt . 53 ,
Lünen , Postfach .

Gebr . , g . erb . Klavier i . A.
z . mieten ges . Musikhaus
Schlaile , Khe . , Akademie¬
straße 18, Ruf 339 .

Welcher Ort in waldreicher
Gegend bietet einem Be¬
trieb der Holzfertigung mit
gr . Maschinenpark , der 80
bis 100 Personen beschäf¬
tigen kann , Möglichkeit z
Niederlassung ? Gewerbl .
Räume von mindestens
150 qm müßten zu Pacht
oder Ankauf vorhanden
sein . Ang . unt . Z . 970 an
Anzeigen -Blank . München
23 , Kaiserplatz 5.

bei Materialgestellung an - Saarbrücken Völklingen :

Aerzte
Ohrenarzt Dr. med . C . Weber

Zurück . Sprechzeit , täglich
10— 12 u . 3—5. Mittw . u.
Samst . nachm , nicht Khe-,
Gebhardstr . 9 , Telef . 6682 .

Verloren
Brille am 28. 7 veil . , qeg

abzugeb Hoffmann ,
Weingart . , Durlacherstr . 33

Rucksack m . rotbr . Weste Arifox
am 8. 8 . 46 im Zug 969 ;
(Khe .) lieg . gebl . Der ehil . ■
Finder w . gebet ., dens . d . |
Elgent . geg . gt . Bel. abzu - I
geb . Khe ., Blumenstr . 2, III . i

der sich am 5. 8. 46 b . d .
Strb .-Umsteigestelle Bhf.
Durl . einen silb . Füllh . an-
geeign . hat , w . um Abi . a .
d . Straßenb .-Fundb . ers .,
da ^ urch Augenzeugen er¬
mittelt u sonst Anz. erf

2 Schlüssel a . 9. 8. 46 a . Zt..-
Verk .-Sl . Ecke Mothystr .
verl . G . Belohn , b . Rackel ,
Grillparzerstr . 1 abzugab .

schwarz -weiß , glatt

gefertigt . (Keine Einzelan
fertigungen ) Zuschriften von i
Lederwaren -Einzelhandels - u . <
Großhandelsfirmen erbeten :
unter 7165 an BNN .

Planungen u . Diagramme zur
richtigen Erkenntnis u . Aus¬
wertung von Betriebsschwä¬
chen u . -stärken der Eisen ,
Metall u Holz verarbeiten - i

Lasse mich “ab 15. 8 . 46 in
diesem Raum nieder , über¬
nehme für dort sowie ge¬
samtes Saargebiet Kommis¬
sionen aller Art (Reise - ,
Werbe - , Inkassotätigkeit ) .
Bin Kaufm . , 26 J . , gew .
in Wort , Schrift u . Auftr .
Pol . unbel . Einz .- u . Dauer -
auftr . A . u . 8240 an BNN.

den Industrien mit einer so- Wer übernimmt laufend Ein-
zialen Lohngostaltung auf rahmungen von Bildein ?demokrat . Grundlage , liefert Angeb unt 8181 an BNN

vollständiger Band mit
75 Anlagen der Einfachheit Kmstgewerbl . Handmalerei

haarig , auf den Namen
„ Cherry ” hörend , entlau¬
fen . Nachricht erb . an
Fritz Geiger , Khe . , Kriegs¬
straße 173, Tel . 7436 .

o ;’er Handirbeit ;ijs Heim-
49.- Wilh . Zähringer , prkt . : « **« » « •»

,
* * <>•

Betriebswirtschaft !. , (17. ) An9 eb unt ' 8093 Bn BNN
Karlsruhe i . B. , Buschwie- Neuanfertigung u . Umände -
senweg 8. — Bei Vorkasse j rung von Damen - u. Kin-
auf Postscheckkonto Karls - ;
ruhe 22171 sofortige spesfn - jfreie Zusendung . I

derkleidung wird in Khe .
u . Umgebung übernommen .
Angeb . unt . S189 an BNN

Bilanzsicherer Buchhalter od.
Buchhalterin , auch Kriegs -
invalide , ganz oder halb¬
tägig , gesucht . Angeb . u.
8140 an BNN.

Jg . Buchhalter (in) f. Taylo -
rix -Durchschr . Syst . , mögl .
bilanzsicher , v . Karlsruher
Gr .-Handelsfirma p . -sofort
ges . Angeb . m . Gehalts -
Anspr . u . 8173 an BNN.

Tücht ., jung . Buchhalter ge¬
sucht , Kriegsversehrter be¬
vorzugt , Versehrtenstufe u
möglichst Art der .Verseh¬
rung angeben . Handschrift -
liehe Bewerbung , m . Zeug¬
nisabschriften , mögl . Licht¬
bild , u . K 2123 K a . BNN.

1—2 Berufsvertreter f . Karls¬
ruhe u. Umgebung gesucht .
Schriftl . Angebote von pol .
unbel . Herren an Deutsche
Krankenversicherungs -A .G . ,
Organisationsbüro Karls¬
ruhe , Graf -Rhena -Straße 13.

Vertreter , Ingenieur , auf den
Gebieten : spanabhebende
Fertigung , Feinmechanik ,
Maschinenbau , Lehren , To¬
leranz - und Passungswesen
gründlich vertraut , für den
Alleinverk . neuart . Spann -
u . Präzisionswerkzeuge u .
Lehren für größeren Bezirk
von bekannter Firma ges .
Zuschriften erbeten unter
M .K . 5596 üb . Ann .-Exped .
Carl Gabler , G . m . b . H . ,
München I , Theatiner¬
straße Nr . 8/1.

Baufechniker (Hoch - u . Tief¬
bau ) , der vollverantwort -
iiclj^ die innerbetrieblichentauvorhaben planen , kal-

uheien u . Ihre Durch¬
führung überwachen kann ,
gesucht . Ausführl . Bewer¬
bung . an Augsburger Bunt-
weberei Riedinger , Augs¬
burg , Stadtbachstr . 9 , erb .

Herren , persönl , u . politisch
einwandfrei , f . d . Innen - u .
Außendienst v . Kranken¬
versicherung gesucht . An¬
gebote u . 8199 an BNN.

Kaufm . Hilfskraft in Auto¬
reparatur -Betrieb gesucht .
Bewerbungen mit Angabe
des Alters u . bish . Tätigk .
Angeb . u . 8088 an BNN.

Hervorragend . Zuschncider (in)
vorwiegend f . Anfertigung
von Damenbekl . als Teil¬
haber gesucht . Ausführ¬
liche Ang . u . 8086 an BNN.

Für uns . Abt . Maschinenbau
suchen wir sofoit Dreher ,
Fräser , Horizontalbohrer ,
Schlosser , Automatenein
richter , Hilfsarbeiter , 50
Arbeiterinnen . Industrie -
Werke Karlsruhe A .G . ,
Karlsruhe .

Meister für Werkzeugfabrik
in der näheren Umgebung
von Karlsruhe baldigst ge¬
sucht , der in der Lage ist ,
die Fabrikation v . Schneid¬
werkzeugen , Drehteil . usw .
zu leiten . Angebote unter
K 2110 K an BNN.

Schlossermeister , älterer ,
auch pensioniert . , f . leichte
Mithilfe , evtl , halbtagsw .
gesucht . Reuter , Fahrzeug¬
bau , Karlsruhe , Finken¬
schlagweg 22.

Konstrukteur : Bedeutendes
Unternehmen d . USA-Zone
sucht tücht . Konstrukteur
für Industrie - u . Haushalt¬
nähmaschinen , mit Erfah¬
rungen in der Serienferti¬
gung . Bewerbungen von
Herren m . überdurchschnitt¬
lichem Können unter Bei¬
fügung eines lückenlosen
Lebenslaufes nebst Licht¬
bild erbeten unter Nr . 180
an Ann .-Exp . Eichenauer ,
Wuppertal -Elberfeld , Bis¬
marckstraße 19.

Kühlschrank -Spezialist : Grö¬
ßeres Werk sucht für seine
Kühlschrank -Spezialabteilg .
einen auf dem Gebiet der
Kältewirtschaft erfahrenen
Spezialisten zur Führung
und zum Ausbau dieser
Abteilung . Nur Bewerbun¬
gen von Herren , die auf
dem Kältegebiet durch u .
durch Erfahrungen besitzen ,
sind erwünscht unter An¬
gabe eines lückenlosen
Werdeganges nebst Licht¬
bild unter Nr . 181 an
Ann .-Exped . Eichenauer ,
Wuppertal -Elberfeld , Bis-

v marckstraße 19.
Möbelschrainer (raeister ) , für

Möbelgesch . gesucht . Gute
Verdienstmöglichkeit . An¬
gebote u . 8055 an BNN.

Tüchtiger Schreiner , der ein .
kl . Betrieb (6—7 Mann ) vor¬
stehen kann , sofort nach
Karlsruhe gesucht . Angeb .
unter 7640 an BNN.

Tücht . Schuhmach . f . Neuarb .
u . Rep . stellt ein : Orthop .
Schuhmachermstr . A . Grütz -
mann , Khe . , Schützenstr . 6 ,

Noch 1 guter Schlagzeuger
mit Pauken , 2 Saxophoni¬
sten , 1 Guitarrist , pol . ein-
wandfr . , gesucht . Sebastian
Marti , Domäne Blumenthal ,
(13b) Post Aichach (Ober -
bayexn ) .

Perfekte Elektro -Ankerwickler
sofort für großes Werk ge¬
sucht . Erfahrung in Elek-
tro -Großmotoren - u . Trans¬
formatorenbau erforderlich .
Schriftl . Bewerbungen sind
zu richten unter Nr . 8254
an BNN.

Büssing -Fahrer , möglichst ge¬
lernter Kfz.-Handwerker , f .
5-t-Diesel -LKW v . Lebens -
mittelgroßnandlung gesucht .
Angebote u . 8141 an BNN.

Kfz-Handwerker m ., langjähr .
Praxis in Dauerstell , ges .
Autohaus Kornmann , Khe . ,
Beiertheimer Allere 18 a .

Zuverl . erfahrene Baggerfüh¬
rer für Weserhütte -Diesel¬
bagger zum sofortigen Ein¬
tritt ges . , Jerner Motoren¬
schlosser spez . für Diesel¬
motoren . Arbeitsgemeinsch .
Trümmerräumung , Pforz¬
heim , Westliche Karl -Fried -
rich -Straße 196.

Ungelernte Arbeiter für
Schiffsausladungen , evtl .
Dauerstellung , > Schwerar¬
beiterzulage , Aufstiegsmög¬
lichkeit bei Eignung . Al¬
ter 20—30 J . , laufend ges .
Persönliche Anfrage bei :
Reederei Braunkohle ,
Karlsr . , Südbeckenstr . 21.

2 Hilfsarbeit , sowie mehrere
Hilfsarbeiterinnen für saub .
Arbeit . sofort gesucht .
Angebote u . 8153 an BNN.

Einige Hilfsarbeiter werden
sofort eingestellt . Brauerei
Moninger Karlsruhe , Kriegs .
Straße 212 .

Einige gewissenhafte Kräfte
für leichte Heimarbeit geg .
gute Bezahl , ges Zu erfr .
u . 8130 an BNN. :

Schuljunge ,
mach , kann , sof . gesucht
Khe. , Zähringerstr . 9 , I .

1—2 Dachdeckerlehrlinge ge¬
sucht . Firma Fritz Ganz ,
Khe ., Lameystraße 73.

i—2 Brauerlehrlinge sofort
gesucht . Angeb . an Firma
Hoepfner -Bräu , Fr . Hoepf -
ner , Brauerei u . Malzfabrik
Karlsruhe .

Jüngere , tücht . 'Kontoristin ,
Kenntn . in Kurzschrift und
Schreibmasch ., zum sofort ,
Eintritt ges . Aluminium -
Umschmelzwerk , Grötzin -
gen , Friedrichstraße 65.

Tücht . Stenotypistin od . zu<
verl . Korrespondent , flott
in Steno u . Masch .-Schr . , f .
sof . gesucht . Bewerber (in)
mit eigener Schreibmasch .
bevorzugt . Off. u . 2116 an
Anzeig .-Werbebüro Trunk ,
Karlstraße 99 .

Sprechstundenhilfe mit gut .
Schreib - u . Bürokenntniss .,
f. Ohrenarzt gesucht . Zeug¬
nisse , Lichtbild unter 8266
an BNN.

Tücht . Friseuse hei gut . Lohn
für erstes Geschäft in
Karlsruhe gesucht . Ange¬
bote unt . 8154 an BNN.

Tücht . Friseuse gs . Sah Dann ,
Khe . , Gutenbergplatz 3 .

Tücht . Friseuse ges . Sal . Otto
Zeißler , Khe ., Kaiserstr . 53 .

2 Säuglingsschwestern ŝowie
eine Hausangestellte, / evtl .
Mutter m . Säugling , v . neu
erricht . Säuglingsheim aui
1. Sept . ds . Js . gesucht .
Angeb . unt . 7639 an BNN.

Tücht . Modistin per sofort
ge-sucht . Trudel Büsseler ,
Damenhüte , Khe -. Kaiser¬
allee 7, beim Mühlb . Tor .

Junge Mädchen f . kunstgew .
Werkstätte ges . Vorzustel¬
len v . 8— 10 U . b . Mößner ,
Khe . , Weinbrennerstr . 56 I .

Sortiererin : Lumpensortieran¬
stalt sucht in der Sortie¬
rung durchaus firme Sor¬
tiererin (gegebenen ! . Sortie¬
rer ) , der in der Lage ist ,
einen kleineren Betrieb
selbständig zu führen . Aus¬
führliche Bewerbungen unt .
8218 an BNN.

Wirtschafterin , unbedingt zu¬
verlässig u . selbständ . , f .
kleinen Junggesellenhaush -.
gesucht . Off . u . 2123 an
Anzeig -Werbebüro Trunk ,
Karlstraße 99 .

Ehrl . , zuverl . Hausgehilfin ,nicht unter 20 Jahren , in
4 - Pers .-Haush . , bei guter
Behandlung u . Bez. für so¬
fort gesucht . Angebote an :
Frau Rivoir , Pforzheim ,
Grashoff -Allee 1.

Zuverl . Mädchen od . unabh .
Frau jetzt öd . spät , in ged . ,
ruh . Haush . gs . , ev . Wohn -
geleg . Ang . u . 8128 BNN.

Jg . Mädchen , ehrl . u . zu¬
verl . , f . Hausarbeit , in Ge¬
schäftshaushalt sofort bei
guter Bezahlung gesucht .
Anfrag . u . 7643 an BNN.

Mädchen f . Küche u . Haus¬
halt auf sofort gesucht .
Metzgerei Kappler , Karls¬
ruhe -Mühlburg , , Nuitsstr . 13.

Tücht . Fränlein für Haushalt
gesucht . Wohngelegenheit
vorhanden . Angebote unter
8234 an BNN.

Zuverl . Hausgehilfin i . Haus¬
halt m . Kind . ges . Schnepf ,
Karlsruhe , Falkenweg 14.

Hausgehilfin , an selbst . Arb .
gewöhnt , u . zuverl . , f . ge .
pflegt . Gesch .-Haush . b . gt .
Bez . gs . Anfr . u . 8061 BNN.

Kinderliebe Hausgehilfin (Ost¬
flüchtling ) , sofort gesucht .
Dipl .-Ing . Brauns , Karls¬
ruhe , Mozartstraße 8 .

Tücht . Stütze f . gepfl . Haush .
tagsüb . gesucht . Karlsruhe ,
Bunsenstraße 18, III .

Mädchen od . Frau zur Mit¬
hilfe im Haushalt u . Ge¬
schäft für ein paar Tage in
d . Woche ges . W . Hafner ,
Karlsruhe , Karlstraße 120 .

Tagesmidchen gesucht . ^ Vor -
zustell . nachm , v . 2—3 Uhr
bei v . Doll , Khe ., Leib-
nizstraße 2, III .

Stunden - od . Halbtagshilfe f
Haushalt ges . Zoller , Khe . .
Gartenstr . 54 , Telefon 4612 .

Halbtagshilfe (unabh .) in ge¬
pflegten Haushalt gesucht .
Angebote unter 8156 an
BNN.

Ehrl . , fleiß . Frau zur Rei¬
nigung uns . Büroräume ge .
sucht . Arbeitszeiten nach
Vereinb . Fa . Rob . Bertsch ,
Khe . , Beiertheim . Allee 30 .

Reineiqachefrau f . - Büro und
Wohn . f . Samst .- u . Diens -
tagsvorm . ges . H . Burde -
wick K .-G . , Bekleid .-Fahr . ,
Khe .-Dämmerst . ,Danz .-Str .3 .

Nette saubere Frau zum Rei¬
nemachen eines Büros für
marg . 1 Stunde gesucht .
Wäiherfeld , Dammerstock
oder Rüppurr bevorzugt .
Angeb . unt . 8233 an BNN.

Putzfrau od . Mädchen f. Vor -
od . Nachm .-Std . ges . Khe . ,
Bahnhofstr . 38 , p . Tel . 867 .

Stellengesuche

Betriebsleiter , 36 J . , pol . un -
bei ., z . Zt . als Personal¬
chef tätig , in ungek . Stell . ,
sucht sich zu verändern .
Angeb . unt . 8168 an BNN.

Jg . Kaufm . , lücht . n . zuverl . ,
s . St . i . Innen - o . Außend .
F. Vertr .-St . Sicherheit vh .
Angebote u . 8063 an BNN.

Kaufmann , pol . unbel . , sucht
Stelle i . Hand . od . Industr .
gl . welch . Art , eignet sich
für alles . Zuschriften un¬
ter 8261 an BNN.

Jg . Mann , 18 J .t sucht Stelle
als kaufm . Lehrl . od . Büro¬
hilfe . Ang . 7649 an BNN.

Vertretung ges . Bin 32 J . ,
pol . unbel . , gt . |Garderobe ,
langj . Praxis . Angebote u.
8161 an BNN.

Bezirksvertreter mit Vertre¬
terstab noch tätig , sucht

Gendarmerie -Beamter , Sud .-
Deutscher , 46 J ., tüchtig u .
gewissenh . , sucht Vertr .-
Stell . in Handel od . Indu¬
strie . Off. u . Nr . 2120 an
Anzeig .-Werbebüro Trunk ,
Karlstraße 99 .

Techniker , 34 J . , Abitur , eh .
Feuerwerker , langjähr . Lei¬
ter von Masch .- u. Kfz.-
Werkstätten * sämtl . Füh¬
rerscheine , besond . Erfahr ,
in Metall - u . Holzbearbeit .,
pol . unbelast ., sucht Be¬
schäftigung . Angebote un¬
ter 8214 an BNN.

Mann , 22 J ., tüchtig , sucht
Stellung als Kontorist . Hat
auch Lust u. Liebe zur
Mitarbeit in einer Arzt¬
praxis od . Klinik m . entspr .
Kenntn . Angeb . werd . erb .
unter 8256 an BNN.

Vielf . bew . Bautechn . , flott .
Zeichn . u . Gleisbaufachm . ,
sucht auch zeichn . Betätig .
Angeb uut . 8231 an BNN.

2 junge Bauhandwerker mit
abgel . Gesellenprüf ., such .
Volontärst . als Bauzeichn .
Angeb . unt . 8100 an BNN. .

Volontärstelle in Lebensmitt .-
od . Textilwarengesch . von
jung . Mann f . sof . ges .
Angeb . unt . 7641 an BNN.

Konstrukteur und Planungs¬
ingenieur (Mpsch .- u . Bau¬
planung ) , 41 J . alt , sucht
Stellung . Wilhelm Hund ,
Pforzheim , Rudolfstr . 48 .

Montagehelfer sucht -Stellung
auf Zentralheizung oder
Benzin -Tankanlagen . Ange¬
bote unter 8212 an BNN.

Fachmann der Obstverwertung
(Auslandspraxis , pol . un¬
belast .) , mit der Herstei
lung von Süßmosten , Obst -
unt) Beerenweinen , Obst -
Schaumweinen und sonstig .
Fruchtgetränken über 25
Jahre vertraut , sucht pass .
Wirkungskreis . Zuschriften
u . S . C . 5611 bef . WEFRA-
Werbeges . , Frankfurt/M . ,
Stiftstraße 2 .

Tücht . selbst . Bäckermeister ,
29 J . , sucht Stelle , a . lieb¬
sten in meisterlosen Betr .
Angebote u . 8120 an BNN.

Bäckergeselle , 19 Jahre , gr . ,
sucht Stelle , am liebsten
Karlsruhe oder Umgebung .
Angebote u . 8116 an BNN.

Müller , 35 J . , verh . , 1 Kd . ,
s . Stetl . , umlernen in eine
Getreidebranche angenehm .
Angebote unter 6750 an
BNN Pforzheim .

Schreiuermeister , 28 J . ,- sucht
Stellung . Angebote un . 6804
an BNN Pforzheim .

Schreiuermstr . , firm i . d . Mö'
belherst . u . Bau , Kalkül , u
Detail , ai^ itsfr . , s . pas :
Wirkungskr . Kf. od . p . a
Schrei . Ang . a . 8207 BNN.

Geiern .er Schlosser , verh .
Führersch . I , II u . III , meh¬
rere J . Praxis in Autowerk¬
statt , 9 J . Betriebsschlosser
in Fabrikbetrieb , m . sämtl
vorkommenden Arbeiten u.
Reparaturen vertraut , sucht
Arbeit , wo Wohnung ge¬
boten wird . Angebote u .
6801 an BNN Pforzheim .

Kontoristin , <n ungek . Stell . ,
bew . in Buchh ., Steno ,
M .-Schr . u . all . vork . Büro-
arb . , sucht pass . Wirk .
Kreis auf 1. od . 15. 10. 46
in Karlsruhe . Angebote

> unter 8183 an BNN.
Bane mit Kenntn . in Büro¬

arbeiten , erfahrene Telefo¬
nistin für Großbetrieb ,
sucht sofort Stellung . An¬
gebote unt . 8292 an BNN.

Kfm. Angestellte sucht Halb¬
tagsstelle . Verk . , allgem .
Büroarb . , Registr . , Steno ,
Schreibm . Ang . 8172 BNN.

Friseuse sucht Halbtags -Be-
schaftigung , Vormittag be¬
vorzugt . Angebote unter

Verkäuferin , 2 Jahre Lehrz . ,
sucht Stelle in Lebensmit¬
telgeschäft od . Bäckerei .
Angeb . unt . 8263 an BNN

Filialleiterin , tüchtig und
gewissenh . , s . Filiale in
Textil - od . Lebensm .-Br.
od . ähnl ., leit . Stellung .
Angeb . unt . 8279 an BNN.

Als Anfangsbedienung sucht
junges Mädchen , Ostflücht¬
ling , 18 Jahre alt , Stell .
Ang . u . 8085 an BNN.

50jährige Dame sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt .
Vertraut mit allen vorkom¬
menden Arbeiten . Ange -

' bote unter 8277 an BNN.
Fiäulein , 23 J . ( sucht Stell ,

in bess . Haush . mit gleich -
zeit . Betätigung im Büro .
Angeb . unt . 8232 an BNN.
8163 an BNN.

Alleinstehende Frau möchte
alleinsteh . Herrn den Haus¬
halt führen . Angebote un¬
ter 8262 an BNN.

Mädchen , 22 Jahre , ge¬
schäftstüchtig , m . allen
Hausarbeiten vertraut , das
gut kochen u . nähen kann ,
sucht pass . Stelle z . Wei¬
terbild . Frauenl . Gesch .-
Haushalt oder Restaurat .-
Betrieb bevorzugt . Angeb .
unter 7644 an BNN.

Witwe , 62 J „ ohne Anh . , s.
St . in ein . frauenl . Haush .
Angebote u . 8132 in BNN.

Junges , kinderl . Mädchen s.
passende Stelle in Haush . ,
wo Kost n . Logis gewährt
werden kann . Angebote u .
8077 an BNN.

Kaufgesuc ^ e

Schreibtisch u . Schreibmasch .-
Tis

Schreibmasch . , auch rep .-bed . ,
drgd . von Baugesch . geg .
gute Bezahlg . zu kauf . ges .
Angeb . unt . 7600 an BNN.

Schreibmaschine zu miet . od.
zu kaufen gesucht . Angeb .
an Otto Röger , Helfer in
Steuersachen , Wirtschafts -
u . Verwaltungsangelegen ,
heiten , Kne ., Hirschstr . 137,
Telephon 8025 .

Handwerker -Nähmaschine zu
kauf , ges , Gute Vergütg .
Angeb . unt . 8357 an BNN.

Dezimal- und Schalenwaage ,
m . Gewichten , dring , zu
kaufen ges . W . Hattich ,
Durlach , Seboldstraße 16

Kontr .-Kasse , neu od . gebr .
drg . ges . Farb .-Haug , Ettlg ,
Leopoldstr . 8 , Ruf 201 .

Kassen - od . Stahlschrank
Großhandlg . zu kauf , ges
Angeb . unt . 7429 an BNN

Suche : Galanteriewaren , Bi¬
jouteriewaren , Bärstep -
waren , Toiletten -Artikel ,
Stahlwaren , Kosmet . Arti
kel . Angebote erbeten an
Ferd . Wieler , Großhandel
Köln-Rath Heimdallstr . 13

Forstwissenschaft !. , entomo
u . physiopathologische Bü¬
cher od . .Zeitschr . zu kauf
ges . Ang . u . 7646 a . BNN

Kurzgeschichten (auch Über¬
setzungen ) sowie Schilde ,
rungen interessanter Selbst¬
erlebnisse , als auch selbst¬
verfaßte Sinn - und Dens *
Sprüche ; ferner alte Fam
Zeitschriften , gebunden od ,
ungebunden , lfd . gesucht .
Diesbezügliche Angeb . er¬
beten unter M .N . 5600 üb
Ann .-Exp . Carl Gabler , G
m . b . H . , München I , Thea -
tinerstraße 8/1.

BGB , HGB, StGB, ZPO , StPO
jur . Fachliteratur , dringend
zu kaufen gesucht . Hirn ,
Pforzheim -Dillstein , Gang
hoferstraße 3 .

Ortslexikon gesucht . Karls¬
ruher Lebensversicherung ,
Abt . IX (Verwaltung ) , Khe .
Gartenstraße 71 .

Jede Menge Altpapier , alte
□. neue Kartonagen , zu
Höchstpreisen zu kaufen
ges . Eilangebote unter K
287 an REUTER -WERBUNG
Darmstadt , Landwehrstr . 55 .

Steuerblätter , einz . o . sämtl
Ausgab . , zu kauf , gesucht ,
Otto Röger , Helf . i . Steuer .
Sachen , Wirtschaftsberater ,Verwalt . - Angeleg . , Khe . ,Hirschstr . 137, Tel . 8025 .

Pappen jed . Art , auch Papp¬
reste , kauft laufend . An¬
geb . unter 8040 an BNN.

Kohlen - u . Gasbadeöfen so¬
wie Badewannen , auch re¬
paraturbedürftig , laufend zu
kaufen ges . (beste Preise ) .
Off. u . 2119 a . Anz .-Werbe¬
büro Trunk , Karistr . 99 .

1 Kochkessel , 200 Ltr ., 2
Mayonaiseschlagmasch . , 1
Bohnenschneidmaschine von
Konservenfabrik dringend
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 7629 an BNN.

Schnitthaare und Wirrhaare
werden wieder angekauft .
Puppenklin . Frida Schmidt ,
Karlsruhe , Waldstraße 61 .

Wer liefert Stahl -Graramoph .-
Stifte ? (auch gebrauchte )
Kf. jed . Quantum . Ang . A.
Martin , Khe . , Marienstr . 33 .Stationäre ^Betonmischmasch ,
m . el . Antrieb ’ z . kaufen
ges . Fa . Holler , Bauunter¬
nehmen , Untergrombach .

Holzrädchen , laufend größere
Mengen ges . , ca . 10 mm
stark , ca . 40 mm 0 . Ang ,
än Weber & Haibel , Khe .,Scheffelstraße 60 .

Industrie - « . Handelsware
jeder Art '

geg . sof . Kasse -
gesucht . Angebote unter
7994 an BNN.

Kolonialwarengroß - u . Außen -
bandelsfirma sucht Ge¬
schäftsverbindung mit lie¬
ferfähig . Firmen od . Agen¬
ten . Petro Kintzel . Düssel¬
dorf -Oberkassel , Schorle -
merstraße 38 .

Meßwerkzeuge u. Meßgeräte :
Büro für Meßtechnik sucht
Verbindung mit lieferfähig .
Firmen . . Angeb . unter 1987
an Anzeigen -Büro Trunk ,
Karlsruhe, - Karlstraße 99 .

Telefonapp . mit Wählscheibe
v . Schuhfabr . u . Großh . , n .
Khe ., g. h . Verg . z . k . o . z .
lh . ges . Ang . u . 7440 BNN.

Blechnerwerkzeug od . evtl ,
ganze Einrichtung zu kauf ,
od . zu pachten gesucht .
Angeb . unt . 7193 an BNN. ,

Dillkraut , Selleriekraut , jede
Menge , zu kaufen ges . An¬
gebote mit Mengenang . an
Gewürzmühle Yehi, Ka . lsr . ,Postfach 302 .

Eßbare Pilze kauft jede
Menge . W. Hattich , Dur¬
lach , Seboldstraße 16.

Gartenblumen kauft laufend
Brehm , Waldstr . 47 .

Großhandlung sucht Heilkräu¬
ter , Tee , Obsttee , Schreib¬
masch . . Fahrr ., Motorrad ,
Kleinauto zu kauf . Arthur
Nagel , Neureut , Baden .

Knoblauchsaft od . -pulver s .
laufend zu kaufen . Corona ,
Nahrungsmittel - und Kon¬
servenfabrik , Köln-Ehren¬
feld , Leyendeckerstraße 12.Kräuter gesucht . Wir kamen
zu regulären Preisen grö¬ßere und kleinere Mengen
Birkenblätter , Schafgarbe ,
Zypressenkraut m . kurzen
Zweigen , Lärchennadeln m .
kurzen Zweigen , Quenaei
kraut , Brennesselkraut , Ha¬
selnußblätter , Farnkraut ,Efeublätter , Huflattichblät¬
ter , Johanniskr . m . Blüten .
Großhandelshaus Jos . Schü¬
ler & Co ., Nürnberg ,

Zitronensäure : Wir kaufen j Sonder -Marken -Bön?
größere und kleinere Po- 1 W 30 , HohenstajjfT.sten u . bitten um Ihr Eil- SicherheitsschlüsseL
angebot unt . 7630 an BNN. ; schrankschlüssel „ jiGrößere Warenposten aller i Schlüssel jed . An

"
Art , die sich für Kaufhäu - | sofort : SchlossermsVser eignen , insbes . Schreib - ' ta , Khe ., Daxlander̂u. Papierwaren , Lederwa - ! Wir färben unsichH)ren und Geschenkartikel,j geben Ihrem Haar tL• Haushaltgegenstände , Kurz - i der stets gefällt *
waren , kosmetische und [ mann , Herren -
pharmazeutische Artikel, ; Friseur , Karlsruhe
Verpack .-Material zu kau - | Dürrst . 7 , geyenübfen gesucht . Angebote ani eing . Goethesch .,Gierner , Konsumwarengroß - ' Radio - Röhren -Tausch

erung - Reparatur «durch Rundfunk -Werkstatt von Sieg
5!

ruhe , Südendstraiu1
Fernruf 4592 . ^ 1

handlung , Völklingen , Wil
helmstraße 10.

Alle Arten von Schmuck :
Heidelberger Schmuckwar .-
Großhandlung erbittet An¬
gebote von Herstellungsfir - Stempel jeder Artmen . Silber wird gestellt . lieferbar . Anfraq«Zuscbr . unt . B/B 545 Ann .- Aufträge an Ai
Exped . RDS Heidelberg , büro Trunk , v .
Hauptstraße 122. I Karlstraße 99 .Wir suchen Lieferanten tüt Aus AU mach Neu!Lebens - u . Genußmittel eil .
Art . Vermittler erhalten
Provision . Großhandelshaus
Jos . Schüler & Co . , Nürn¬
berg , Neutorgraben 13.

Wir suchen Lieferanten für
kosmetische Artikel aller
Art . Vermittler erhalten
Provision . Großhandelshaus
Jos . Schüler & Co . , Nürn¬
berg , Neutorgraben 13

Wir suchen Lieferanten für
Kurz - , Spiel - , Galanterie¬
waren und Haushaltartikel
aller Art . Vermittler

herrichtung r . venEisen - u . Stahl -M^jeder Menge mit
gender Einölung .
Abholung und Rückltpvorhanden , Hngen

' ^
busch , Oberfläche ’*
u . Metallurgie ,Rheinstraße 58. -

Statische Berechnung^Zeichnung . , Massen ^ :
für Holz- u . stSjbauten d . Bauinq * •_Khe . , Kaiserallee ^

Karl*™*1'
gfscbein '
ßUSgabe !
& Bruc

halten Provision . Großhan -
delsh . Jos . Schüler & Co . ,
Nürnberg , Neutorgraben 13.

Lieferanten für Gebrauchs -

er - Kühlanlagen . Rep . an
a

autom . gewerbl . •
Herrn . C . Scherer »'Durlach , PfinztBi str

'
i?Telefon 91 448

artikel in Holz , Metall , Kontakt vom VersfaGlas , Keramik , Leder u . j schreibenden Hand -'
»kirrnns

Werkstoff , speziell für Ex¬
portaufträge gesucht . An¬
gebote mit Angabe der zur
Verfügung stehenden Kapa -
zität erbeten an „Werra ” ,
Werkstätten für Raumaus¬
stattung GmbH . , München
25 , Tölzerstraße 186.

Artikel und Neuheiten zum
Wiederverkauf ges . Punzel ,München 25, Kapellenweg 1.Waschmasch ., elektr ., 220 V,od . Handbetr ., Kreissäge ,a . Tischkreissäge , z . kf . ges .
Angeb . unt . 7632 an BNN.

Lieferanten für Gebrauchsar¬
tikel in Holz , Metall , Glas ,Kreamik , Leder und Werk¬
stoff , speziell für Export¬
aufträge gesucht . Angebote
mit Angabe der zur Ver¬
fügung stehepden Kapazität
erbet , an „Werra ” , Werk¬
stätten f . Raumausstattung
GmbH . , München 25 , Töl¬
zerstraße 186.

Gebrauchsgüter aller Art :
Bandeisen , Stacheldraht
Maschendraht , Drahtstifte ,Schrauben , Werkzeugstahl ,Stabeisen , . Formeisen , Mo¬
niereisen , Kleineisenwaren ,
Haushaltsbedarf , chemisch¬
technische Produkte usw
für den Kreis Lindau und
das Allgäu sowie die süd¬
französische Zone ges . In¬
teressante Gegenlieferungen
möglich . Ausführliche An¬
gebote baldmöglichst erbe¬
ten . Gebrüder Hildebrand
Großhandlung , Lindau im
Bodensee (14b) Postfach 160

Einige Präzisionswaagen
(Schnellwaagen ) neu oder
gebraucht , dringend zu kau
fen gesucht . Eilangebote an
Union Vereinigte Kaufstät¬
ten G .m .b .H . , Karlsruhe .

Elektr . Schweißmaschine , 7,5
PS , gebr . o . neu , z . kf . ges .
Angeb . unter 7735 an BNN.
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WirUchaftswerbung

isch von Uhrengroßhand
lung zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 7719 an BNN. Zwiebelsajt od . -pulver suchtWarenschr . , Regale , Schreib - laufend zu kaufen . Corona ,tische / Laden -T ., sonst . Mö- ' Nahrungsmittel - u . Konset -
bel f . Büro u . Lag . z . kf. ' *
ges .E .-Gen .d .Fris .-Mist . ,Khe . ,
Ludw .-Wilhelmst .lS .Tel ^ O??.

Ladeneinrichtung , neu oder
gebraucht , zu kaufen ges .

, . . . - Angeb . unt . 8318 an BNN.
X^ etU

.
"! r n J 1” Kon.pl ladeneinricht . (Theke ,fähig . Firmen . Kaut , kann

in jed . Höhe gest . werden .
Angeb . unt . 8229 an BNN.

Tüchtig , kräft . Mann : Wel¬
cher Betrieb braucht sol¬
chen ? (Kfm. Angest . , 33 J .)

Schränke usw .) , neu oder
gebr . , per sof . z . kauf . ges .
Ang . m . Pr . u . 7954 BNN

Gebr . Möbel aller Art kauft
stets Möbelg . Kästner , Khe .,
Douglasstr . 26 . Ruf 6204 .der mit sämtl . Büro- und Polstermöbel , Teppiche , Vor-

Lagerarb . vertr . ist u . auch i leger , Läufer , Korbstühle ,als Vertr . od . Kraftf . verw . | Stehlampen , Rauchtische ,w . k . Schreibm . k . ev . gest . ; %Bücherschränke zur Ein*
werd . A . u . 8260 an BNN richtung eines Sanatoriums

Kaufmann übernimmt nur gt . dringend zu kaufen ge-
Vertr . f . Nordbaden/Nord -
Württemberg . U . U. Über¬
nahme eines Auslieferungs¬
lagers auf eig . Rechn . Nur
gute Objekte kommen in
Frage . Ausführl . Angebote
unter 8179 an BNN.

Handelsvertreter m . langjähr .
besten Beziehungen zu deD

sucht . Gute Bezahlung . Ha
ben Sie solche übrige Mö¬
belstücke , auch einzelne ,
oder beschädigte , dann
schreiben Sie unt . 2153 an*Anzeig .-Werbebüro Trunk ,
Karlstraße 99 .

Möbel aller Art , auch repa¬
raturbedürftig , z . kauf . ges .
Off. u . 2025 a . Anz.-Werbe - |

venfabrik , Köln -Ehrenfeia ,
Leyendeckerstraße 12.

I .G . Wachs , Ceresin , Paraf¬
fin, Harz , in großen und
kleinen Posten zu kaufen
gesucht . Eugen Acker¬
mann , Weinkomission und
Agenturen , Frankenthal /
Pfalz , lisenbahnstr . 58.

Kaufe Bäckereimaschinen jed .
Art , auch reparaturbedürf¬
tige . Karl Herlan , Maschi¬
nenfabrik , Durlach .

Eismaschine (120 Volt) ,
für Konditorei , gut erhal¬
ten und voll betriebsfähig ,
sofort gesucht . Angebote
unter 7519 an BNN.

Speise -Eis-Maschlne , m . Mo- Ofensetzermeister übern , lfd.torantrieb u . Konservator , sämtl . ins Fach fall . Auftr .

Kaufstälte Merkur Pforzheim ,
jetzt Salierstraße 24 . Ecke
Zähringer Allee , 3 Minuten
vom Hauptbahnhof ,

Kfz.- und andere Maschlnen -
ersatzteiLe wie Vorrich¬
tungen , Werkzeuge , liefert
nach Muster od . Konstruk¬
tionen in • Stahl kurzfristig
Ing .-Büro W . Doranth ,
Frankfurt/M . , — W 13,

Wir fertigen an , ändern und
reparieren Ihnen Kraw'atten ,
Selbstbinder sowie Knaben -
u . Herrenhemden in zweck¬
mäßigster Ausführuüg bei
schnellster Lieferzeit . Ein¬
gehende Beratung in unser .
Wäsche -Abteilg . Kaufhaus
Hglscher , Karlsruhe .

Parfümerie Borei , Wieder¬
eröffnung vorerst Karlsr .,Nord !. Hildapromenade 9 .

Walhalla , Khe . , Augartenstr .
27 : G . Mittag - u . Abendt .

Fa. Karl Geiger , Chem .-
terhnische Erzeugnisse , Ett¬
lingen/Baden , Badenertor *
Straße 11. Meiner verehr¬
ten Kundschaft gebe ich
nach Rückkehr aus der Ge.
fangenschaft bekannt , daß
ich mein Geschäft wieder
eröffnet habe und bestrebt
bin , Sie mit meinen best -
bek . Albtahn -Erzeugnissen
aufs Beste zu bedienen .

Friseur -Salon Bensching (Da¬
men u . Herren ) . Wieder¬
eröffn . in den neu erricht .
Räumen , Karistr . 49 , am
Karlstor , a . Mont . , 5 . 8 . 46 .

Lesezirkel Daheim , Khe . , So-
.fienstr . 19 : Wir haben die
Lieferung der Lesemappe
wieder aufgenommen . Sie
bekommen jd . Woche alle
im araerik . Sektor ersch .
Zeitschr . ins Haus gelief .
Bestellungen im Büro und
bei unseren Boten .

Schreibmasch . rein . n . repa¬
riert . Farbbänder ern . A.
Beiler , Khe . , Waldstr . 66 .

Bei Erkrankungen des Ma¬
gen - Darmtraktes raschen
u . gründlichen Dauererfolg
mit „Thylial -Dragäes ” , (frei '
von Natron u . Magnesia ) .!
40 Dragees RM 1,52 in den ;
Apotheken . Interess . Bro¬
schüren kostenlos durch
Fa . Carl Bühler , Konstanz

Nichtraucher in 1—3 Tagen !
Auskunft kostenlos . Labo¬
ratorium Hansa , Friedrichs¬
hagen G 133 bei Berlin .

Singer Nähmaschinen A.-G ,
repariert Nähmaschinen
prompt . Werkstatt : Karls¬
ruhe , Karlstraße 31 .
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Büchlein einzukleben,haben dann einen
se ; Ersatz für diewohnten Oetker -R|Dr . August Oetker
Iefeld .

Emaille , u . Firmenschilderler Art erhalten Sie inster Ausführung durch
Geschäftsstelle d . Ger̂
heimer Emaillier -Werfof*
Durlach ,
Nr . 10. _Ein guter Rat für alle
dernden Hausfrauen!
beiten Sie mit uns.Schnitten , den 48 neueModellen 1946 sowie ca.TV e,Einzelschnitten . Sie köo n8®*11 ö
damit alle Garderobe i fürde.
Wäsche für jede Figo Man
40 Größen , auch für K gVerlander und auch Wäsche L̂ e die
den Herrn , hÄstellen. - 1 '
der Schnitt ein Mt
darum fällt das 1#
Anprobieren fort . '
malige Anschaffung .
RM 8.65 u . RM . 1.-
Porto u . Nachnahme. ■ v .1»:« »#beziAen durch Fried:iJ .v nUV
Ahlf , (14a) Ludwigsbnrgf IWut. Ko
Postfach 143. Bftsperiod

Aehtungl Gardinen h ä ft vertag
Größen werd . a . ne« eekUeßHc
Spannr . gesp . , sow . n m nn(r :
Tischd . (Fil .-Häkelaib. tt [T , ,
Schnellste Lieferg. Haa l« *otsdi ]
Hirschstr . 113, II. der

Wir sind Annahmestelle i irr Kongre
Südd . Wollverwertung Ni ng und i
Ulm . Wir übemeta* ,Schafwolle bei gleich« • * .
Rücklieferung von Stril ® .
garnen nach aihtlich n
geschriebenen Sätzen . N ■ Zivilp '
St Co . , Garngroßhandln Umtrolle d
Karlsruhe/Baden , . .

“ Tb PreiskoStraße 44 , Tel . 3541. Tlrpin
Geschäftseröffnung ! Repa P” {̂ rein

tur . Instandsetzung «. Vi KiRane vc
trieb von eiek *.r . Gen* eine
o . elektro .-med zin . Aß ater best
raten . Elektro - u eleiti [negsteilne
medizinische Werk!« ir NeubauHeinrich Kratz , slri“
ingenieur , Ettlingen , Pf» t'!*' 8el!es
heimerstraße 88a . jnte

Karl Gutmann , Karlsrd reB folgen
Jalousie - u . Rolladen!̂ tt Ver. Sl
ist wieder telefonisch * Erziehungso
reichbar . Nr . 2328. Dtttemütjui

Wlmpern -Tusche eingetf Republik, difen . Kosmetik -Hauserm»
August -Dnrrstr 7, g®9° r . ,
über Goethe -Schule. « legsprodu

Privat - u. GeschäftsawkJ» ■* * “ it d
betätigt allerorts AusW ln Dollar
tei Albert , Bad Kissin* ehens von
Schließfach 279 , Ruf a Ar lieber !
(Anfr . Rückporto ). ^ rar

ELA -Hausschuh -SchnittwtfJ lindelsbevißrt AKMIHnnnen * ““ ael*0eZlmit 60 Abbildungen
SowietUD

Kragen - , Schnalenschuh-
Niedertreter , PantofiJ
etc . in allen Größen t *®
18—46 u . für Herren-S» ttuoii beal
gamaschen kmbenver !
Nachnahmevers . Alb tnfqhren, i
Schnittmuster , (20) ^ Snwjetunioi
Ilsede - - . -ii BSkini. Sen

Fotokopieren von Sch?'
Zifc

hkun genstücken aller Art , ^nungen , Noten e*~",L.f ■; —
einfach mit der ,,M« sehr
Fotokbpierplatte «
Zubehör : 50 Blatt ZUT
kopierpapier 9-50, 2
leschalan 17.25,
ler u . Fixiersalz 3.50*̂ Moskau,
München Ts . ^

No !

Bettwäsche : Neuanfertg
'**$ *

u . Rep . aus Ihren g V Sow
werd . pünktl . auS®ê . i «.j^ ^ Hion
Christ . Oertel , Wascht jt
Betten , Karlsruhe , * tihtgeGI geiStraße 101, " ' trstraßeDaunendecken u . Steppdecken Linoleum -Reparatur «»

^ ^ dditeten Zwerd . b .. Gest . d . Materials ! den ausgeführt . Sch^' ,, ^
wied . hergest . u . aufgearb .

' ky , Khe . , Schnetzl ®1,3*1,
Unverbindi . Beratung von ! Telefon 3937 .
15.00 bis 18.00 Uhr . Ph . | „ Die Welt der Fr*a !f; ^Greiner , Stepp - u . Daunen . ,
decken , Khe . , Zirkel 31 .

wen *ier 3 fcjtV . , u
r . Monatsschrift •

J ’htansdiki
ir . Familie , Hau* M 5 * Inderin

büro Trunk , Karistr . 99 .
Lebensmittel -Großhändlern ,
nimmt noch einen geeigne - 1 ?UI?. rv'
ten Artikel auf . Angebote Schreibmaschinen
unter 8191 an BNN. I °de

,
r 7.u fV 1' '

, . .. . , . , i Karlsruher Lebensversiche -der Ausgange Vertreter , pol . unbel . über - , A ,G AbtIg Ix (Ver .. . . , nimmt noch Vertretungen ; waltung ) , Gartenstraße 71 .zum Besuch von Privaten Gut erh _ Schreibmaschine beiSuche Fräulein für Betrieb i Angebote u . 3162 an BNN.
in Durlach , perf . in Ste - . Gel . Ein- u . Verkäufer v . d .
nographie u . Maschinen - | Lebensmittel - u. Feinkost¬
schreib ., sow . Buchhaltg . j Branche , sucht Stellung

Angeb . unt . 8252 an BNN.

Konditormeisier , kriegs¬
versehrt , dring , gesucht .
Angeb . unt . 8091 an BNN.

Hersteller , Lieferanten , Ein¬
käufer : Wir bitten laufend
um bemusterte Warenange .
bote . Schwarzwälder Han¬
delskontor K .-G. , Donau - j
eschingen .

Angeb . unt . 8194 an BNN.

mieten Chloraethyl -Ampullen werden
für _ eine dringende Ferti¬
gung laufend in größeren
Mengen benötigt Eilange¬
bote unter AM 569/11 an ,
Werbedienst - CLAR , Heidel - j

guter Bezahlung zu kaufen berg , Hauptstraße 30 . i Photo -Tauschvermittlung und
Qtler zu mieten gesucht . Briefmarken -Ankauf , Deutsch - j Ankauf durch Photo -Porst ,
Angebote an Hilfsstelle für j land — Europa , Einzel - 1
Donau -Schwaben , Karlsruhe, ! werte , Sätze , Sammlungen . !
Wendtstraße 14, II . * Lange , Khe ., Kriegsstr . 280, [

ll*ustr - < ■,Kultur , Familie , Hau ^ « e anderen
Beruf , wendet sich * pe türkisri
großen Kreis der dm»-
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^ Die StreTelefonnetz Ettlingen an - trieb , Karlsruhe , gejQ>
geschlossen . J straße 14. ^ L** Die Stra

Radioröhrentausch , Erneuer un - Medinger & Co . , Gal 3^ ^

Rieh . Steinmeier , Herd - u . jOfenb ., Khe . , Luisenstr . 24 . i
August Lehr , Küferei — Süß- !

mostbetrteb , Ettlingen/Bd . , !
Zehntwiesönstr . 1 : Bin un-
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waren Großhandlung * m eson
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statt Dipl Inq , v . Sieg . i
Karlsruhe Siidendstr . 21 , ruhe ,
Fernruf \ 4592 . Haltestelle - Ruf 4244 . ^ ^Langemarckplatz . , Holzbauwerke . wie ^ orf “ständi
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